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Europa ist heute in feinen Lebenswurzeln bedroht
Dr. Goebbels eröffnete die 7. Große Deutsche Kunstausstellung - Gin Zeugnis ungebrochener Schöpferkraft

t
München , 26. Juni . Die Siebte Grofee Deutsche Kunstausstel¬lung , deren Werke unser Münchner Vertreter auf . Seite 3 würdigt ,wurde heute vormittag im Haus der Deutschen Kunst mit einer Redevon Reichsminifter Dr . Goebbels erössnet . Man denke sich den

Beitrag Deutschlands und Italiens aus der abendländischen Kunstund Kultur weg, so erklärte der Minister dabei , und es wird nichtallzu viel mehr davon übrig bleiben . Während unsere Gegner sichals die Beschützer der Kultur und Zivilisation ausgeben , ist ihreigener Beitrag dazu mehr als bescheiden. Eigene kulturelle Leistun -
gen haben sie kaum zustande gebracht , oder wenn ja, ' dann nur ausdem Geiste und dem seelischen Bewußtsein eines Erdteiles heraus ,den sie heute zu zerstören oder zu vernichten suchen. Städte wie
Nürnberg und München oder Florenz und Venedig enthalten mehran ewigen Ausdruckssormen des abendländischen Kulturgeistes alsder ganze nordamerikanische Kontinent zusammen . Diese Gegenüber -
stellung zeigt , wie

Europa heute in seinen Lebenswurzeln angegriffen und bedroht ist.
Bei den anglo -amerikanischen Terrorangriffen geht es um viel

mehr als um eine Terrorisierung txr Zivilbevölkerung , von einem
angeblichen Krieg gegen unsere Rüstungsproduktion gnnz zu schwei -
gen . Hier tobt sich

"
ein geschichtlicher Minderwertig -

keitskomplex aus , der aus unserer Seite das zu zerstörentrachtet , was der Gegner selbst nicht zustandebringt und auch in der
Vergangenheit nie zustandegebracht hat . Die europäische Menschheitmüßte vor Scham erröten angesichts der Tatsache , dag , sagen wir ,ein zwanzigjähriger aiiierikanischer , kanadischer oder australischerTerrorflieger ein Bildwerk Albrecht Dürers oder Tizians vernichtenkann und darf , sich also an den ehrwürdigsten Ramen der Menschheitvergreift , ohne daß er und Millionen seiner Landsleute sie auch nurvom Hörensagen kennen . Da gibt es keine Entschuldigungen mehr ;das ist der kalte, zvnisch berechnende Kamps der ungeratenen EnkelEuropas , die sich als Emporkömmlinge eines anderen Erdteiles gegenden alten Kontinent wenden , weil er reicher an Seele und Gemütist als der ihre und deshalb neben Wolkenkratzern , Autos und Kühl -
schränken auch noch unsterjbliche Zeugnisse einer tiefere « künstlerischenSchöpfungs - und Zeugungskraft hervorgebracht hat .

Dieser Krieg geht nicht nur um unser tägliches ' Brot , um denLebensraum unseres Volkes und den Frieden seiner Heimstätten ;wir müssen diesmal mehr als je in einem »vorangegangenen unserekostbarsten Güter verteidigen , die, die uns das Leben überhaupt erstlebenswert machen und ohne die das menschliche Dasein ein stumpfesDahinvegetieren wäre , wie es uns unsere Feinde aus den Steppendes Ostens vorleben .
Der Krieg ist aber nicht nur der große Zerstörer , sondern erweist auch aufbauende Elemente auf . Man muß nur einen Blick inunsere Theater , Konzertsäle , Museen und Kunstausstellungen werfen ,muß dort das deutsche Volk alltäglich und allabendlich zu

'
Zehn - und

Hunderttausenden im Winter und Sommer sitzen, stehen und über so

viel Schönheit staunen sehen, und man weiß , daß wir durch den
Krieg reicher , erfüllter und auch besser geworden sind.

Der Weg zur Kunst ist dem deutschen Volke der Weg des
Herzens .

Unsere Künstler standen niemals einem Volke gegenüber , das ihnenmit so offenem Herzen entgegenkam , wie heute . Neue Bilder , Plasti -keil, Dramen , Romane , Sinfonien und Opern sind heute nicht mehrnur Diskussivnsgegenstand einer intellektuellen Kritik in den Zeitun -
gen , wie das vordem vielfach der Fall war . Sie müssen heute ihreProbe vor dem prüfenden ?luge und Ohr des Volkes bestehen, jamehr noch , sie haben einen Vergleich auszuhallen mit den großenKunstwerken der Vergangenheit , die dem kritischen Volksbewußtseinvielfach erst heute zur tieferen Kenntnis gelangen und für den glück -lichen neuen Liebhaber nun den Maßstab abgeben für die Wertungder Kunst der Gegenwart .

Di « Zeit ist iu allem dazu angetan , das Talent vor die
große Probe zu stellen.

Es kann sich niemand beklagen, daß er nicht zu Worte komme. Alsogreife er zur Feder , Pinsel , Meißel und Zirkel und spreche mit dem
Instrument seiner Kunst und seiner Berufung zu einer Zeit , die aufseine Offenbarung wartet .

Die neue Kunstausstellung ist
wieder ein Schritt nach vorn

und zugleich ein stolzes Zeugnis für die gänzlich ungebrocheneSchöpferkraft der deutschen bildenden Künste im» vierten Kriegsjahr .Sie wird in den kommenden Monaten Hilnderttansenden schönhöits-
suchenden Menschen Erquickung lind seelische Erhebung schenken . Sie
mag aber auch dein Soldaten , der von der Front kommend aneinem Urlanbstag durch ihre Räume schreitet, einen Blick dafür ge -ben, was gemeint ist , wenn gesagt wird , er verteidige neben demLebensraüm seines Volkes auch die. unsterbliche deutsche Kultur .

Diese Ausstellung ist aus dem Geiste des Volkes geschassen
und deshalb auch Geist von seinem G e i st e . Deutschland war
immer eine Einheit aus Kraft und .Gemüt und wird das auchbleiben müssen, wenn es nicht seinen Charakter verlieren will . Die
schöne und imposante Schau gibt die Ergänzung zum Kriege draußenan der Front durch seine Großtat unserer bildenden
K ü n st l e r , die sich hier in ihrem Arbeitselfer und in ihrem schöpfe¬rischen Fanatismus das schönste Zeugnis ausstellen . Im Friedenerrichtet , über den Krieg erhalten und ausgeweitet und wieder inden kommenden glücklichen und gesegneten Frieden hinweisend , gibtsie uns heute schon einen Abglanz dessen, was unser wartet , wennwir den Sieg , an den wir heute fester denn je glauben , in Händenhaben . In meinem Gruß an ,den Führer grüße ich die großeZeit , deren Gestalter er ist . Noch stehen die Gerüste am Bau ,und nur der Kenner vermag zu sehen, was im großen Plan seines
Schöpfers liegt . Aber glauben können wir alle daran ! Und daswollen wir tun mit der ganzen Kraft unseres Herzens !

Australien Wahlen unter der Parole : ..Invasion oder nicht'
Der verschwundene Berteidigungsplan - Curtin löst das Parlament auf

Lissabon , 26 . Inn ! . Der australische Premierminister Curtin hatsich laut „United Preß " am Donnerstag entschlossen, das Parlamentaufzulösen . Die Neuwahlen werden , wie man in Canberra erklärt ,im August stattfinden .
In Canberra hatte sich binnen dreimal vierundzwanzig Stundeneine Krise entwickelt , die Ausdruck der seit Beginn des verschärftenKrieges im Pazifik bestehenden latenten Spannung zwischen Parla -

ment und Regierung ist. Sie nahm ihren Ausgang im austrälifchenKriegsrat . Dort war der Arbeitsminister Ward plötzlich mit der
Behauptung ausgetreten , es seien wichtige Dokuments des Kriegs -
kabinetts aus der Zeit vor der Regierungsübernahme des jetzigenPremierministers Cnrtin ans mysteriöse Weise verschwunden . Der
frühere Premiersninister Menzies hatte , als er Ansang 1041 von
Beratungen aus London zurückkam, angesichts der bedrohlichen japa -
nischen Offensive im Pazifik und der Luftangriffe auf die exponier -
ten australischen Küstenplätze , angeblich einen umfassenden Verteidi -
gungsplan ausarbeiten lassen. Dieses Dokument — so gab Ward zu
verstehen — habe Curtin beiseiteschaffen lassen. Curtin hält offen -
bar die militärische Gefahr für nicht mehr so stark, daß er die mit
einer forcierten Ausrüstung verbundene Belastung seines ohnehin
angespannten Etats aus seine Schultern nehmen will . Im Kriegs «
rat hat dieser Angriff Wards viel Staub aufgewirbelt . Die sünf
Mitglieder (der Kriegsrat zählt insgesamt 13 Köpfe) aus den Reihen
der Oppositionspartei drohten mit Demission , falls die Behanp -
tnngen Wards von Curtin nicht widerlegt werden könnten . Wards
Affront fand in dem oppositionslüsternen Parlament willfährige
Aufnahme . Der Abgeordnete Fadden formulierte eine, « Mißtranens -
antrag gegen das Kabinett , der durch Die Forderung verschärft wurde ,die Opposition solle sofort ihre Vertreter aus dem Kriegsrat zurück-
ziehen . Der Mißtrauensantrag wurde nach <2stündiger Debatte am
Mittwoch im Parlament mit einer einzigen Stimme , und zwar der
des Unabhängigen Arthur Coles , zu Fall gebracht . Die Aussprache
förderte jedoch derart heftige Anwürfe gegen das Kabinett zntage —
man warf ihm Defaitismus und grobe Vernachlässigung der Lan -
desvertei ^igung vor —, daß Premierminister Curtin mit einer so
schwankenden Mehrheit nicht mehr glaubt regieren zn können .

In Kreisen der Regierungsanhänger sowohl wie der Opposition
ist man sich in Canberra darüber im klaren , daß die bevorstehenden
Bundeswahlen die wichtigsten seit Bestehen des australi -
schen Common -Wealch sein dürften . Die Opposition sühlt sich stark.
Sie legt im Vertrauen aus die Zugkraft ihrer Wahlparole , die sie
den Wählern während der dreitägigen Parlamentsdebatte in allen
Gangarten hat vorreiten können , Wert darauf , daß möglichst bald
an die Urnen geschritten wird . Curtin hat es offensichtlich nicht so
eilig . Ter Premierminister ist davon überzeugt , daß seine Regierung
gegenwärtig kaum gestürzt werden kann . Man kann damit rechnen.

daß der Wahrfampf in Australien unter der Parole geführt wird :
„ Ist Australien vor einer Invasion sicher oder nicht?" Curtin glaubtnicht an eine Invasion . Er tut wenigstens so . Aber seine Positionist doch alles andere als stabil .

Stilwell : ..Wir sin» einfach besiegt worden"
Gens , 26. Juni . Generalleutnant Stilwell , der aus Indien nach

Washington gekommen war , um über die Lage an der burmesischenGrenze Bericht zu erstatten , sagte laut „Newhork Herald Tribüne "
zu Pressevertretern , die ihn nach Verlassen des Weißen Hauses stell -ten : „Wir sind iu der Burma - Kampagne schwer geschlagen worden ,wird sind einfach besiegt worden .

"

Die Stärke der Parteien im irischen Parlament
Genf , 26. Juni . Räch dem Ausgang der irischen Wahlen erhalteneiner Reutermeldung aus Dublin zufolge die Parteien im irischen

Parlament solgende Sitze : Regierungspartei (de Valera ) 67 , Fine -
gae 32, Labonr - Partei 17, Farmer ' l7 , Unabhängige 8 Sitze.

Ruhe vor dem Sturm
Von Oberstleutnant A . v . O l b e r g

Die ausgedehnte und ausgeprägte Kampfpause an der Ostfront ,die im bisherigen Verlauf des Krieges noch zu keiner Zeit so an -
haltend bestanden hat , wirkt aus unsere Gegner äußerst beunruhigend .
Nicht nur die internationale , sondern vor allem die englische Presseergeht sich laufend in Kombinationen über die Frage , ob im vor -
schreitenden Sommer die deutschen Heere nicht an irgendeinemPunkte der Ostfront wieder zur Offensive übergehen werden . Man
versteht es nicht , daß zwei auf das äußerste bewaffnete Millionen -
Heere sich wochenlang im wesentlichen untätig gegenüberstehen . Manvermutet , daß diese Phase äußerster Kraftanhäufung auf deutscherSeite , die man zweifellos erkannt hat , plötzlich sich in die Aktivität
großer Operationen umsetzen könne. Man orakelte darüber , ob nichtetwa der 22. Juni wichtige militärische Ereignisse bringen würde .Kurz , das absolute deutsche Schweigen macht die Gegner außer -
ordentlich nervös , sie sehen hierin das Vorstadium neuer militärischer
Entwicklungen und übersehen hierbei ganz , daß eines der wesent-
lichsten Mittel der Erfolge der deutschen Wehrmacht noch immer das
Stillschweigen über alle operativen Planungen gewesen ist.

Es ist unseren Gegnern unverständlich , daß diese Frühsommer -monate , die an sich für große Operationen doch besonders geeignetwären und die in den beiden vergangenen Kriegssommern doch in
diesem Sinne deutscherseits ausgenutzt wurden , vorübergehen sollten,ohne eine neue Offensive zu bringen . Am 22 . 6 . 1940 wurde der
deutsch- französische Waffenstillstand geschlossen . Ein Jahr später war
dieser Tag der Anbeginn der großen deutschen Ostoffensive, Grund
genug , für englische Zeitungen zu folgern , daß auch 1943 an ^diesemTage die Kanonen wieder hatten losgehen müssen. Allerdings legten
sich die Londoner Blätter nicht durchweg unbedingt auf dieses Datum
fest . Wie die Pitfhia von Delphi,hat mau in London erklärt ,

'eskönne sich sowohl „vor , wie nach dein 22 . Juni manches ereignen . "Diese Aussassnng dürfte unbedingt zutreffend sei » . Trotz alledem
rechneten London pnd .Washington , oder besser gesagt „ wir und die
Engländer " laut anierikanischen Zeitungen , „ans die Versprechungdes 22. Juni . "

„Evening Standard " behauptete sogar , daß manauch in Moskau mit dieser Offensive zum angegebenen Zeitpunktgerechnet habe , damit aber dürfte diese Zeitung allerdings im
Irrtum sein. Der Sowjet - Diktator erwartet vielmehr gespannt eine
Offensive seiner Verbündeten im Westen oder in Südeuropa . Er
verlaugt aber von London und Washington , daß . diese Invasion mit
so starken Kräften angesetzt wird , daß die Deutschen gezwungenwären , im Osten mindestens 69 Divisionen abzuziehen . Unsererseitsist darauf zu entgegnen , daß Stalins Wünsche in dieser Beziehungunersüllbar sein dürften , selbst, wenn Briten und Amerikaner , waswir mit Sicherheit erwarten , Landungen an einem oder gleichzeitigan mehreren Punkten der europäischen Küsten versuchen sollten. Die
Sowjets werden in diesem Falle auch nicht einen einzigen Mann imOsten weniger vor ihrer Front feststellen, an allen europäischen-Küsten sind deutsche Kräfte in so ausreichender Zahl versammelt ,daß wir jeder Ewentualität ruhig entgegensehen können . Die Ostfrontbleibt ein in sich abgeschlossener Kampsschauplatz wie auch der deutscheOberbefehlshaber im Westen anf sich selbst gestellt ist. Auch die Lagein Italien ist nicht anders . Dort haben die West »,ächte nach dem
Fall von Pantelleria eine Ueberraschnng erlebt . Sie hatten geglaubt ,nunmehr leichtes Spiel gegenüber den größeren Inseln im Vorfeldder italienischen Front zu haben , mußten inzwischen aber erkennen ,daß Korsika , Sardinien und Sizilien iu eiuer Form zur Abwehrvorbereitet find , mit der sie niemals gerechnet hatten . Dazu kommtdie Erklärung des faschistischen Parteidirektoriums über die Ein -
stellung des Landes zur hartnäckigen Kriegführung bis zum Endsiegennd als Folge hierzu die Einstellung aller bisher Zurückgestellten ircdie Wehrmacht nnd der Eintritt zahlreicher Freiwilliger , die ausdem Südosten Europas zu de » italienischen Fahnen eilen . DieseHaltung des Faschismus hatte man keineswegs erwartet . Die Lust-wäsfentätigkeit gegen die feindliche Schiffahrt in der Straße von
Sizilien , die sich nicht nur gegeu den feindlichen Geleitzugverkehrim Mittelmeer , sondern vornehmlich auch gegeu die Ein - und Aus -
ladehäfen an der Nordküste Afrikas nnd die dort zusammengezogenenLandnngsboote wendet , aber auch in erhöhtem Maße die Einrichtungvon Stützpunkten auf Pantelleria und die Bereitstellung von Lan -

Wieder 16 TerrorBomber abgeschossen
Oer heutige Wehrmachisberich !

Aus dem Führerhauptquartirr , 2«. Juni . Da § Ober -
lommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostsront führten deutsche und rumänische Truppen an
verschiedrnen Stellen erfolgreiche Stoßtruppunternehmungen durch.
Mehrere von Panzern unterstützte Angrisse der Sowjets im Abschnittvon Orel wurden blutig abgewiesen .

Gestern vormittag versuchten starke USA . -Vomberverbände unterdem Schutz einer dichten Wolkendecke norddeutsches Gebiet auzugrei -
fen . Sie wurden von deutschen Iagdsliegerkrästen frühzeitig zumKamps gestellt , zersprengt und zum Rotabwurs ihrer Bomben aus
offener See und über den Küstengebieten gezwungen . Im Verlaus
heftiger Lustkämpse schössen unsere Jäger 25 schwere feindlicheBomber ab . Durch Sichcrungsfahrzeuge eines deutschen Geleitzugeswurde ein weiteres Flugzeug vernichtet .

Britische Kampsflieger griffen in der vergangenen Nacht west-deutsches Gebiet , besonders die Stadt Bochum an . Durch Spreng -
und Brandbombentresfer in den Wohnvierteln erlitt die BevölkerungVerluste . Räch bisher vorliegenden Meldungen wurden 30 feindlicheBomber abgeschossen. Ter Vernichtung von insgesamt 56 feindlichenBombenflugzeugen bei den Tag - und Nachtangrissen steht der Verlustvon acht eigenen Jägern gegenüber .

Im Zum sechs kriegsstarke Kampfgeschwader vernichtet
Berlin , 2K . Juni . Die Berlnstkurve der USA .-Luftstreitkräftebefindet sich nunmehr in ebenso steilem Anstieg wie die der britischenLuftwaffe . Bis zum 26. Juni hat die Zahl der allein in diesemMonat über dem Reich und den besetzten Gebieten vernichtetenfeindlichen Flugzeuge fast ein halbes Tausend erreicht . Dassind sechs kriegsstarke Kampfgeschwader mit mindestens3000 langjährig ausgebildeten Fliegern . Dabei muß daraufhingewiesen werden , daß die seindlichen Flugzeugverlufte in Wirk -lichkeit weit höher sind, da viele der von unserer Abwehr schwerbeschädigten Flugzeuge ersahrungsgemäß außerhalb der deutschenBeobachtnngsmöglichkeiten ins Meer abstürzen oder bei der Landungaus dem Heimatboden zu Bruch gehen.
18 Terror Bomber über Sizilien abgeschossenRom , 2«. Juni . Nach dem italienischen Wehrmachtsbericht vomSamstag haben gestern starke Verbände viermotoriger Flugzeuge dieStadt Messina angegriffen und hierbei erhebliche Opfer und Schädenverursacht . Auch aus Reggio . Calabria , S . Rieandro (Bari ) undVizzini ( Catania ) wurden Bomben und Sprengkörper ^

abgeworfen ,dir Wohnhäuser trafen und einige Verluste unter der Zivilbevölkerungverursachten . Im Lustraum über Sizilien zwischen Messina undCatania wurden 18 Bomber abgeschossen . Ein italienisches U-Bootlehrte nicht zu seinem Ausgangshasen zurück .
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dungsbooten im dortigen Hafen bekämpft , hat erwiesen , daß die
Abwehrkraft durch die Kortnahme der beiden kleinen Inseln zwischendem europäischen und dem nordafrikanischen .Kontinent in keiner .Weise geschwächt worden ist.

Mögen sich unsere Gegner den Kopf zerbrechen , ob und wannwieder Bewegung an der Ostfront eintritt , für uns ist es in diesemAugenblick des Krieges sicher müßig , darüber nachzudenken , ob
wichtige militärische Ereignisse herannahen , ob die jetzige Kampf -
pause die Ruhe vor dein Sturm bedeutet . Es ist nicht unsere Auf»
gäbe , die operativen Planungen des deutschen Oberkommandos er»
gründen zu wollen , wir wissen, daß die deutsche Ostfront zur Zeit ineinem Umfange mit kampferprobten Truppen und Reserven besetztund mit Kriegsmaterial jeder Art ausgestattet ist, daß nach jedemmenschlichen Ermessen die volle Gewähr für einen erfolgreichen Ver -lai T^ etnm kommender Aktionen besteht. Ob diese defensiver oder
offensiver Ratnr sein werden , ist für ^uns völlig belanglos , wirwissen, daß die zur Zeit herrschende Ruhe bestimmt kein Dauer -
zustand sein wird , sondern plötzlich »nd zn jeder Stunde zu neuen
großen Operationen führen kann . Diese starke Position erlaubt esuns , in aller Ruhe den kommenden Ereignissen entgegenzusehen , kein
Entschluß unserer Gegner ist in der Lage , unserer Führung Ent¬
scheidungen aufzuzwingen , oder diese gar zu einem bestimmten Zeit -
punkte herauszufordern . Die deutsche Führung ist völlig Herr der
Lage , sie hat allein die Initiative in ihrer Hand .
Velten wollen WittsllmftSvertedr Mischen Schweiz und

Achsenländern kontrollieren
Lissabon, 26 . Juni . „Seit über sechs Wochen haben die Engländerkeine neuen Navicerts mehr für die Schweiz erteilt "

, erklärte derVertreter der schweizerischen Schiffahrt in Lissabon . Die seit ge-
raumer Zeit in Bern und London '

geführten Wirtschaftsverhandlun -
gen ließen nach schweizerischer Meinung die Absicht der Engländererkennen , die Erteilung neuer Navicerts von weitgehenden Zu -
geständnissen der Schweizer Regierung auf wirtschaftlichem und poli -
tischem Gebiet abhängig zu machen.

Nach neuesten Informationen möchten die Eikqländer tatsächlichden Wirtschaftsverkehr zwischen der Schweiz und den Achsenmächtenkontrollieren . Durch die bewußte Hinnuszögerung der Berhandlun -
gen wollen sie die Schweizer ihren Wünschen gefügig machen . Bei
Fortdauer des jetzigen Zustandes wäre in absehbarer Zeit , so sagtman , mit einer völligen Einstellung des schweizerischen Schiffs -
Verkehrs zwischen Amerika und Europa zu rechnen.

WA . Parlament will die Ardeiter gesetzlich zwingen
Lissabon , 26 . Juni . Der Kongreß hat am Freitag die Änti -

Streikvorlage angenommfn und sie damit zum Gesetz gemacht . ImSenat wurden für die Vorlage 56 gegen 5 und im Repräsentanten¬haus 244 gegen 108 Stimmen abgegeben . Der Gesetzesentwurf , dermit dem Einspruch Roosevelts versehen an den Kongreßzurückgegangen war , wurde schon zwei Stunden später angeiivmmen .Auf Grund dieses Gesetzes ist künftig schon jede Behinderung von
Angehörigen kriegswichtiger Betriebe an der Arbeit und erst rechtjede Streikaufforderung strafbar . Gleichzeitig gibt das Gesetz der Re-
gierung die Macht , jede Fabrik unter Aufsicht zu nehmen , in derweitere Streiks die Produktion gefährden . Mit der Annahme desAnti - Streikgesetzes von beiden Häusern des nordamerikanischen Kon-
gresses werden nach übereinstimmenden schwedischen Meldungen au §Newhork die innervolitischen Spannungen in den Ver . Staaten wei¬ter verschärft . In Arbeiterkreisen herrscht nach diesen Berichten tiefsteEmpörung gegen diese Maßnahme des Kongresses, die als reak-tionär und arbeiterfeindlich bezeichnet wird .

Reuer Streik m West-Pennwtvanien
NSII Gens , 26. Juni . In einigen Gruben in West-Pennsqlvaiiien bracham Freitag von neuem der Streik aus . 125 000 der 200 000 Berg »leute des Staates blieben erneut der Arbeit fern , meldet Reuteraus Newyork .

Infolge des Kohlenarbeiterstreiks mußten am Freitag weitere
fuyf Hochöfen in Pennsyloanien wegen Mangel an Koks a « S •
« « blasen werden . Damit hat die USA . -Stahlgeselllchaft bisherallein zehn Hochöfen außer Betrieb setzen müssen.

Kno» klagt über Rohöl -Mangel
Lissabon , 26. Juni . Bor dem Marineausschuß des Abgeordneten -Hauses erklarte Marineminister Knox, nach amtlicher . Verlautbarung ,dle Vereinigten Staaten litten unter Mangel an Rohöl . Dieserwerde gegen Ende , bestimmt aber zu Beginn des nächsten Jahres ,ernsthafte Formen annehmen .
Großer Erfolg öer italienischen Kriegsanleihe
Rom , 26. Juni . Auf der unter dem Borsitz des Duce stattgefun -

denen Tagung des Ausschusses für das Sparwesen erklärte der Di -
rektor der Bank von Italien , daß die zur Zeichnung aufgelegteSumme von 10 Milliarden Lire der neuen fünfjährigen Schatzscheineweit überschritten wurde . Diesmal seien weit mehr Zeichnungen vor «
genommen worden als bei früheren Kriegsanleihen , und zwarhauptsächlich von kleineren Sparern . Auch in Sizilien und Sar¬dinien sei die Beteiligung beträchtlich gewesen.

Elindermann verkündigt Europas vier Freiheiten
Die Befreiung vom Fuöenwm . vom Bolschewismus, vom Kapitalismus und vom Imperialismus

Wien , 26. Juni . - Am Freitagmittag fand die 2. Internationale
Iournalistentagung der Union Nationaler IournaliftenverbAndeeinen eindrucksvollen Abschluß. Der geschäftsführende Präsident derUnion Nationaler Journalislenverbände , Stabsleiter Sünder -
mann , würdigte zusammenfassend die umfangreiche Arbeit der
denkwürdigen Tagung , an der über 400 Journalisten aus 21 Ratio -nen teilgenommen haben und stellte fest, daß die Tagung das erstepolitische Ereignis im Leben des europäischenKontinents gewesen sei , an der Vertreter aller Völker
dieses Erdteils Anteil genommen und damit einen Beitrag geleistethätten zu einer Demonstration , die sowohl der Vergangenheit wieder Gegenwart und der Zukunft Europas gilt .

Europa sei nicht nur ein geographischer , nicht nur ein politischerBegriff , es sei nicht nur Geschichte und Vergangenheit , sondern es
stelle ein Programm dar , es sei eine Mission . Noch ein weiteres ,habe man in Wien erkannt : Wenn unsere Gegner von vier Freihei -
ten phantasieren , die in ihrem , eigenen Hau >e bisher völlig unbe -
kannte Größen waren , so hätte man aus den Erklärungen auf der
Tagung ebenfalls vier Freiheiten erkannt , die die notwendige Grund «
läge jeder menschlichen Zukunftsentwicklung feien : Die Befreiung

der Völker von der Geißel der jüdischen Weltvergiftung— das ist die erste der Befreiungstaten , die uns aus den' Erkennt -
nissen dieser Tagung als Förderung emporleuchtet . Die Befreiungder Welt vom Alpdruck des bolschewistischen Mord «
s y st e m s — das ist die zweite Freiheit , für die wir mit dem Mute
dessen kämpfen , der erfahren hat und weiß , daß jeder MenschlicheWert in diesem Kampf auf dem Spiele steht . Die Befreiung der
schaffenden Menschen von der kapitalistischen Ausbeutung — das istuns nach den Bekenntnissen dieser Tagung die dritte Freiheitstat ,die im Dienste der schöpferischen Entfaltung aller Tüchtigen errun -
gen werden muß und wird . Schließlich wurde uns die Befreiungder Welt vom anglo -amerikanischen Imperialismus als notwendige
Voraussetzung jedes friedlichen Zusammenlebens der Völker über -
zeugend dargebracht .

. Diese großen Freiheitsforderungen seien, wie Kündermann wei-
ter darlegte , das Bekenntnis der Tagung , aber sie seien nicht ihre
Entdeckung ; iienn seit Jahren kämpften und stürben unsere Soldaten
für die Verteidigung gegenüber dem Weltkampf , den daS internatio -
nale Judentum mit seinen Trabanten gegen die schöpferische Kraftdes europäischen Kontinents entfesselt habe . ,

Auch im Südosten ist die Achse wachsam
Sie italienischen Luftangriffe auf Rahostgebiete - Wirkungslose Rervenkriegsversuche

AK . Berlin , 26. Juni . Der italienische Wehrmachtsbericht hat in
den letzten Tagen zweimal davon berichtet , daß die täglichen An «
griffe der Achsenluftwaffe gegen die Häfen Nordafrikas durch An -
griffe gegen den Bereich des Nahen Ostens ergänzt worden find.Einmal erschienen italienische Flugzeuge über Palästina und griffen
südlich von Jaffa Eisenbahnknotenpunkte an , das andere Mal wur «
den Flugplätze von Lattakiyah in Syrien und die Verkehrswege bei
Faku in Aegypten mit Erfolg von den italienischen Flugzeugen an -
gegriffen . Dadurch ist , wie italienische Zeitungen hervorhoben , er -
kennbar geworden , daß die Aufmarschvorbereitungen der
Anglo - Amerikaner im Nahen Osten nicht ünbe »
wacht blieben .

Von Seiten der Achsengegner ist in der letzten Zeit mit auffälli -
ger Beflissenheit immer wieder von diesen Vorbereitungen gespro¬
chen worden . Die Nachrichten von der Landung amerikanischer , eng-
lischer und indischer Truppen auf der Insel Cypern wurden so auf -
fällig herausgestellt , daß die Absichten mit Händen zu greifen waren .Da der Sinn nicht in der Preisgabe militärischer „ Geheimnisse " be-
stehen konnte , handelt es sich unverkennbar um eine Beschwichtigungder Gemüter , die nach der Flut von Ankündigungen im Anschlußan Tunesien /in den langen Wochen in England und Amerika nn -
geduldig zu werden begonnen haben . Nicht weniger sollte damit auchder Nahe Ost^n und der europäische Südosten zu beschäftigen versuchtwerden . So fügt {ich diese Zweckckeldung in ein System ein , mit dem
die Achsengegner in den letzten Wochen Eindruck zu machen ver-
suchten.

In dieses System gehört zum Beispiel auch die Bekanntgabe der
Schließung der türkisch- syrischen Grenze , an die in manchen Haupt -
städten auch gleich tiefsinnige Betrachtungen geknüpft wurden , die
sich dann aber bald als eine beschränkte und vorübergehende Maß -
nähme herausstellte und vor allem notwendig geworden , wqr , weil
das britische Militär wieder einmal eine groß angelegte Razzia aufnationale Elemente in Nordsyrien durchführen wollte . Es gehört
dazi^ auch die Behauptung , daß die Türkei im Begriff stehe, die

diplomatischen Beziehungen mit Vichy abzubrechen , was sich dann
als nichts weiter , als einen normalen Botschafterwechsel erwies . Die
von der englischen Reuteragentur daran geknüpfte Erwartung , daßAnkara in Kürze das französische Komitee Giraud — de Gaulle aner -
kennen werde , legt die angelsächsische Urheberschaft der Gerüchte bloß .So gesehen ist auch der Aufenthalt des englischen Königs in
Nordafrika , der Besuch des britischen Generalstabschess in Algierund die auffällige Herausstellung bestimmter britischer Militär -
besuche in der Türkei nichts weiter , als ein Beitrag zu ein und der «
selben politisch -agitatorischen Kampagne . Es hätte etwas gefehlt ,wenn nicht auch weitere Nationen des Südostens in diese Kampagne
einbezogen worden wären . So wurden denn auch über Rumänieir
dumme Erfindungen verbreitet , bis die rumänische Agentur Rador
sie dem Gelächter der rumänischen Öffentlichkeit preisgeben konnte .

Im übrigen wax auch ohnedies alles längst klar geworden , wie
gern die Achsengegner periodisch immer wieder den Blick auf den
Südosten und den Nahen Osten hinlenken . Dafür wurde schon nach
Casablanca und nach Washington in der englischen Presse jedesmal
zu viel von der Rolle gesprochen, die dem Südosten in den Flot -
tenbesprechungsplänen zugedacht sei . Die Zeit , die inzwi «
schen verstrichen ist, hat allerdings die entsprechenden anglo -ameri «
kanischen Erwartungen in jeder Hinsicht unerfüllt gelassen . Die Ver »
hängung des Belagerungszustandes in Syrien und im Libanon ist
schwerlich eine angenehme Begleiterscheinung für den anglo -ameri -
kanischen Aufmarsch im Nahen Osten , so sehr auch die englisch-ame «
rikanischen Meldungen Wert darauf legen , zu betonen , daß dt«
8. britische Armee , die an der Nordküste Afrikas entlang nach Tu-
yesien marschiert war , nach dem Nahen Osten zurückgeführt worden
sei, so daß gegenwärtig wieder die 8 ., S. und 10 . Armee der Briten
im alten Zusammenhang stünde . Auf der anderen Seite lassen
jedenfalls vie LüstangriM die von den Achsenmächten im gegen-
wärt >igen Abschnitt des Mittelmeerkrieges von Algier bis nach Pa -
lästina und Syrien geführt werden , die Spannweite und die Wirk -
famkeit der Mittelmeerfront der Achse in Erscheinung treten .

Der Rassenkamp? in öen Straßen von Detroit
Warnendes Fanal am ASA.-Horizont - Warum Roosevelt die Rege« nach Afrika verpflanzen will
Lissabon, 26 . Juni . Panzerwagenpatrouillen in den Straßen vonDetroit , Soldaten mit aufgepflanzten Bajonetten lassen ihren harten

Schritt durch die nach 10 Uhr abends auf amtlichen Befehl hin toten
Straßen dröhnen . Der Neger -Pogrom in Detorit , der am Sonntag -
abend als scheinbarer Faustkamps zwischen einem Weißen und einem
Neger begann und sich wie ein wildes Feuer ausbreitete , gilt als
der heftigste Zusammenstoß beider Rassen seit jenem im Ostbezirkvon St . Louis im Jahre 1917. Der Fa îstkampf zwischen beiden
Männern , der das schwelende Feuer zum offenen Ausbruch brachte ,
ereignete sich am Sonntagabend auf einer Brücke des zumeist von
Negern besuchten Vergnügungsparks Belle Jsle . Wilde Gerüchte ,daß ein Weißer einen Negerjungen samt seiner Mutter in den Fluß
geworfen habe oder daß eine weiße Frau durch einen Neger ver -

Erzeuger- und Aerbraucherhöchstpreise für Frühkartoffeln
Dle Rodetermine

Der KartosselwirtschnsiSverbnnd Baden veröffentlicht In der Folge 26de « Wochenblattes der Laiidesbauernschaft « ade » eine Bekanntmachung
Sbct

die Rodclcrniinc von Frühkartoffeln . Aus Grund der Anordnung!r . 42 vom 28. 5. 43 Abs . VI wird der Zeitpunkt fiir den Beginnder Frühkartoffelernte aus den 28 . Juni 1943 festgesetzt. Bon diesemZeitpunkt od dürfe » die Sorten : Erstling , Primula und FrühinöUe ge¬rodet werde » . Ab 8. Juli find die Sorten : Frühbote , Früheste , Deli¬kate» und Diola jind ab 15. Juli die Sorte Sieglinde zur Rodung frei «
gegeben .

Berstöfte gegen die Rodevorschriften werden nach den geltenden Be -
stimmungeu bestraf «.

Gleichzeitig werden auch dle Erzeuger , und Berbrancherböchsipreiseneu geregelt . Auch diese Anordnung ist in der vorgenannten Folge des
Wochenblattes bekanntgegeben . Die Regelung umfaßt die Zeit vom2* . Juni bis 28 . Juli 1943 . Jnncrbalb biete « Zeiträume » ändern sichdie Preise von sieben zu sieben Tagen m»d sind bcini Erzeugerböchst -
preis für weißfleifchige Sorten von RM . 'bis RM . 6 .— und für
gelbfleischige Sorten von RM . IN .— bis RM . 7 .— te 5» Kilo gestaffelt .

Für Kartoffeln der Größenklasse II sind die entsprechenden Preis «
aus RM . 5 .40 biS RM . 3 .60 bzw . von RM . 6 .— bis RM . 4 .20 fest-
gesetzt.

In den gleichen Zeitabschnitte " betragen die « ^rbran ^erhö ^ t'vr îie
RM . 12 .— bis RM . S.— bzw . RM . 13.— bis RM . IN.—. flür die
Gröbenklasse II sind die entsprechenden Preise aus RM . 9 .— bis
RM . 7 .20 festgelegt bei einer Abnahme von SN Kilo . Für das Aus -
wiegen von kleineren Mengen sind den Kleinverteilern entsprechende
Zuschlage zugebilligt . Der »lleinverteiler darf auch den vöyeren Ber -
kaufspreis berechnen , wenn er die Ware im vorhergehenden Zeitab -
schnitt zn dem böheren ErzenacrvreiS einaekanfi bat .

Bei Abholung der Speisefrühkartoffeln dttrch den Verbraucher ab
Hof des Erzeugers gelten die S .'zcugerbSchstpreise , während bei Belle -
serung des Verbrauchers durch den Erzeuger frei Keller der Ver -
braucherböchstpreis berechnet werden darf , falls die Preisbildnngsftelle
keine andere Regelung getrosfen bat .

ftür Kartossel » alter Ernte gelten dl» bisher tn Kraft gewesenen
Preise weiter .

Grzeusel Höchstpreise für Obst und Gemüse
Für das Land Baden werden mit Wirkung vom 28 . Juni 1943

für badische Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeugerhöchstpreis - fest-
gesetzt : A . Gemüsepreise : Blumenkohl , Größe l : 25—28 Ztm .
Durchmesser , Preisgebiet : a 36, b 36 , c 36 , d 40, e 42 Rpfg . je Stück :
Größe 2 : 18—25 Ztm . Durchm . 30, 30, 30, 33, 35 ; Größe - 8 : 14—18
Ztm . Durchm . ' 23, 23, 23 , 25, 28 : « röße 4 : 6- 14 Ztm . Durchm .
11 , 11 , 11 , 12 , 14 . Blattspinat 9 , 9, 9, 9, 9 je 500 Gramm . Erbsen

Verlag und Druck : Badilche Presse , Grenzmark -Driickeret und « erlag- - ■ - - - - - - H ? up,s » risileiter : Dr . Sari CasparGmbH . BerlagSieiler Arthur __ . .
SpcSuer tu Karlsruhe .

14 , 14 , 16 , 18, 20 . Erbsen ab ! . 7. ' 1943 12, 12, 14, 15, 17 . (Kreis
Mosbach für Erbsen Preisgebiet A) . Frühwirsing 11 , 11,6, 12,5, 13,14 je 500 Gramm . Frühweißkohl 11, 11 , 12, 12,5, 13 . Kopfsalat
Mindestgewicht 250 Gramm 5, 5, 6, 6,5 , 7 je Stück, 450 Gramm
9, 9, 10, 11 , 12 je Stück ; nach Größe sortiert , Mindestgewicht 150
Gramm 8, 8, 9, 10 , 12 je 500 Gramm . Gurken — Treibware — 30,30, 33, 35, 38 je 500 Gramm . Karotten ( 10 St . i. Bd .) 12, 13 .5, 15,
17, 18 je Bund . (Bündelung ist nur zulässig füj viertellange Sor¬
ten bis zu 8 Ztm . Länge und mit einem Querdurchmesser an der
dicksten Stelle von mindestens 2 Ztm . und für halblange Sorten mit
einem Ouerdurchmesser von Mindestens 1,5 Ztm . Treibkohlrabi über
7 Ztm . Knollen -Durchmesser 7,. 7, 8, 9, 10 je Stück ? über 4—7 Ztm .
Knollen -Durchmesser 5, 5 , 6,5 , 7, 8 ; unter 4 Ztm ! Knollen -Durch¬
messer 3, 3, 3,5 , 4, 4 . Rettiche , große , Größe 0 10 , 10, 10, 10, 10 je
Stück , mindestens 15 Ztm . eßbare Länge und 5 Ztm . Querdurch -
messer oder ähnliche Sorten . Rettiche , große ^ Größe 1 : 8 , 8, 8, 8 , 8 ;
Größe 2 : 5 , 5, 5, 5 , 5 ; Größe 3 : 4, 4 , 4, 4, 4 je Stück . Rettiche ,
Ostergruß (5 St . i . B .) Güte » . A 12 , 12 , 12 , 12, 12 je Bund ; Güte¬
klasse B : 8, 8, 8 , 8, 8 je Bund . Rhabarber , grünstielig 5, 5, 5,6 , 6,
6,5 je 500 Gramm ; rotstielig 5,5 , 6,5, 6, 6,5, 7 . Frühzwiebeln , Min -
dest -Querdurchmesser 5 Ztm . 3,5 , 3,5, 3,5 , 3,5 , 3,5 je Stück ; unter
5 Ztm . Querdurchmesser 2,5 , 2,5 , 2,5 , 2,6 , 2,5 . B . Obstpreise : Erd¬
beeren , Typ Madame Moutot 38 Rpfg . je 600 Gramm ; bessere Sor¬
ten 40 . Stachelbeeren , unreif bis 18 Millimeter Längendurchmesser
23, über 18 Millimeter Längendurchmesser 20 , Johannisbeeren , rot
und weiß 19 ; schwarz 42,6 je 500 Gramm . Für rote und weiße Jo -
hannisbeeren darf in den für Gemüse festgesetzten Preisgebieten C
bis R ein Zuschlag bis zu 3 .— RM . für je 50 Kilo bezahlt werden .
Heidelbeeren — Sammlerpreis — 40 Rpfg . je 500 Grammm . Him¬
beeren 40, Kirschen, Preisgruppe 1 : 30 , Preisgruppe 2 : 26 , Preis¬
gruppe 3 : 24 Rpfg . je 600 Gramm . Für Kirschen aus dem Erzeu -
gergebiet des Kaiserstuhls große schwarze, Güteklasse la darf ein
Zuschlag bis zu 2 .— RM . je 50 Kilo bezahlt werden . — In der
Gebietseinteilung hat sich keine Aendernng ergeben . Der Erzeuget
darf berechnen : a ) beim Berkauf der Ware auf dem Wochenmarkt :
Erzeugerpreis 4 - Zuschlag des Kleinhandels (bei Gemüse 33 X und
bei Obst 25 Prozent ) , b) beim Berkauf ab Hof , Gärtnerei : nur den
Erzeugerhöchstpreis , wenn ihm kein anderer Preis ausdrücklich durch
die Preisbildungsftelle genehmigt ist , c) beim Verkauf an den außer -
halb seines Wohnortes ansässigen Kleinhandel : den Erzeugerpreis
± 10 Prozent .

gewaltigt worden sei, verbitterten die Gemüter der 50 000, die sich
sonntäglich ergingen . Gegen 10 Uhr abends , als es dunkel gewordenwar , kam es zu einem Handgemenge , bei dem Knüppel , Steine und
Messer eine wichtige Rolle spielten . Wie ein Feuer auf einer Bühne
setzten sich die ' Schlägereien zum Zentrum der Stadt fort bis schließ-
lich in das Negerviertel , dem jämmerlichsten Elendsviertel von
Detroit . Steine flogen in die Fensterscheiben , ein weißer Arzt wurde
mit Knüppeln niedergeschlagen . Ein Neger wurde in einem Kino
von sechs Kugeln durchlöchert aufgefunden . Am Morgen hieß es,drei Neger seien von weißen Polizisten in Notwehr erschossen worden .
Diese Nachrichten brachten die Schwarzen zu immer größerer Ver -
bitterung . ES hieß weiter , 30 Neger seien kaltblütig ermordet und
20 Weißen seien von Negern die Kehle mit Rasiermessern durch-
schnitten worden . Man habe weiße Frauen vergewaltigt , Kinder
geraubt und durch Ladenfenster geworfen . Diese Flut von Gerüchten
brachte die ganze Stadt zum Sieden . Die 3500 Ortspolizisten konnten
den Mob , der sich inzwischen zum Herrn der Stadt gemacht hatte ,
nicht mehr zurücktreiben . Auch in der Detroiter Prunkstraße , der
achtbahnigen breiten Woodward Avenue , tobten Straßenkämpfe .
Autos wurden mit Steinen beworfen , umgestürzt und in Brand
gesteckt . Ueber 200 Mann staatlicher Polizei waren inzwischen herbei -
geeilt . Sie » feuerten Tausende von Kugeln in die zahlreichen , von
Negern besetzten Häuser . Bei diesem Gefecht wurden über ein Dutzend
Neger getötet und zahlreiche Polizisten verletzt , trotzdem die Polizei
Wolken von Tränengas einsetzte. Polizeidirektor Walter Withirspoon
sah sich schließlich gezwungen , die weiße Polizei ganz aus den Neger -
vierteln abzuziehen und durch schwarze Hilfspolizisten aus den
Rüstungswerken zu ersetzen. Am Montagabend traf der Gouverneur
des Staates Michigan , Kelly , mittels Bombenflugzeug aus Ohio ein .
Er verhängte den Ausnahmezustand , verbot die Abgabe von Alkohol
und rief ein Aufgebot von fünf motorisierten Infanterie -Bataillonen
herbei , die schließlich die Ruhe nach außen wieder herstellten .

vor Deutsche Schulatlas für die Volksschule
Als einheitliches

hat die Reichsstelle
eographisches Unterrichtsmittel fvr dle Volksschuleiix dat Schul - und UnterrichtSschristtum jetzt den■ ~ " ' "

s, Reich «-
den Deutschen VolksschulatlaS zu schaffen,
habe zurückgestellt werden müssen . DagegenÄtlaS sür die Schule herauszubringen , der de

deutschen Schulatlas herausgegeben . Der Leiter der Reichsslelle . ,leiter Philipp Bouftler . stellt in einem Geleitwort fest, daß der Plan
sür die Dauer des Krieges
>en sei es gelungen , einen

. . M >en politischen Forderungender Zeit Rechnung trage . Wie Im „Deutschen Erzieher * mitgeteiltwird , besteht der Deutsche Schulatlas auS einem Heimatteil und dem
Kernteil . Der Heimaltell ist in 32 Teile aealiederi . Außer den Kartenüber Klima , Geologie , Bevölkerungs - , Wirtschaft »- und TiedlungS -
geographie der Heimat enthalten alle Heimatteile drei Ärundkarten ;die Gaubeimat , den erweiterten geographischen „Raum ", in dem der
Gau liegt , und die Karte des Grotzdeutschen Reiches . Bei der Groß -
deutschland -Karle wird mit einer neuen Darstellung die Schulkarto -
grapble in neue Bahnen zu lenken versucht . Der Kerntet ! besteht aus
mehreren Grundkarten , um die sich der übrige Karteninhalt gruppiert :
die Grnndkarten „Großdeutschlaud im mitteleuropäischen Raum ",
„Nord - und Ostseeländer , Nordeuropa '

, „ Mittelmeerländer - Südeuropa ''
und „Europa ". Die außereuropäischen Erdteile sind als Ganzes und in
TellanSschnitten vorbanden . Auf dem Aufbau des Reiches feit 1933
und die Gaueinteilung ^ der NSDAP , wird in zwet besonderen Karten
Hingewlesen .

Aenderung der deutscheu «lnneitazw
Durch eine Verordnung deS Preiskommissars sind -die Preise fiireine Anzahl von Arzneimitteln gesenkt worden . Gleichzeitig ist angeord -

net worden , daß bei der Preisberechnung der in der Preisliste zur
Arzneitare mit einem Punkt bezeichneten Arzneimittel «sog . Punkt -
artikeO die Ab gabegebühr von ' 25 Pfennig wegfällt , wen »
dies« Mittel ungemischt und ungeteilt abgegeben werden .
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Was bringt die Grolje Deutsche Kunstausstellung 19431
Von unserem Münchener Vertreter Adolf Rettich

Werken von 655 Künstlern öffnete das Haus der Deut -
« seine Pforten für die „Große DeutscheKunstausstellung 1943"

, der vierten Schau dieser Art während desKrieges . Bedeuten diese Zahlen schon rein quantitativ in einemtotalen Krieg , wie das deutsche Volk ihn zu führen gezwungen ist,eine gewaltige kulturelle Leistung , so muß die hier zu Tage tretendekulturelle Kraft um so höher eingeschätzt werden , als die Ausstel -lung dieses Jahres ihren Vorläufern nicht nur ebenbürtig , sondernin ihrer Ausdrucksstäkr sogar noch überlegen ist . Die Anziehungs -kraft einer Kunstschau hängt einmal davon ab , daß sie möglichst vielWerke enthält , die dem Großteil der Besucher so liegen , daß er sieam liebsten m seinem Besitz sehen würde , zum andern , daß die^Spitzenleistungen so eindrucksvoll sind, daß jeder auch nur entferntan der Kunst Interessierte den Wunsch hat , sie im Original zusehen. Beides ist in der Großen Deutschen Kunstausstellung 1943in weitgehendem Maße der Fall . Der deutsche Künstler ist ja heuteglücklicherweise nicht mehr vvlkssremd . In seinem Schaffen spiegeltsich das Schicksal seines Volkes und seiner Zeit . Das bedeutet , wirdie Ausstellung zeigt , keineswegs , daß das ausgesprochene Kriegs -motiv vorherrschend sein muß , die Schau zeigt im Gegenteil diedeutsche Seele in ihrer ganzen Vielfalt , in ihrer innigen Berbun -denheit mit Natur und Landschaft , in ihrem Durst nach Schönheitund in ihrer Besinnlichkeit und BertrSumtheit .
Traditionsgemäß befinden sich die großen repräsentativenWerke in den beiden großen Sälen rechts und links der Ehren -Halle. Der Beschauer wird sofort ungemein stark von den Monn -mentalwerken der Plastik beeindruckt,» die nicht nur in der Wucht derErscheinung , sondern auch in Bezug auf Ausdruckskraft und inne -ren Gehalt ganz hervorragend vertreten ist. Im Mittelpunkt stehthier unstreitbar das Schaffen Jos . T h o r a k s, dessen Paracelsus ,Kopernikus und Friedrich der Große wahrhaft mystische Größeatmen . Thorak ist außerdem noch mit einer prachtvoll bewegtenGruppe „Francesca da Rimini "

, einem eindrucksvollen DanzigerFreiheitsdenkmal und interessanten Bildnissen von Dr . Todt undOtto Gebühr vertreten . Von bezwingender Schönheit ist die ausdrei Frauenfiguren gebildete Brunnengruppe von Robert Ull -mann , Berlin , „Die Morgenröte "
. Sportliche Motive in gestraff -ter Kraft zeigt Paul Wynand , Berlin , formvollendete Reliefs WillyMeller , Rodenkirchen und Franz Mikerey , München . Groß ist dieZahl der beachtenswert guten Bildnisbüsten zum Teil bekannter

Persönlichkeiten . An der Spitze steht hier Arno B r e k e r , Berlin ,mit Bildnissen der Reichsminister Speer , Dr . Goebbels und Ruft .Breker zeigt außerdem noch eine prachtvoll lebendige „ Schreitende ". .Zu nennen wären hier noch Hans Schwegerle , München (Führer -
büste), Fritz Nuß , Stuttgart , Emil Hub , Frankfurt a . M . usw . FritzKlinisch, Berlin , schuf schöne Brunnengruppen . Beispiele ausgezeich -neter Kriegsplastik sind „Aufstürmender Grenadier " von BerndHartmann -Wiedenbrück , München , und „Der verwundete Grenadier "
von Ernst Reiß - Schmidt , Düsseldorf . Die Schönheit der Bewegungund des menschlichen Körpers kommt u . a . in „Mädchen im Wind "
von Heinrich Faltermann , München , zum Ausdruck.

In der M a l e r ei schuf Paul Mathias Padua , München , mitseiner Dianakomposition ein Bild von ganz eigenem Reiz . Manlernt mit diesem Werk den Künstler von einer neuen , romantischenSeite kennen . Außerdem tragen noch verschiedene Bilder aus dem
bäuerlichen Lebenskreis das Merkmal seines Könnens . FriedrichWilhelm Kalb , München , zeigt zwei interessante Kompositionenin Harzöl , eine plastisch reife „Pandara " und eine packende Allego -rie „Werden " . Breit und wuchtig in der Landschaft stehen die Kühein j >em Bild „Tränke " von Franz Xaver Stahl , München . EchteMärchenstimmung atmet „Zauberei im Herbst" von Sepp tzilz ,Bad Aibling , dessen „Müder Alter " den Künstler auf einer neuenvertieften Stufe seines Könnens zeigt . Von beinahe unheimlicherWucht ist das große Oelbild von Richard Schreiber , Düffel -
dorf „Nach der Geleitzugsschlacht ". Schreiber bringt außerdem Nocheine Reihe ausgezeichneter Aquarelle mit Motiven der Kriegsmarine .

Das Kriegserleben wird noch festgehalten von Franz Eichhorst ,Berlin , dessen „Erinnerung an Stalingrad " die ganze Furchtbarkeitdieses Ereignisses herausbeschwört , sowie in wirkungsvollen Feder «
Zeichnungen von Lothar Günther Buchheim, Feldafing, in den zehnZeichnungen „Unsere Panzergrenadiere " von Walter Gotsckike, Ber -lin , in dem wuchtig düsteren „Handgranatenwerfer " von RudolfLipus , Leipzig , in „Organisation Todt " von Albrecht Kettler , Wup -
Pertal - Barmen und den Bildern von Hans Schwarte -Hellweg .

Die malerische Schönheit der Stätten der Arbeit halten neben
Pia Picco -Rückert, Nürnberg , noch Rich . Geßner , Düsseldorf , und
Franz Gerwin , Dortmund , fest . Der letztere zeigt auch fesselndeAquarelle aus Sowjetrußland .

Sehr groß ist die Auswahl ausgezeichneter Bildnisse , zudenen wiederum verschiedene bekannte Persönlichkeiten gesessen Ha«
Ben. Genannt seien hier Conrad tzommel , Berlin , Hans Schachin¬

ger , Wien , Leo Samberger , München , Marianne Gürich , Berlin ,Rudolf Zill , Leipzig , Fritz Rhein , Berlin , Hans «scylereth , Gräfel -fing usw.
Malerische Phantasie mit starkem Können verbindet HerbertKampf , Berlin,,in seinem Monumentalbild „Ikarus ". Auch Ferd .Staeger , München , zeigt sich in „Abwehr ostischer Einfälle " von dermonumentalen Seite . Raffael Sibuster -Woldau , Garmisch - Parten¬kirchen, stellt verschiedene seiner - eigenwillig charakteristischen Werke,die alle die stark persönliche Note seines Pinsels zeigen , zur Schau .„Huldigung " von Julius Engelhard , München , ist eine reizvolleFarbkvmposition in Rotbraun . Boll hintergründigen Lebens sindzwei Temperabilder von Edmund Steppes , München .Ein großes Kontingent stellen natürlich die Landschafter nnd dieMaler ländlicher Motive . Bilder von prachtvoll atmosphärischemGehalt sieht man hier von Julius Paul Junghans , Düsseldorf , undHermann G r a d l, Nürnberg . Ganz besonders stark im Ausdruckder Stimmung und in der malerischem Komposition sind vier

Schwarzwaldbilder des Dresdners Willy Kriege ! . AuZder Fülle der hier vertretenen Künstler noch weitere herauszugreifen ,würde zu weit führend
Das Motiv des menschlichen Körpers findet man in vorbildlicherWeife bei Anton Lutz, Linz , Julius Mahainz . Wien , Hans Bacher ,München , Robert Schwarz , Düsseldorf , Ernst Zoberbier , Wiesbaden ,usw. Das Tierleben schildern mit . Liebe und seiner Beobachtung ^gäbe auch für die Umwelt Michael Kiefer , Feldwies (Steinadler ),Arnold Moeller , München , Karl Olszewski , München , und AlfredRoloff , Berlin . Den einzigen Gobelin zeigt Irma Goecke , Nürn -

berg , die da? Motiv der Weltesche sinn - und materialgemäß zurDarstellung bringt . Aquarell , Tempera und Graphik , von denenwir einen Teil schon genannt haben , sind auch in diesem Jahr reichund gut vertreten . Köstlich ist die Sonderschau von Peter Philippi ,Rothenburg a . T -, dem humorvollen Schilderer der Kleinstadt undihrer Menschen . Der seinsinnige Künstler ist ein ausgezeichneterBeobachter , der in seinem Selbstporträt zeigt , daß er auch das For -mat für repräsentativ » Aufgaben hat .
Auch die badische Kunst

ist in der Ausstellung würdig vertreten . Oskar Hagemann zeigtzwei gut abgestimmte natürliche Mädchenbildnisse , von denen „Mäd -
chen mit Häsen " auch im Katalog zur Abbildung kam. Lebendigund zugleich repräsentativ sind seine Bildnisse des Ritterkreuzträ »
ger Major Graf und Obergruppenführer Sepp Dietrich und FrauSepp Dietrich . Carl Baum , Freiburg i. Br ., ist mit einer gekonn¬ten , technisch vollendeten , getönten Federzeichnung „Breisach amRhein " vertreten . Hans Drechsler , Lahr , zeigt einen färben -
frohen „Schwarzwaldblumenstrauß " . Werktreu und liebevoll im De «tail gestaltet ist das Bildnis eines Goldschmiedes von Fr . Hahnle ,Psor, ;Heim . Ausgezeichnet modelliert ist die Farbenkomposition„Pfingstrosen " von Anton Hanslik , Mannheim . » Ein märchen -
Haftes Naturerlebnis ist das Bild „An einem Schwarzwaldbach " vonOtto K a st , Offenburg , eine feine naturwahre Studie „Rote Distelnmit Pfauenauge " von Max Roth , Villingen .

Die Große Deutsche Kunstausstellung 1943 beweist erneut allerWelt den unerschütterlichen Kulturwillen und die gewaltige Kultur »
kraft unseres Volkes . Daß dieses leuchtende Symbol an der Schwelledes fünften Kriegsjahres erstehen konnte ist in erster Linie das Ver -
dienst des deutschen Soldaten , des deutschen Rüstungsarbeiters unddes deutschen Bauern . So ist diese Schau ein Unterpfand der Ver »
bundenheit aller schaffenden Kräfte unseres deutschen Vaterlandes .

£ius aller
Zuchthaus für Milchpanischer

Hagen i. W . Vor dem Sondergericht Hagen hatte sich der Milch -Händler Hubert Struck aus Bremge zu verantworten , der mehrereMonate hindurch täglich Vollmilch mit Magermilch verfälschte unddieses Gemisch als Vollmilch an die Bevölkerung zum vollen Preisverkauft hatte . Damit betrog St . nicht nur seine Kunden , sondernverging sich aus eigensüchtigen Gründen in verwerflicher Weise ander Volksgesundheit . Das Sondergericht verurteilte diesen üblenMilchpantscher als Volksschädling zu zwei Jahren sechs Monaten
Zuchthaus und sechs Jahren Ehrverlust . Zugleich sprach es ein Be -
rufsverbot auf die Dauer von drei Jahren aus .

Todesstrafe wegen Schwarzschlachtung
Klagenfurt . In Zeil in Kärnten betrieb die 47jährige EhefrauMaria Fellner , deren Ehemann von ihr getrennt lebt , eine kleine

Landwirtschaft . Auf ihrem Hof war der 37jährige Franz Socher , zudem sie in näheren Beziehungen stand , als Knecht tätig . In der
Zeit vom Juni 1941 bis August 1942 wurden insgesamt von beidenmindestens zwei Kühe , zwei Jungtiere , acht Kälber , zwei Schafe und
zwanzig Schweine schwarzgeschlachtet. Den größten Teil der Tierehatte die Fellner unter Zahlung von Ueberpreisen bis zu 80 Prozentdes Festpreises durch Vermittlung eines gewissen Josef Freitag ausSt . Georges aufgekauft . Sie wurden daher vom Sondergericht Kla -
genfurt unter Annahme eines besonders schweren Falles beide zumTode verurteilt . Freitag , der wußte , daß die von ihm vermitteltenTiere schwarzgeschlachtet wurden , erhielt wegen Beihilfe zu diesemKriegswirtschaftsverbrechen zehn Jahre Zuchthaus . Das Urteil ge-
gen die Fellner und gegen Socher ist bereits vollstreckt.
Oer Verfasser des „Stürmisch die Nacht" steht hinter

dem Kassenschalter Hagenbecks
Wien . Es war einmal ein Lied , das hieß „ Seemannslos " und

begann mit den Worten : „Stürmisch die Nacht und die See gehthoch , tapfer noch kämpft das Schiff " . Es hatte eine getragene , düstereMelodie , und erzählte weiter davon , wie das Schiff leck wurde unddie Matrosen sich bereitmachen , die letzte Fahrt in die Ewigkeitanzutreten . Dieses Lied hat vor und ganz besonders während dem
ersten Weltkrieg jahrelang die Gemüter bewegt , es gab kein Jnstru -ment , auf dem man es nicht gespielt , es gab kaum eine Kehle, diees nicht gesungen hätte ? es wurde später in die Lese - und Lieder -
bücher der Schulen aufgenommen , wurde .- zum Volkslied uiid einMotiv auf dem seelischen Hintergrund einer ganzen Epoche. Daßes einen Autor hat . und haben muß , das war längst vergessen

'
worden . Dieser Autor hat sich nun , wie das „Wiener Tagblatt "
schreibt, in Erinnerung gebracht : er heißt Adolf M a r t e l l, ist70 Jahre alt geworden und sitzt hinter dem Kassenschalter des ZirkusHagenbeck in Wien . Seine 70 Jahre waren ein Wanderleben ringsum und durch die große und kleine Welt . Kaschemmen, Hafenkneipen ,

Verbrechcrspelunken , die Herbergen der Kunden von der Landstraßesind ihm ebensowenig fremd wie Salons und das sviegelnde Parkett .Landstreicher war er und Bänkelsänger , Artist und Impresario , ersterLiebhaber und letzter Kunde . Jetzt ist er Zirkuskassier . Er behauptet ,daß es nicht einen Tag in seinem Leben igäbe, den er als unglücklichbezeichnen möchte. Und sein Lied ? In einer Nacht während einer
stürmischen Uebersahrt von Amerika nach Europa fielen ihm die
Strophen ein . Er brachte sie nach Deutschland und gab sie einem
Verleger . Der druckte sie, das Lied wurde ein Erfolg , wurde ein
Welterfolg , denn es gibt und gab keine Hafenkneipe von Wladiwostokbis San Franziska , in der es nicht gesungen und hespielt wurdeund noch gespielt wird . Millionen wurden an dem Lied verdient .Adolf Martell hat dafür 50 RM und zwanzig gedruckte Freiexemplarebekommen , nicht einen Pfennig mehr .

Prinzessin Sybille von Schweden hofft auf einen
Jungen

Stockholm . Prinzessin Sybille , die Gemahlin des schwedischenErbprinzen Gustav Adolf , des Enkels des regierenden KönigsGustav V . , sieht der Geburt ihres vierten Kindes entgegen . Imganzen Land erwartet man das freudige Ereignis mit größter
Spannung , da das Erbprinzenpaar bisher nur drei Töchter hat , sodaß in der vierten Generation der Thronfolger noch fehlt .

Line geschickte Lösung
Stockholm . In Enkiping in Schweden haben dieser Tage drei

Feuerwehrleute auf originelle Art ein Pferd gerettet . Auf einem
Bauernhof war eines der Ackerpferde auf dem Weg zur Weide inden Brunnen gefallen . Die Feuerwehr wurde zu Hilfe gerufen .Als sie anlangte , lag das Pferd aus dem Grund des Brunnens .Die Feuerwehrleute kamen aus den schlauen Gedanken , den Brunnenmit Wasser zu füllen und so auf leichte Weise das Pferd , auf dem
steigenden Wasser schwimmend , an den Brunnenrand zu bringen .Das Pferd scheint weder durch den Fall , noch durch das unfreiwilligeBad Schaden genommen zu haben .

Nach 5000 Jahren zum zweitenmal begraben
Kairo . Das Museum von Kairo hat jetzt auch seine letztenSchätze aus der Gefahr von Luftangriffen in Sicherheit bringenlassen . Dabei handelt es sich vor allem um eine kostbare 5000 Jahrealte Mumie der Prinzessin Neit - em-Het , die als eine der schönstenüberhaupt befundenen Mumien gewertet wird . Die Museumsver »

waltung glaubt , daß die Mumie der Prinzessin nirgends so sicher
sei wie dort , woher man sie in das Museum gebracht hatte . Deshalbwurde sie jetzt nach 5000 Jahren zum zweitenmal in der Pyramide
begraben , die einst ihr Fundort war .

Opiumhöhle in Argentiniens Hauptstadt entdeckt
Buenos Aires . Die Polizei geht energisch gegen die Unterweltder großen Hafenstadt Buenos Aires vor . Bei einer Razzia wurdeeine Opiumhöhle im Stadtzentrum entdeckt. Mehrere Chinesen wur -

den festgenommen , die dort dem Rauschgiftlaster frönten .

25 . Fortsetzung
„Der Herr Doktor hat nicht angerufen und wird auch sicher nicht

mehr anrufen "
, antwortete Rickard mit starker Betonung , und in

seinen Augen stand helle Anerkennung . Er . wollte Monika durch die
Bibliothek auf die große Gartenterrasse führen , aber als sie eintraten ,saß Frau Stoneberry bereits an Leiinart Bergfors ' Schreibtisch und
spielte gelangweilt mit einem Brieföffner .

„ Es war mir zu heiß draußen "
, sagte sie erklärend und gingMonika entgegen .

„Würden Sie bitte meinem Fahrer Bescheid sagen , er braucht
nicht auf mich zu warten "

, wandte sie sich an Rickard.
Der Diener nahm schweigend den Auftrag entgegen und verließdas Zimmer .
„Ich habe dauernd auf Sie gewartet "

, begann Frau Stoneberrydie Offensive . „Sehr höflich sind Sie gerade nicht !"

„Ich nahm an , daß Sie aus meinem Schweigen erkennen würden ,
daß ich keine Lust zu einer Zusammenarbeit habe . Ich hielt es einfach
für taktvoller , nicht mehr auf Ihr Angebot zurückzukommen , fon -
dern es zu vergessen. "

„Das heißj . Sie haben sich also endgültig dazu entschlossen, einen
Mörder zu schüren ." Frau Stvneberrys große Augen sahen voll
Verachtung auf Monika .

„Onkel Lennart ist kein Mörder !" entgegnete Monika heftig .
Verzeihen Sie , gnädige Frau , aber ich vertraue aus den besseren

Instinkt der Jugend !" schloß sie höflich.
Hätte Monika Frau Stoneberry länger gekannt , wäre sie nie

auf die Idee gekommen , die eigene Jugend gegen den Verstand ihrer
Besncknrin auszuspielen .

„Sie sind Idealist '?, " , antwortete Frau Stoneberry sanft . „Ich
werde Ihnen eines Tages den Beweis dafür bringen , daß der
Instinkt der Jugend sich ruhig , und ohne sich etwas zu vergeben ,dem Verstand der rei ^ r -n Jahre unterordnen kann !"

„Dann will ich S ' ^ ' "n w?gen m ? iner Zweifelfucht um Eni -
schuldigung bitten ." »

Frau Stoneberry schien die Sache aufzugeben und die Angelegen -
heit als erledigt zu betrachten . '

„Haben Sie Zeit , mit in Ihrer Jolle nach Djursholm zubringen ? Ich würde gern nach der Hitze dieses Tages auf demWasser sein . "
Monika fragte sich , weshalb Frau Stoneberry dann nicht stattim Auto in ihrem pompösen Schärenkreuzer gekommen war , in dem

sie feit einigen Tagen für die Regatta übte . Aber , da sie Tante
Hannas bester und liebevollster Freundin nicht schon wieber eineBitte abschlagen wollte , erklärte sie sich mit Frau StvneberrysWünschen einverstanden .

„Ihr Onkel ist ausgefahren ?" fragte die Frau , während sie zumBootssteg hinuntergingen .
„Ja , ich glaube "

, antwortete Monika .
„ Er ist wohl viel unterwegs ?" Ein maliziöses Lächeln spielteum Frau Stvneberrys Lippen .
„Ich arbeite morgens in der Bibliothek und nachmittags treib '

ich mich meistens auf dem Wasser herum . Ich weiß wirklich nicht ,wie mein Onkel seine Zeit verbringt ." Monika war ganz lächelnde
Freundlichkeit .

„ Er soll sich nur nicht überanstrengen , das wäre seiner Gesundheit
sicherlich nicht zuträglich . Meine Freundin Hanna war immer sehrum seine Gesundheit besorgt !" /

„Obwohl sie in ihrer Ehe so unglücklich war ?" konnte sich Monika
nicht enthalten zu fragen .

„Hanna nahm es mit ihren Pflichten sehr genau !" erklärte FrauStoneberry im Ton milder Zurechtweisung .
Sie fuhren auf den See hinaus . Frau Stoneberry machte in

liebenswürdigster Weise Konversation . „Ist eS nicht etwas schwierig,mit Lennart Bergfors zu leben ?" wollte sie wissen.
„Nein , im Gegenteil !" antwortete Monika .
„Dann muß er sehr an Ihnen hängen und Sie sehr lieben , mein

Kind ! Normalerweise ist es bestimmt nicht einfach , mit ihm in
einem Hause zu leben . Sogar ich kann ein Lied davon singen !"

Monika war mit der Vorbereitung einer Halse beschäftigt. Es
schien ein Gewitter aufzuziehen . Sie hatte Gegenwind und mußtedauernd kreuzen . / -n

„ So , jetzt ist es genug , mein Kind ! Jetzt wenden wir !" sagteFrau Stoneberry plötzlich mit einer ganz neuen und kalten Stimme .
„Warum wenden ? Ich denke, Sie wollen nach Djursholm ?"
„Ich will nach der entgegengesetzten Richtung ! Ich will nichtqerade bis Waxholm , aber immerhin , ein ganzes Ende von hierist es doch ! "

„ Entschuldigen Sie , dann muß ich Sie bitten , mit dem Wagenzu fahren ! Ich muß daheim noch arbeiten ."
„Ich will jetzt mal offen mit Ihnen reden , mein Kind !" kam

Frau Stvneberrys Stimme ruhig , aber mit eisiger Kälte . „ SehenSie , unter meinem Staubmantel habe ich eine kleine Pistole , die ist
genau auf Sie gerichtet ! Wenn ich schieße , schieß ich nicht vorbei !"

„Ach," sagte Monika , „Sie wollen mich zwingen , doch mit Ihnenzu arbeiten ? "

„Nein , mein Kind , diese Chance ist für Sie vorbei ! Ich werdeSie vorläufig in Gewahrsam nehmen ! Sie sehen Hanna sehr ähn -
lich, und Lennart Bergfors ist im Grunde genommen ein sentimen -
taler Tropf ! Er wird , um Sie -zu retten , das meiste tun , was ichvon ihm verlange . "

„Ach , Sie sind es vielleicht , die hinter der Erfindung her ist ?
Haben Sie heute auf mich geschossen ?" fragte Monika ohne Schreckund nur neugierig .

Frau Stoneberry zuckte die Achseln.
„Und wenn Onkel Lennart nein sagt, " meinte Monika , „was .dann ?"

„Pech für Sie ! Es sei denn , Sie erinnerten sich noch an einigeDinge , die ich von Ihnen wissen möchte. "
„Ich erinnere mich nicht . Ich erinnere mich an gar nichts !"antwortete Monika in bestimmtem Ton .
„Wo haben Sie Ihren Stenogrammblock gelassen?"
„Dafür interessieren Sie sich auch?" lachte Monika . „Ich denke,Sie wollen nur den Tod meiner Tante aufklären ? "

. Frau Stoneberry lächelte dünn . „ Es ist sehr unangenehm fürSie , wenn Sie sich nicht erinnern können ! Aber seien Sie unbesorgt ,das kommt vielleicht noch!"
„Kann ich vielleicht mal den Revolver sehen, mit dem Sie aufmich schießen wollen ?" fragte Monika , der die Idee kam, daß das

Ganze vielleicht nur ein Bluff sein könne. '
„ Sehen schon, » anfassen nicht !" Frau Stoneberry schob ihrenMantel zurück, und tatsächlich lag in ihrer schönen , schmalen Handeine kleine , dunkle Waffe .
„Nun fahren Sie bitte nicht so weit zum Ufer, und den Booten ,die dort drüben in Sicht kommen , weichen Sie auch aus !" befahlFrau Stoneberry .
So etwas Verrücktes ! dachte Monika , am hellen Nachmittag aufdem Wärtansee mit dem Revolver in Schach gehalten zu werden .So etwas gibt es doch gar nicht ! Das träume ich doch nur !
„Sie überlegen jetzt sicher , ob Sie das Boot nicht kentern lassen <können und versuchen sollen, schwimmend das Ufer zu erreichen , ,n - chtwahr ? " lächelte Frau Stoneberry . (Fortsetzung folgt !)
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Bor Zeiten lebte in der alten Bischofsstadt
Soest ein Vorsteher des Domkapitels , der in dem
Rufe stand, ' ein sehr gelehrter Mann zu sein. Je -
doch obschon er diesen Ruf zu Recht genoß , fühlte
er ein unbezähmbares Verlangen , von weltlichen
und göttlichen Dingen noch mehr zu erfahren , als

. ihm aus seinen Pergamenten , deren er eine große
Zahl besaß, zuteil geworden war . Deshalb be -
schloß er eines Tages , den weisen Herrn Albertus
Magnus aufzusuchen , von dem es hieß , daß er der
Magie kundig wäre . Er ließ sich ein Roß satteln
und machte sich auf die Reise gen Köln . Nachdem
er dort bei einem befreundeten Geistlichen abge -
stiegen war , suchte er an einem Sam ^taa um die
Veiperzeit die Wohnung des weisen Meisters auf .
„Ich bin der Dechant von St . Patrokli zn Soest " ,
stellte er sich vor . „Von meiner Gelehrsamkeit
werdet Ihr vielleicht qehört haben . Gleichwohl
würde ich mich glücklich schätzen , wenn Ihr Euch
herbeiließet , mich in der erhaben " n Kunst der
Magie zu unterweisen . Zweifelt n ' cht an meiner
Dankbarkeit , falls ich das Glück haben sollte, mich
Euren Schüler nennen zu dürfen ."

Finster betrachtete Albertus Magnus den Dechan -
ten und antwortete : „Ich Hobe im Leben mehr
Freunde durch Wohltaten verloren als gewonnen .
Meine Kunst und mein Unterricht trugen mir
viele Versprechungen ein . die niemals nebalten
wurden . Aus diesem Grunde hin irfi'a l^ d ge¬
worden , die Geheimnisse meiner Wissenschaft Un-
dankbaren preiszugeben . Ich b ' tte Euch , sucht
Euch einen anderen Lehrer " . . .Verleibt "

, sprich
der Dechant darauf . „Ihr kennt m '

ch n -cht " Und
dann versicherte er in bereden W -Men . b ' s an
sein Lebensende werde er n -cht aufhören , sich für
alles Empfangene erkenntlich zu ?fVn .

Sinnend sah der berühmte 9Mrnmant dem
Gast in die Augen , lud ihn dann mit einer Hand -
bewegung ein , ins Haus zu treten im1» rief seiner
Wirtschafterin zu , die in der Kf' ch * beschäftigt se >n
mochte: „Editha . tu sogleich zw<n Hte Hühner in
t ' Pfanne . Ich denke, der D ' chant wird " ns
die Ehre geben , heute abend b" i mir das Ellen
einzunehmen ." Zu feinem Gast gewendet kuhr
er fort : „S " tzt Euch und ruht E » ch aus . Dieser
küble Trunk mag Euch erguick^n ."

Der Dechant genoß den k^"deniten R "ch ?r W " ' ns
^nit Wohlbehagen .' Und 'Albertus Magnus be-
gann alsbald mit seinen Belehrungen , die am
folgenden und dritten Tags iortaek -' tzt wurden .
Am vierten jedo^ erfuhr der 11it f <Tricht eine Un¬
terbrechung . Drei Geistliche erschienen und mel -
deten dem Dechanten , daß der Bischof von Pader -
born gestorben und daß er selber bestimmt fei.
den erledigten Stuhl ? inji >nef>m?n . Unverzüglich
möge er deshalb nach Westfalen zurückkehren.
Froh verabschiedete sich der Schüler von seinem
Lebrer . Der aber erzählte ihm . daß er einen
Sohn habe , Godehard geheißen , welcher allhier in .
Köln sich durch Frömmigkeit des Wandels vor
allen anderen auszeichne , so daß es ihm zu aöu -
nen wäre , w°nn er nunmehr die Stelle eines Vor -
stehers an St . Patrokli einnähme . ..Wie gern ",
erwiderte der neue Bischof, ..würde ich Eure Bitte
erfüllen . Aber ich bin gezwungen , für meinen
älteren Vetter Christoffer

'
zu sorgen , der vortreff -

lich zu einem Dechanten taugt und mich, falls
ich ihm die Stelle versagte , von seiner Erbschaft
ausschließen würde . Ihr seht wohl selber , unter
solchen Umständen ist es mir dieses eine Mal nicht
möglich . Eurer Bitte zu entsprechen . Aber ich
schlage Euch vor , begleitet m '

ch nach Paderborn ,dort wird sich in Kürze eine Gelegenheit ergeben ,Euch von meiner Dankbarkeit zu überzeugen ".
Albertus Magnus folgte seinem Schüler nach

Paderborn und setzte daselbst den Unterricht fort .
Der Bischof nahm zu an Gelehrsamkeit nnd Ein -
sicht , und bald berief man ihn als Erzbischos nach
Mainz . Die Geistlichkeit beklagte seinen Fort -
gang und bat ihn , den Nachfolger selber zu be -
stimmen . Diese Gelegenheit benutzte Albertus
Magnus , um seinen Schüler zu fragen , ob es ihm
nicht möglich sei , Godehard zum Bischof vou Pa -
derborn zu machen . „Es schmerzt mich tief "

, war
die Antwort , „Euch auch diese Bitte abschlagen
zu müssen. Der Graf von der Mark hat die Stelle
bereits für einen jungen Verwandten erbeten . Er
ist ein alter Wohltäter von mir , und die Pflicht
erheischt, ihn dem neuen vorzuziehen . Aber in
Mainz , so hoffe ich . werde ich den Beweis erbrin -
gen , daß Ihr Euch keinem Undankbaren verpslich-
tet habt ".

Sie zogen also an den Rhein . Und nicht lange
dauerte es . da erschienen vor dem erzbischöflichen
Stuhl zwei Abgesandte des Heiligen Vaters , um
ihm den Kardinalshut anzutragen und ihn auf -
zufordern , seinen Wohnsitz nach Rom zu verlegen .
Albertus Magnus , der sich bei dem Sohne in
Köln aufhielt , eilte , als er die neue Beförderung
seines Schülers erfahren , zu diesem . „ Mein teurer
Meister "

, so wurde er empfangen , „ich habe Euch
zwei günstige Nachrichten mitzuteilen . Ich selbst
bin Kardinal geworden , uud der fromme Gode¬
hard soll zu der gleichen Würde aufsteigen . In
Eurer Abwesenheit faßte ich den Plan , ihn zu

Schücklng
meinem Nachfolger hier vorzuschlagen . Aber nun
schreibt mir meine gute alte Mutter aus Münster
einen Brief , der diese Absicht zu Nichte macht . Sie
spricht die Bitte aus . mich für ihren Freund und
Beichtvater , den Pfarrer an St . Lamberti , zu
verwenden . Sollte ich ihr nicht zu willen sein, so
würde sie sich zu Tode grämen . Versetzt Euch an
meine Stelle , würdet Ihr den Tod Eurer Mutter
verschulden wollen ?"

Albertus Magnus schwieg . Beide begaben sich
nach Rom . Kaum waren sie dort angekommen ,da starb der Heilige Vater . Das Kardinals -
Kollegium glaubte dem Dahingegangenen keinen
würdigeren Nachfolger geben zu können , als den
ehemaligen Dechanten des St . Patrokli -Doms
Soest und berief deshalb diesen auf den Stuhl
des Apostels Petrus . Sogleich nach Beendigung
aller Feierlichkeiten wurde Albertus von dem
neuen Papst empfangen . Er küßte seinem Schü -
ler demütig die Pantoffel , brachte seine langen
und treuen Dienste in Erinnerung und bat mit
leiser Stimme um die Erfüllung des früher er -
haltenen Versprechens . Keine hohe geistliche
Würde verlange er jetzt noch für seinen Sohn ,
keinen Kardinalshut , keine Bischofsmütze , nur ein
kleines Jahrgehalt , welches ihm und dem greisen
Vater die wenigen Bedürfnisse decke. Der Ange -
redete überlegte , daß die Verbindung mit einem

Zauberer seinem päpstlichen Ausehen schädlich sein
könne. Ja , der Bittsteller schien ihm jetzt als ein
lästiger und ganz unerträglicher Mahner . Deshalb
sprach er zu ihm : „Wir haben unter dem Vor -
wände , die geheimen Wissenschaften zu erlernen ,
gefunden , daß Ihr gefährliche und ruchlose , weil
heidnische Küuste betreibt . Ernstlich ermahnen wir
Euch , innerhalb dreier Tage die Grenzen des Kir -
chenstaates zu verlassen , wofern Ihr nicht der stra -
senden Gewalt unserer Gerichte anheimfallen
wollt . "

Albertus Magnus schien von diesem Bescheid
nicht sonderlich überrascht zu sein. Gelassen schritt
er zur Türe , öffnete sie und rief : „Editha , Du
brauchst heute nur ein Huhn in der Pfqnne zu
braten . Mein Freund , der Dechant von St .
Patrokli , wird . nicht mit uns zu Abend essen " .

Wie ein Donnerschlag trafen diese Worte den
Mann , der auf dem Stuhl des Apostels Petrus
zu sitzen wähnte . Plötzlich aus dem Traum er -
wachend bemerkte er,

'
daß er sich nicht im Vati -

kan. sondern noch in der Wohnung des weisen
Meisters zu Köln befand , die er vor wenigen
Minuten betreten hatte . Voller Scham stellte er
den eben geleerten Becher , der einen Zaubertrank
enthalten haben mußte , auf den Tisch, und ohne
seinen Blick zu erheben , schlich er hinaus , reiste
am ^ folgenden Tage nach Soest zurück, entsagte
den Wissenschaften und bemühte sich für den Rest
des Lebens , die bösen Gelüste seines Herzens durch
einen frommen Wandel zu überwinden .

„ KUSchen geben I"

Weltbild Blum« .

Die Tollwut und der Pope / Rumänische Bauernschnurre - Von Lupu Dan
Pope Toma ist ein Spaßvogel . Er hat Witz

im rechten Augenblick und den Mund am rechten
Fleck — bei der Predigt und im geselligen Kreis .
Und die Gemeinde im kleinen moldauischen Dorf -
chen schätzt das . Schließlich hat ein Pfarr ?r , der
auch Weltkind i&iit fattrt , mehr Sinn ' für die
Sorgen seiner Schafe , als einer , der nur mit
Gott verhandelt nnd Feuer regnen läßt . Allein
ein rumänischer Landpope ist mit Gütern selten
aesegnet uud wenn er gar wie T^ ma ein halbes
Dutzend offener Mäuler uud eiue strenge Pfarrerin
zu versorgen hat , wird 's ost knapp . Und die
Psarrei ist arm und nur der Müller ist reich. Der
aber ist ein schmutziger Hund und nimmt , statt zu
geben . Pope Toma also hat Humor , ist auch die
schwarze Soutane speckig und die graue Sommer -
kutte geflickt . Ein kleines Pferdchen und ein leich -
tes Korbwägelchen hat er nber doch , denn zwei
Weiler auf der Straße nach Roman gehören zu
seinem Bereich . Und jedesmal , wenn er über Land
fährt , hängt sich ihm ^ urtuna . der Müller an ,
obwohl er vier eigene Pferde besitzt , stark wie die
Bären . Gern nützt H aus und wenn er dem
Popen auch kein Ei zukommen läßt , zum V?it -
fahren ist er immer da . Kostet nichts und gibt
Ansehen bei den Leuten , die ihn für einen be-
sonderen Christen halten , wenn er mit Gottes
Konsul vertraut tut . Pariute Toma kennt den
Geizhals genau und merkt seine Absicht: das ver-
stimmt und so passiert eines Tages Folgendes :

Wieder sitzt der reiche Mekilsack neben ihm . drückt
mit seinen lSV Kilo die Wggenfedern ein und
macht das Rößlein keuchen . Wie sie langsam die
Straße entlang fahren , die zur Serethfurt fährt ,
beutelt es den Popen . Diskret sozusagen und
gleichsam subkratan .

„tze Parinte , wo fehlt 's ? " Der Müller tut be -
sorgt , aber der Pope schweigt und bentelt sich
stärker — un poco piu agitato , tremolo assai.
Und gleichzeitig beginnt sein Unterkiefer eine selt-
same Gymnastik . Das Kinn wackelt und der
schwarze Bollbart flattert wie eine Fahne .

„Krank , Parinte ? "

„Ach , Nene , was weißt Du ! Mehr als krank —
totkrank !" Ein neuer Schepperer wirft ihn fast
vom Sitz und läßt den Peitschenstiel in seiner
Rechten seltsame Kurven beschreiben. Sie nähern
sich der Furt und der Weg wird feucht, denn hier
tritt das Wasser oft aus und tränkt den Boden .

„Ich will Dir 's gestehen, Nene , was keiner noch
gehört hat ! Gott hat mich schwer geprüft ! Hörst
Du meine Zähne klappern und die Knochen rasseln ?
Eine böse Ursache, paß auf ! Genau vor 7 Jahren ,
7 Monaten , 7 Wochen und 7 Tagen — und nun
werden es wohl auch schon 7 Stunden sein — hat
mich ei» Hund gebissen, ein kleiner schäbiger Hund ,
den ich streicheln wollte . Aber er trug die Rute
geklemmt und scheute das Wasser ! Du verstehst ?
Und nun bricht es aus !" Der Pope klappert mit
den Schneidezähnen , daß es klingt wie die Tora ,
das Schlagbrett , zur Mette , wenn sie das In-
strnment mit dem Schlägel in besonderen Wir -
beln und Rhythmen bearbeiten . Inzwischen hat
das Pferdchen den Wagen vorsichtig In den Fluß
gezogen, sehr vorsichtig , denn diesmal ist der
Wasserstand höher als sonst und sie könnten zu
schwimmen beginnen .

„Du weißt , Nene , was die Zahl sieben be«
deutet ! Die Zeit bedeutet sie, nach welcher die
Wut ausbricht ! Nu » fühle ich das Fieber durch
meine Adern rinnen , in meinem Maü wohnt die

Kleinigkeiten zum Lachen
Die Hausfrau beschaut die Tomaten auf dem Markt¬

stand mit prüfenden Blicken . , .Sagen Sie " , fragt sie
die Marktfrau , „ sind das deutsche oder ausländische
Tomaten ?" — „ Warum ? Wolle Se mit ene redde ?"
lautet die rasche Antwort .

„Wodurch sind ttenn die vielen Felsblöcke hier ins
Tal gekommen ?" fragte die neugierige Dame . — „ Die
Lawinen haben sie mitgebracht " , erwiderte der Frem¬
denführer . — „ Und wo sind die Lawinen jetzt ?" —
„ Wieder zurück , um nech mehr Felsblöcke zu holen ."

*
Frau Huber Ist krank . Der Arzt untersucht * sie

gründlich , nimmt sich den Ehemann beiseite und
flüstert ihm Ins Onr : „ Woher hat denn Ihre Frou die
blutunterlaufene Steile am Rücken ? " — „ Herr Doktor " ,
antwortet dieser schüchtern , „ das kommt däher , weil
sie auf dem Hausschlüssel schläft "

*
Man hatte die Filmszene schon ein dutzendmal qe -

dreht und der Regisseur war verzweifelt . „ SchlechtI "
schrie er den Star an , ,,Sie spieJen diese Szene un
beschreiblich schlecht Dieser Mann will sie heiraten
und Sie sollen ihm geschickt beibringen , d ^ ß Sie ihn
abweisen . Verflucht noch mal , Sie müssen doch schon
Dutzende von Heiratsanträgen bekommen habenI " —

„ Das schon " , meinte der Star ,
keinen abgewiesen "

Hölle und in den Augen brennt mir das Feuer . ^Mir ist , als müßte ich wie ein Hund losfahren
auf alles , was lLbt!"

Dem Müller steigen die Haare auf der Glatze
hoch . Säße er doch im eigenen Wagen . Aber er
hat ja seine Gäule schonen, Hafer sparen wollen !
Nun zieht ihn das Lamm — pardon , Pferd des
Armen ins Verderben , ja ja ! „ Und wenn ich
Dich so ansehe , Nene , — Dein Fett , den Schmer ,
der Dich silzigen Patron umgibt , der keinen Ban
für die Armen und keinen Leu für die Waisen
hat , dann ist mir , als müßte ich beißen und
reißen , Happen und schnappen ! Hauhau !" Und er
fährt auf den Müller los , der mit einem eleganten
Bogen patschplatsch mitten ins Wasser hüpft . Un-
gebissen uiid gerettet .

Da aber lacht der Pope dröhnend und die
Mähre wiehert gell.

„So badelustig , Nene , oder willst Du die Sünde
des Geizes abschwemmen im Sereth , wie das
Volk , das Christus im Jordan taufte ? Aufgesessen
bist Du mir ! Wer eigene starke Rosse hat , braucht
sein sündhaftes Gewicht nicht einem armen kleinen
Pferdchen anzulasten ! Hoffentlich bekommt Dir
das Bad und Du wirst noch ein Mensch! Djöh ! "

Drei Wochen mied der Müller die Schenke, denn
jeder , der ihn sah, begann aufreizend zu bellen .
Dann faßte er sich und erlegte einen Betrag für
die Armen des Dorfes . Aber wenn man von
Hunden und Tollwut zu sprechen anfing , stellt
sich bei ihm ganz automatisch ein teuflischer
Schnupfen ein.

Das Gesicht des Judas Ischäriot
Von Hans B. Wagenseil

Vor einigen Jahrhunderten war ein großer
Künstler damit beauftragt , ein für die Kirche einer
sizilianischen Stadt bestimmtes Wandgemälde zu
malen . Es handelte sich um eine Darstellung des
Lebens Christi . Viele Jahre lang war der Künst -
ler emsig am Werk , und endlich war das Gemälde
sxrtig , ausgenommen die beiden wichtigsten Ge-
stalten : das Christuskind und Judas Ischariot .
Der Maler suchte weit und - breit nach geeigneten t
Modellen für diese beiden Figuren .

Als ihn eines Tages der
'
Weg durch die Alt -

stadt führte , sah er auf der Straße ein paar spie-
lende Kinder . Unter ihnen war ein zwölfjähriger
Knabe , dessen Antlitz den Maler betroffen inne -
halten ließ . Es war das Antlitz eines Engels —
eines sehr schmutzigen vielleicht , aber gerade das
Gesicht, das er brauchte .

Der Künstler nahm den Jungen mit sich heim ,und Tag um Tag saß ihm der Knabe geduldig ,bis das Antlitz des Christuskindes fertig war .
Aber der Maler fand auch weiterhin nieman -

den , der ihm als Modell für das Bildnis des
Judas hätte dienen können . Jahrelang setzte er ,
von der Furcht gehetzt, sein Meisterwerk könnte
unvollendet bleiben , seine Suche fort . Umsonst
hielt der alte Künstler Ausschau nach einem Ge-
sicht, das dazu dienen konnte . Judas so darzu -
stellen, wie er diesen im Geiste geschaut hatte :
einen vom Leben gezeichneten Menschen , gebro -
chen durch die Aufgabe seines Selbst an Gier und
Fleischeslust .

Dann eines Nachmittags , als er bei seinem
täglichen Glas Wein in der Taverne saß, stolperte
eine abgezehrte , zerlumpte Gestalt über die Tür -
schwelle und stürzte zu Boden . „Wein , Wein !"
lallte der Gast . Der Maler half ihm auf die
Beine und blickte in ein Gesicht, das ihn betroffen
zurückprallen ließ . Es schien die Spuren aller

Erregt ,
Kommt

haben ,
Essen und Kleidung ."

Hier endlich war das geeignete Modell für den
Judas . Viele Tage und oft die halbe Nacht hin -
durch arbeitete der Maler fieberhaft , um fein Mei -
sterwerk zu vollenden . Mit dem Fortschreiten deZ
Bildes ging eine Wandlung vor mit dem Modell .
Eine seltsame Gespanntheit trat an die Stelle sei-
nes dumpfen Hinbrütens , und die blutunterlaufe -
nen Augen waren voll Entsetzen auf die gemalte
Aehnlichkeit mit seinem Selbst gerichtet . Eines
Abends hielt der Künstler , als er die Erregung
seines Gegenübers bemerkte , in seiner Arbeit inne .
„Mein lieber Freund "

, sagte er , „ ich würde Euch
gern helfen . Was beunruhigt Euch so ?"

Das Modell schluchzte und begrub sein Gesicht
in den Händen . Nach einer langen Weile hob eS
seine flehenden Augen zu dem alten Maler auf :
„Erinnern Sie sich

"
denn meiner nicht mehr ? Bor

Jahren saß ich Ihnen Modell für das Christus-
kind."

Prinz Eugen und der Kurfürst/vonWaiteroonMoh
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„aber ich habe noch =

Zwililngs -lo »
,,Wa « lachst du , Max ?"
„Well du Fritz ichon mm zweiten Mal« abielfitl "

Der junge Eugen beriet den bayerischen Kür -
fürsten dahin , eine Saalimterhaltung mit ver -
teilten Rollen zu veranstalten .

Aus den nahen Waldungen mußten die Hof-
jäger viele hohe Fichten und Tannen holen , die
im großen Konzertsaale lieblich duftend aufgestellt
wurden , und die Hofmaler richteten auf der
Bühne die Fassade eines ländlichen .Gasthofes auf .

Die Kavaliere und deren Damen nahmen im
Parkett ihre Plätze ein , und der Kurfürst zeigte
sich als Fuhrmann . Er hatte sich in einen blauen
Kittel gesteckt , hielt eine gewaltige Peitsche in der
Hand und teilte mit , die Wirtin des Leinwand -
gasthoses gefalle seinem Fahrgast , dem Bischof
von Passau , so gut , daß der sich entschlossen habe ,
hier zu übernachten . Darüber sreute sich die
Wirttn , welche die Gattin des kaiserlichen Ge-
sandten war , und tanzte in ihrer Maskierung
singend auf der Bühne herum , wobei sie ihre
Beine unter dem kurzen Trachtenrock viel und
beträchtlich zeigte , was nicht nur dem Kurfürsten
zur Ergötzung geriet .

In der ersten Bankreihe saß die junge fran -
zösische Schauspielerin in ihrer aufreizenden ,
Pariser Toilette , die ihr der König von Frank -
reich geschenkt hatte , der gerne Damen sür diplo -
matische Missionen gebrauchte .

Als türkischer Diener verkleidet kam mit einem
großen Turban aus dem Kopse der kleine Eugen von
Savoyen und sank mit über der Brust gekreuzten
Armen vor dem Bischof von Passau auf die Knie
nieder und meldete , daß sich die Wirtin glücklich
schätze, den großen Zauberer der Christenheit bei
sich beherbergen zu dürfen Aber vorher , fügte
Eugen hinzu , ohne daß dies mit dem Kurfürsten
abgemacht war , möchte er von Seiner Gnaden
getauft werden !

Ob er , als heidnischer Hundesohn , denn im
Christentum Bescheid wisse ? versetzte betroffen der
Bischof von Passau .

Hoffentlich kennten die Christen , antwortete
Eugen , ihren Koran , in dem es heiße : Ich bin
nicht gekommen , den Frieden zu bringen , sondern
das Schwert . So dächte jedenfalls der allerchrist -
lichste König von Frankreich . Der französische Ge-
sandte erhob sich und verließ den Saal : ihm
eignete Erfassung unerwarteter Vorkommnisse .

In eurem Buche Esra ist geweissagt , fuhr der
kleine Eugen von Savoyen zu sprechen fort , daß
die verdammt werden , die Weiber annehmen , die
nicht ihres Stammes sind.
" Wir sind gleichen Stammes , flüsterte die an -
mutige Gattin des kaiserlichen Gesandten dem
bayerischen Kurfürsten zu . Sie legte den Arm um
ihn , daß er nicht sehen konnte , wie demütig die
französische Liebesbotin unter ihren langen Wim -
pern zu ihm emporwarb und zog ihn hinter die
Leinwandtür . Sofort eilten Diener mit auf Stan -
gen vorbereitet gehaltenen nassen Tüchern im
Saale herum und verlöschten alle Kerzen . Schal
starrte der trübe Winternachmittag durch die Fen -
ster. Der Bischof von Passau hob die Hand . Unter
Rollen und Poltern ging ein großer silberner
Halbmond über dem stillen Gasthose auf .

Eugen setzte sich vorne auf der verdunkelten
Bühne nieder und blies in das Ende einer Gieß -
kanne, ' die hier herumstand .

So emsig und grauenvoll blies der Savvyer
auf seiner Gießkanne , daß der Bischof von Passau
kopfschüttelnd davonritt . Die Kavaliere , im Halb -
dunkel zu ihren Damen geneigt , kosten herzhaft .
Gewaltsam lachend rief die Französin zu Eugen
empor :

Himmel , Prinz , welche Töne beschäftigen Sie ,
seit Sie das schöne Paris verließen ?

Mißtöne , Madam . Mißtöne ! antwortete Eugen
von Savoyen und ließ höflich die Gießkanne in Rn ?-.

So blieb der bayerische Kurfürst von Frank -
reichs König , der ihn als Verbündeten gegen den
Kaiser gewinnen wollte, abgezogen .
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Das war der klingende Erfolg
Die 3 . Haussammlung des ^Kriegshilsswerks für dasDeut sche Rote Kreuz am 6 . Juni erreichte in Baden und Elsaßnahezu die Zweimillionengrenze , nämlich 1904 410 .94 RM , Das

Vorjahrsergebnis betrug 1 497 657 .73 RM ; es wurde also eine
Steigerung von 406 753 .21 RM oder 27,15 Prozent erzielt .Der beste Kreis war Waldshut mit 38 106. I6 RM oder333,62 Rps pro Haushalt . Die größte Leistungssteigerung verzeichnetder Kreis Gebwxiler mit 84,70 Prozent . Wenn nun an diesemWochenende die e r st e S t r a tz e n s a m m l u n g des Kriegshilss -Werks für das Deutsche Rote Kreuz von DAF . und Rotem Kreuzdurchgeführt wird , ist uns eine neue Gelegenheit gegeben ,unsere Spendesrendigkeit gegenüber dem Borjahr z u
übertreffen .

*
Weinheim : Am 23 . Juni stießen an der Einmündung Mann -Heimer -Weststraße hier ein Motoradfahrer und ein Personenkraft -

wagen zusammen , so daß der Motorradfahrer stürzte . Schaden ent -
stand nicht . ' » .

Ladenburg o. d. B . : Das 60jährige Bestehen der „Sängereinheit "
Ladenburg wurde mit einer schlichten Feier im „Bahnhofshotel "
durch ein Konzert des Chors begangen . Nach der Begrüßung durchBereinsführer A. Münch hielt das Ehrenmitglied des Vereins ,Oberfeldintendant Dr . Hagen , Karlsruhe , die Gedenkrede . Kreis -
sängersührer Hügel , Mannheim , überbrachte die Glückwünsche des
Badischen Sängergaues und überreichte dem Sänger Stückle für
40jährige aktive Mitgliedschaft die goldene und für 25jähriae Mit -
gliedschaft den Sangesbrüdern Jäger und K a st die silberne San -
gernadel . Die Klavierbegleitung hatte Frau Anna H a u b e r -
Rufer , Ladenburg .

Mannheim . In Frankfurt -Riederrad , wo in diesem Jahr dieV o l l b l u t r e n n e n sämtlicher südwestdeutscher Rennvereine zen-
tralisiert sind, eröffnete am Sonntag der Bad . Rennverein Mann -
heim seine Veranstaltungen mit dem ersten diesjährigen Austretender Zweijährigen und dem großen Jagdrennen um den Preisder Stadt Mannheim . Während des Sommers und Herbstes wer -den in der Frankfurter Zentrale auch die Rennen von Haßloch ,Zweibrücken und Bad Kreuznach mitgelaufen . (WS .)

Langenbrücken (Kr . Bruchsal ) : Die Jugendgruppe der NSB . hatte
sich eine Anzahl Verwundeter aus dem Bruchsaler Lazarett zu Gastins NSV . -Heim geladen , wo sie von Bürgermeister Schulte be-
grüßt wurden . Kreisjugendleiterin Rademacher , Bruchsal » lei -tete die frohen Stunden . (au )

Bruchsal : Die Verwundeten des hiesigen ReservelazarettZerhielten seitens der Kreisamtsleitung der NSB . wieder ein Ge-
schenkpaket überreicht . (au )Rastatt : Im Löwensaal in Rastatt fand am Donnerstag das
erste Treffen der Pflichtjahrmädel dieses Jahrgangesstatt . Bannmädelführerin Blanka Walter , die Sachbearbeiterinfür Mutter und Kind der NSB . Bloß , und die Kreisreferentin fürKindertagesstätten , Frau Gerlich , sprachen zu etwa 320 Mädeln .Kuppenheim : Der hiesige Altmeister der Schuhmacherzunft Joh .Gang feiert heute in guter Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag .Forbach : Film schau : „Arme kleine Inge "

. Heiter und ernst ,beschwingt und schwer, wie eben da? erste Erlebnis der Liebe , so istdieser Film , dem sich niemand wird entziehen können .
Altenheim : Landwirt Wilhelm Fischer von hier , erlitt beim

Mähen mit der Sense einen Unfall . Die Sense fiel ihm auf denArm und er erhielt eine erhebliche Schnittwunde , die seine Der »
bringung in das UnfallkrankenhauZ Straßburg nötig machte . —
Landwirt Theobald Hänsel 3 . von hier fiel von einem hoch mitKlee beladenen Fuhrwerk , daS ins Schwanken kam, vom Wagen underlitt erhebliche Verletzungen , so daß ärztliche Hilfe in Anspruch ge-
nommen werden mußte .

Lautenbach (Kr . Gebweiler ) : Der sechs Jahre alte Sohn der
Familie LaffarSki hielt beim Spielen fein lö Monate altes
Brüderchen auf dem Schoß . Plötzlich stürzte ein in der Nähe stehen«

Für «Woche der schaffenden Augend /
Born 28. Juni bis Z. Juli erfolgt in diesem Jahr der Einsatz

der Hitler - Jugend in den Betrieben . Die Fanfaren -
und Musikzüge , Streichorchester , kurzum die ganzen Spieleinheiten
der Hitler - Jugend werden der arbeitenden Jugend des deutschen
Volkes in allen Betrieben eine Stunde der Kameradschaft
bereiten . Gleichzeitig werden dir Redner der Jugend zur Jugendin den Betrieben sprechen. ^

Es ist das alte Gesetz der nationalsozialistischen Jugendbewegung
gewesen, dort ihre geistigen und seelischen Kräfte zu formen , wo die
schaffende Jugend steht . In den Jugendbetriebszellen hat die Hitler -
Jugend einst in den Betrieben die Arbeiterjugend für Adolf Hitlerund seine Idee mobil gemacht .

Wenn im letzten Krieg die deutsche Arbeiterjugend , durch die
jüdisch- marristischc Führung aufgeputscht , beteiligt war an den
große » Munitionsstreiken , an der Disziplinlosigkeit am Arbeitsplatz ,
so ist in diesem Krieg die deutsche Jugend verpflichtet , im Lebens -

Bon ?ried«,e !m Kemper
kämpf des deutschen Volkes einen gesteigerten Arbeits »
einsah zu vollbringe » und in ihrer Haltung gerade den vielen
ausländischen Arbeitern - gegenüber vorbildlich zu sei » . Die deutsche
Arbeiterjugend im jetzigen 4. Kriegsjahr wird u»a »gekränkelt ilire
Pflicht erfüllen . Der Geist der Hitler -Jugend wird das lebendige
Bindeglied zwischen ihr und deni Schicksalskamps des gesamten deut¬
schen Volkes sein.

Keine Macht d?r Erde wird die deutsche Jugend erschüttern
können in ihrer Einsatzbereitschaft . Ans diesem Gedanken heraus
werden die Betriebsveranstaltunge » der deutsche» Jugend in der
„Woche der schassenden Jugend " durchgeführt . Sie werden der Welt -
öffentlichkeit zeigen , daß es für Deutschlands schassende Jugend nur
ein einziges Bekenntnis gibt , nämlich nimmer zu ermüden in der
Einsatzbereitschaft . Waffe » zu schmiede » für De » lschla »ds Soldaten ,
die Arbeitsdisziplin und Arbeitsehre über alles zu setze » und in
fanatischer Entschlossenheit nur ein Ziel zu kennen : den Sieg

des d e ut s ch e n Volkes .

der Topf mit kochendem Wässer um . Das Wasser ergoß sich
über die beiden Kinder ; das lö Monate alte Kind wurde so schwer
verbrüht , daß es in der Nacht im Krankenhaus Gebweiler starb .Der ältere Knabe kam mit lichteren Brandwunden davon .

Weier ( Kr , Kolmar ) : Die 83 Jahre alte Witwe Joses Meyer
stürzte beim Wasserholen aus eiuem Brunnen die Böschung hinunterund sied in den Dorfbach . Sie erlitt eine ernste Verletzung am Kopf.

Erstem : Eugen Eggermann aus E r st e i u wollte von einem
Boot aus das am Ufer wachsende Schilf abmähen . Vermutlich
geriet das Boot ins Schwanke » , wobei Eggermann so unglücklich
aus die Sense fiel , daß ihm die Spitze des Gerätes ins Herz drang .Der Todides Mannes trat unmittelbar darauf ein.

Tann : Iii der Lndendorffstraße stürzte das drei Jahre alte Kind
der Familie Hartmann ans dem Fenster des I Stockwerkes und
erlitt schwere Verletzungen . Es wurde nach Mülhausen ins Kranken -
haus gebracht .

Ettlinger Tagesfpiegel
Zur Sicherstellung der Belieferung derjenigen Volksgenossen mit

Obst , die nicht selbst Obsterzeuger sind, hat Bürgermeister Pg . Buch -
leither einen Aufruf an die Bevölkerung der Stadt Ettlingenund an die 13 Gemeinden des Bezirkes erlassen . Darin wird darauf
hingewiesen , daß die bereits im Jahr 1940 errichtete Obst -
sammel stelle am Montag , den 28. Juni , in der Schloßaulaim Erdgeschoß wieder eröffnet wird . Ablieferungszeiten für Erzeuger
sind jeweils Montag , Mittwoch und Freitag von 7 bis 9 Uhr . Wir
verweisen auch auf die heutige Anzeige . — Das Fest der g o l d e n e n
Hochzeit feiern heute die Eheleute Emil Jäger , Badener -Tor -
Straße 15. Beide Jubilare sind noch sehr rüstig . Herr Jäger arbeitet
heute noch sehr tatkräftig in seinem Beruf als Waisenrat . Dem
Jubelpaar wünschen wir auch fernerhin alles Gute. — Bis einschl.
Dienstag läuft im „Uli " der Zarah - Leander - Film „Damals "

, derdas abenteuerliche Schicksal einer Frau schildert.

Ein Vadener mach ;? auf den Freischütz' aufmerksam
Da sich in diesen Tagen der 100 . Todestag ( 25. Juni 1843 ) des

Tertdichters des unsterblichen „Freischütz "
, Friedrich Kind ,

jährte , mag Karan erinnert werden , daß der Ursprung zum Tert
dieser Oper von einem Badener ausgegangen ist.

Auf seinen musikalischen Wanderfahrten war Carl Maria
von Weber nach Mannheim gekommen , und traf dabei mit dem
in der Verwaltungsjuristerei beschäftigten Alexander von Dusch
zusammen , der ihn aus den „Frei ' chütz"-Stoff aufmerksam
machte . Der Text war in einem Gespensterbuch zu finden , das
Johann August Avel , der Leipziger Mitschüler Friedrich Kinds ver -
faßt hatte . Aus von Duschs Anregung hin , versuchte Weber selbstden Text zu schreiben . Dies mißlang , und als er nach Dresden kam,übernahm Kind auf seinen Wunsch die Ausgabe und schrieb in neun
Tagen den Text nieder .

Jener Alexander von Dusch ist ein Vorfahre des ehemaligen
badischen Staatsministers von Dusch und des erst vor wenigen
Jahren verstorbenen Regierungsdirektors von Dusch , dem starke
musikalische Begabung zu eigen war und der sich vor allem in
Klavier - und Kammerkompositionen betätigte .

Vom Hauenfteiner Lanthag
Nach einer aus dem Jahr 1544 stammenden Urkunde (die JakobEbner in der vom Landesverein Badische Heimat herausgegebenen

Zeitschrift „Mein Heimatland " veröffentlichte , 16 . Jahrgang , S . 49)
bestand der uralte zu Verteidigungszwecken geschaffene „Hauen -
steiner Landha g " aus dem „Vorhag "

, der die Einungen Do »
gern und Birndorf umfaßte , sowie den „Hinterhag ".Der Vorhag lag am Hochrhein , der Hinterhag in der Gegendvon „Zwing und Bann St . Blasien "

; der Hinterhag erstreckte sichvom Freiwald an der Ibach entlang . Die Hotzenwälder hinter dem
großen Landhag hieße » die „Hinterhäger "

, die vor diesem Distriktdie „Vorderhäger " . Die Hausensteiner Landfahne wurde immer
hinter dem großen Hag ausbewahrt und zwar in Schlageten .

Fünf 'Mann hoch / Fahrt auf der Enz
Man muß nicht immer unbedingt eine Großfahrt machen. Das

sagten wir uns , als wir am Freitag vor Pfingsten unsere Boote
verpackten , um hinaus in die Freiheit zu ziehen . Diesmal war die

Ziel .. Also a» f nach Psor .zh .5iMl . Mrt , wo Würmund Nagold fich vereinigen , ist die untere Enz noch ein flotter kleiner
Wildbach , der uns fünf unternehmungslustige Paddler herzlich erfreute .Nachdem ein heißer Kaffee die Runde gemacht hatte , die Boote
gepackt und zu Wasser gelassen waren , starteten wir mit zwei Zweiernund einem Klepper - Einer in fröhlicher Stimmung zu unserer erstenEnzfahrt . Einige Kilometer nach Pforzheim kam das erste Kraftwerk .Da hieß es heraus aus den Booten , sie an Land und umtragen .Gleich versammelte sich die ganze Dorsjugend , um mit staunenderMiene diesem Ereignis beizuwohnen . Was tun schließlich auch drei
Faltboote auf der Dorfstraße ? Trotzdem , alle packten sie fest mit an ,so daß wir kurze Zeit später wieder auf dem Bach saßen und in

Lahr rüstet zur deutschenKriegsmeisterschaft en
Wie schon kurz vermerkt , hat daS Reichsfachamt Schwerathletik

veranlaßt , daß ein Teil der Deutschen Kriegsmeisterschaften194 3 im klassischen Stil in Lahr im Schwarzwald ausgetragenwerden sollen. Die Austragung dieser Meisterschastskämpfe im
Bantam - , Leicht- und Mittelgewicht erfolgt in den Tagen vom
9.

' 6 i S 11 . Juli in der S t a d t h a l l e in Lahr (Stadtparkwiese ) .Um die Vorbereitung nach jeder Seite hin gründlich und würdig
zu treffen , weilten dieser Tage Gauamtmann Rudolf G r 0 t h ,
Karlsruhe , vom Gau 14 Baden , und der Badische Gaufachwart
Wiedmaier in Lahr , um mit den zuständigen Stellen die Aus -
richtung der Meisterschaften eingehend zu besprechen und festzulegen.

Auch die Meisterschastskämpfe der drei Gewichtsklassen im
griechisch - römischen Stil erfahren in Lahr eine außer -
ordentlich starke Besetzung, so daß das Reichsfachamt die Zahl der
Teilnehmer auf 10 bis 12 in jeder Gewichtsklasse sestlegen mußte .
Wie vor wenigen Wochen in Augsburg im freie« Stil , werden auchin Lahr die Spitzenkönner aus allen Teilen Großdeutschlands am
10. und 11 . Juli am Start sein und die letztjährigen Meister ihrenTitel verteidigen . _

%
Es werden somit hochinteressante Meisterschastskämpfe der besten

deutschen Ringer den Sportfreunden geboten , und die alte Athleten -
Hochburg Südbadens , Lahr , die den jahrzehntelangen Weltmeister
Hermann Gäßler hervorgebracht hat , wird das ihrige dazu tun , um
den Deutschen Ringermeisterschaften 1943 einen eindrucksvollen Ver -
lauf zu sichern.

Pokalspielwiederholung in Rastatt '

Da das Pokalspiel zwischen dem FC . Rastatt und dem VfL .
Neckarau am vergangenen Sonntag trotz zweimaliger Verlängerung2 :2 endete , kommt es am Sonntag zu einer erneuten Begegnung

beider Vereine . Den Rastattern gelang es in einer großen zweiten
Halbzeit diese Wiederholung zu erzwingen und da dieses Mal in
Rastatt gespielt wird , hat die Platzmannschaft die besten Aussichten
sich unter die letzten vier badischen Vereine um den Tschammer - Pokal
zu qualifizieren . Man darf gespannt sein, wie sich der in letzter Zeit
äußerst erfolgreiche Rastatter Sturm gegen die mit Dieringer , Wen -
zelburger , Gönner , Wahl und Klostermann fast friedensmäßig be-
setzte Neckarauer Hintermannschaft durchzusetzen vermag . Ali der
Jahnhalle wird es somit zu einem harten und kampfbetonten Spielkommen , in dem wir die Rastatter Elf auf Grund ihres großen Steh -
Vermögens knapp in Front erwarten . Spielbeginn 15 .00 Uhr . , O . S .

Zwei Favoriten : Allgäu und „Coniessa "
Zum 75. Male wird am Sonntag die bedeutendste Zuchtprüfungder dreijährigen Vollblüter entschieden . Zum zweiten Male in der

langen Reihe findet das Rennen in der Reichshauptstadt statt : aus
kriegsbedingten Gründen - 1919 und 1943. Wenn es auch nicht ausdem Horner Moor , sondern in Hoppegarten gelaufen wird , so hat
es doch nichts an Wert verloren . Nach den letzten Dispositionen der
Ställe und dem Ausfall non Paiuerturm werden l2 Vierde am
2400 - Meter - Start fem , und zwar : Spähtrupp (H . Zehmisch) , Stolzen -
sels (E . Böhlke ), Unerreicht (H . Bollow ) , Granatwerfer (I . Rasten -
berger ) , Postbote (B . Radach ) , Raimund ( R . Zachmeier ) , Allgäu
(G . Streit ) , Cherusker (I . Starosta ), Lotse ( I . Rosso) , Arnika
(R . Schmidt ), Contessa Pilade (W . Printen ) , Albruna (W . Held ).

Allgäu aus dem Gestüt Schlenderhan und Contessa Pilade der
Frau Haniel von Rauch gelten nach dem Ausfall des Union -Siegers
Panzerturm als Favoriten , und von beiden gibt ' man wiederum
Allgäu die größeren SiegeSaussichten .

Richtung M ü h l a ck e r weiterfuhren . Durch lichten Laubwald , vor -
bei an zerklüfteten Felswänden und an kleinen Dörfern , paddeltenwir dem Funkturm zu . Schon weit vor Mühlacker konnten wir
ihtt , sehpn, wie er über die Hügel des Schwabenländchens als Wahr -
zeichen der Stadt in "den Aether ragt :

Weniger monumental , aber dafür um so erheiternder war der
Anblick von einem Kameraden , als er am nächste » Wehr ausrutschteund mit klatschendem Aufschlag ins Wasser flog. Die Kondax , die
er mit der erhobenen Rechten verzweifelt vor dem nassen Tod
beschützte, konnten wir ihm gerade noch wegschnappen. Doch auchdas gehört zu einer Paddelfahrt , und mit dem alten Wahlspruch
„Das kann doch einen Paddler , nicht erschüttern " ging die Fahrtweiter nach Vaihingen . Dieses mittelalterliche Städtchen mit
seinen schönen Bauten , dem Markt und der Burg , die wie eine
schützende Hand über den menschlichen Behausungen wacht, ist immer
von einer bezaubernden Romantik . Nachdem wir an diesem Tagbereits zwölf Wehre hinter uns hatten , schmeckte das Mahl , das
unsere „Kajak - Frauen " bereitet hatten , ganz vorzüglich . Ein Bummel
durch die Stadt und ein Viertel vom gnten Vaihinger bildeten den
Abschluß des Tages , und bald war dann auch Ruhe über unserkleines Zeltlager gekommen .

'

( rti/cfe rat denFmuen ) Zeitgemäße Schönheitspflege
Der Begriff : Eine schöne Frau Ist fatt Immer

gleichbedeutend mit dem : Eine gepflegte
Frau Die Wahrheit dieses Wortes können wir
nicht mit der Entschuldigung aus der Welt schaf¬
fen daß unsere kosmetischen Anstrengungen
erlähmen müßten , weil der totale Krieg viele
Parfümerien schloß , und der Salbenmangel die
Gesichtspflege erschwere .

Wenn wir bisher unsere Gesichtshaut gern
praktisch mit einer guten Creme behandelten ,
so sind wir bei Ihrer Pflege doch keineswegs
allein darauf angewiesen . Es gibt genug Pflan¬
zen die ätherische Oele enthalten , die uns die¬
selben Dienste erweisen . Ein Gesichtsdampfbad
mit dem Aufguß von solchen Kräutern und Blü¬
ten ist ein sehr wirksames Mittel zur Erreichung
einer schönen , reinen Haut und ist selbst neben
dem täglichen Gebrauch einer Creme unerläß
lieh da hierdurch die Poren einmal auf andere
Art

'
g r U n d 11 c h gereinigt und zur bes¬

seren Atmung angeregt werde * .

Solch ein Gesichtsdampfbad Ist weder kost¬
spielig noch zeitraubend , nur muß man seine
Haut und Ihre etwas trockene oder fettige Be¬
schaffenheit genau kennen , um danach den rich¬
tigen Aufguß zu wählen . Für eine trockene ,
spröde Haut eignen sich Rosen -, VeHchen - , La¬
vendel - oder Lindenblüten , Kamillen und Salbei ,
während man fettreiche Haut am günstig¬
sten mit Schafgarbe , Fenchel , Arnika oder Me¬
lisse behandelt .

Für das Dampfbad brauchen wir nichts weiter
als . die zusagenden trockenen Kräuter oder Blü¬
ten , die wir mit kochendem Wasser überbrühen
Dann hängen wir uns ein dickes Frott6 -Hand -
tuch Uber den Kopf und lassen die heißen
Dämpfe etwa 5 Minuten lang über das Gesicht
streichen . Danach wird das Gesicht kalt abge¬
waschen und sehr gut abgetrocknet . An die
frische Luft darf man nicht gleich gehen .

Auch Geslchskompressen aus den
• wannten Aufgüssen »lud Mbi gut für Ol« Haut ,

noch besser Ist es , ab und zu eine Gesichts¬
packung mit Heilerde (erhältlich in Drogerien )zu machen .

Dem Hals sollten wir bei dem allmorgend¬lichen und allabendlichen Waschen neben sehr
viel klarem Wasser auch die massierende Be¬
handlung unserer 10 Finger zukommen lassen
Dazu brauchen wir keine Uebung . Ein einfaches ,
kräftiges Abwärtsstreichen verhütet hier die Bil¬
dung der „ Aitersringe ' und den häßlichen Fett¬
ansatz des Doppelkinns .

Unser Haar reinigen wir jeden Abend durch
gründliches Durchkämmen zunächst vomStaub und bürsten es dann regelmäßig einigeMinuten lang immer nach der gleichen RichtungDiese zeitgemäße Schönheitspflege greift hin¬
über auf das Gebiet der Gesundheit s
pflege . Sie ist weniger schnell , aber dafür
um so nachhaltiger in ihrer Wirkung als die
rasche , geschickte Uebertünchung kleiner Schä
den durch kosmetische Mittet . Hilde .

Aus Deut nassen Eluiicut
<Aufn . Privat .)

Am nächsten Morgen versperrte uns gleich ein mächtig schäumen-des Wehr den Weg . Da endlich mal genügend Wasser vorhandenwar , machten wir unsere Spritzdecken zu und brausten mit Energiehindurch . Vorbei an Enzweihingen , Bissingen und Bietigheim kamenwir nun bald auf den Neckar und damit an unser Endziel Laufen .
Langsam verglomm das Tageslicht hinter den letzten Weinbergender Enz . °

Schw.

Dreißig Zahre neuer Felöbergturm
In den nächsten Tagen sind es 30 Jahre her , t>afj der Feld¬

berg t u r m , das Wahrzeichen aus dem höchsten Berg des Schwarz -
Waldes , errichtet wurde . Der erste Aussichtsturm aus dem Feldberg ,den man mit einem Kostenaufwand von 2938 Gulden erbaute , wurde
am 9 . September 1859 seiner Bestimmung übergeben . Ungeachtetaller Ausbesserungen nahm die Baufälligkeit ständig zu , so daß erim Frühjahr 1912 abgebrochen ' werden muhte . Die Vorbereitungen
zur Erbauung eines neuen Turmes gingen vom Schwarzwäld -verein aus , der dafür bereits 1881 einen Baukostenfond gründete .Der erste Spatenstich zur Erbauung des zweiten Aussichtsturmes er-
folgte am 28. Mai 1912, die Einweihung sand am 22. Juni1913 statt . '

(s.)
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Mitten unter beir Kämpfern und Helden
der tobenden Schlacht :.
Gleich ihnen , den Tod verachtend ,
steht der Soldat
mit dem Kreuz kn der weißen Binde
seinen verwundeten Brüdern
Hilfe und Labung bringend .
Er kümmert sich nicht um Kugeln und Feuer .
Er kennt nur bie . Pflicht ,
nach den Brüdern zu sehen,
die verwundet im Schlachtfeld liegen
und auf seine Hilfe warten .
Sie aus dem s?euerbereick> zu tragen ,
nach einem gesicherten Platz .
wo ihnen volle Hilfe und Lind 'rung '
zuteil wird , ist sein Befehl ,
aus dem tiefsten Innern
keines Herzens kommend .
So . erfüllt er im Toben der Schlacht ,das eigene Leben nicht achtend ,
gilt es einen verwundeten Bruder
aus dem Feuer zu tragen ,
seine Pflicht .
Daran denkt , ihr in der Heimat ,am heutigen Tag ,
und laßt euer Opfer
den Taten der draußen Stehenden
würdig sein. Helen Stern

Die Kontrolle des Gefunöheils Zustanbes
Die Röntgenreihenuntersuchungen in der Stadt Karlsruhe stehendem Abschluß. Die rege Beteiligung aller Bevölkerungskreisehat bewiesen , daß die Bedeutung der Reihenuntersuchung sowohl fürdie Volksgemeinschaft als auch für den einzelnen Volksgenossen richtigerkannt worden ist . Von der Einlegung besonderer Untersuchungstagefür die sogenannten „Nachzügler " wurde reichlich Gebrauch gemacht,denn es kommt ja immer wieder vor , daß Volksgenossen ans diesemoder jenem Anlasse zu dem für ihre Ortsgruppe bestimmten Unter »

suchungstermin nicht vor dem Röntgenschirm erscheinen können .Aus diesem Grunde , hauptsächlich aber um nochmals all ' denen
Gelegenheit zur Teilnahme an den Röntgenreihenuntersuchungen zugeben , die sich bisher nicht angemeldet haben , nunmehr aber nachdem über die Röntgenreihenuntersuchungen Gesehenen und Gehörten
sich ebenfalls untersuchen lassen möchten , ist vom Gauamt für Volks -
aesundheit auf Donnerstag , den l . Juli 1843 eine be¬
sondere Schlußuntersuchung angesetzt worden . Diese abschließende
Untersuchung findet in der zentral gelegenen Postalozzischule (Herren -
straße ) statt . Die Untersuchungszeiten sind im einzelnen : von 14— 15
Uhr für schulpflichtige Knaben , von 15— 16 Uhr für schulpflichtigeMadchen , von 16— 18 Uhr für Frauen , von 18—20 Uhr für Männerund berufstätige Frauen .

Die Röntgenkarten werden im Untersuchungslokal ausgeschrieben ;vorherige Anmeldung oder Ausfüllung eines Vordruckes ist deshalbnicht erforderlich . Es wäre zu wünschen, daß diese letzte Möglichkeiteiner Kontrolle des Gesundheitszustandes von vielen Volksgenossenwahrgenommen wird .

Unfallverhütung in Betrieben
Die Verhütung von Arbeitsunfällen in den Betrieben ist kn ersterLinie eine Aufgabe der Betriebsführer , die durch technischen Unfall -

schütz, durch geeignete Betriebsregelung und fortlaufende Einwirkung
auf das Verhalten der Gefolgschaftsmitglieder Verluste an Arbeits -
kraft nach Möglichkeit verhüten müssen . Als Richtlinien gelten
hierbei in gewerblichen Betrieben und Verwaltungen die Unfall -
verhütungsvorschristen der gewerblichen Berufsgenossenschaften . Die
technischen Aufsichtsbeamten der Berufsgenossenschaften stehen als
Berater bei der Lösung dieser oft schwierigen Aufgaben zur Ver -
fügung .

Die Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlsahrts -
pflege , Berlin , schuf für ihren Arbeitsbereich „ Richtlinien zur Selbst -
kontrolle der Betriebe auf Schutz gegen Unfälle und Berufskrankheiten
für Betriebsleiter sowie Unfallvertrauensmänner " . In 509 nach

'
Stichworten gegliederten kurzen Anweisungen zeigen diese Richtlinien
eine Zusammenstellung der Mängel auf , die , bei Betriebsbesichtigun -
gen festgestellt, auf Grund der Unfallverhütungsvorschristen selbst zu
beheben sind.

ver rote . Elefant ond der Schwanz des Kaiser-WiIhelm-Pferdes
Der rote Elefant liegt in den runden Aermchen eine? kleinen Mäd -

chens, er drückt seinen blanken Wachstuchrüssel in das weiche Müsse-
linkleidchen , läßt die großen nachdenklichen Kinderaugen gefälligüber sich dahingleiten und duldet das zärtlich « : „Telesan , lieber Tele -
san !" — Mutti stopft . Immer fester drückt das kleine Mädelchenden Elefanten ans Herz , schunkelt mit ihm gemeinsam hin und herund gibt (wie süß anmutend aus einem Kindermund !) reizvolle
Dissonanzen von sich.

Plötzlich aber fliegt ihr Zeigefinger hoch , bohrt sich mit zwingen -
der Gewalt durch die unsichtbare Schwüle der Luft nnd weist aufdas Ka i s l̂ r - W i lh e l m - D e nk m a l , das majestätisch über die
Kaiserstra 'ße hinblickt . „Mutti , auch Telesan !" Mutti guckt auf :
„Nein , Kind , das ist ein Pferd , kein Elefant ." Gedankenvoll streichtdie Kleine über das ungestaltene Wachstuchtier und betrachtet inter -
essiert das grünspanüberzogene Denkmal . „Warum ? — Mutti ,warum hat Feerd hinten großes Feuer ?" Mutti blickt Verständnis -
los ven kaiserlichen Gaul an . Großes Feuer ? Hinten am Pferd ? —
„Ich sehe kein Feuer . Zeig einmal , wo flehst Du ein Feuer ?" „Doch,Mutti , Feuer . Hinten am Feerd hängt 's , aber es brennt nicht ." ? ?
Mutti geht ein Licht auf . Der Schwanz , der zottige , flammenartige
Schwanz soll vermutlich das große Feuer sein . „Aber , Kind , das ist
doch der Schwanz vom Pferd . Wenn das Pferd galoppiert , dann
fliegt eben der Schwanz und fleht aus wie eine Flamme , weißt Du . "
Stille ! Und dann die sächliche Antwort : „Aber Feerd läuft ja gar
nicht , steht doch ganz fest ."

Mutti macht den Eindruck , als ob sie etwas von Komposition
verstände , als wenn sie wisse , daß ein . Pferd , selbst wenn es aus
Stein oder Eisen ist und nicht reiten kamt , doch reitet , weil es das
Reiten verlebendigt zu veranschaulichen imstande ist , eben so durch
die Hand des Künstlers geformt , und daß ein Schwanz , wenn er wie
ein großes Feuer wirkt (welch ein Urteil aus Kindermund !) die
ganze Vitalität des Pferdes ausdrücken kann . Aber Mutti macht
auch den Eindruck , als ob sie zum erstenmal so recht gewahr würde ,wie schwer es doch ist , einem kleinen quicklebendigen Fragezeichen
immer die richtige Antwort auf die große rätselhafte Welt zu geben .

„Du , Mutti . . ." Die wißbegierige Elefantenmama wird unge -
duldig . Aber Muttis , die ihre Berufung ernst nehmen,

'
finden

schließlich doch eine Antwort . „ Siehst Du , das Pserd ist aus Eisen ,

das hat ein Onkel gemacht , genau so , wie Du aus Knetmasse laute ?
Wauwaus machst. Und diese Wauwaus , die können doch auch laufen
und bellen und mit dem Schwanz wedeln . Du sagst das doch immer ?
Du knetest sie doch so, daß es aussieht , als ob sie laufen können , Du'denk st ; daß sie laufen , dabei können sie doch gar nicht laufen ,weil sie nicht lebendig sind. Ebenso ist es mit dem Pferd ."

„Stimmt , Mutti . Miß det Onkel aber viel Knetmasse zu den«
Feerd gehabt haben , Mutti !" Die Mutti hat das Stopfen ausge»
geben und hört lächelnd weiter zu . „Ja , und Mutti, ' warum hat det
Opa obendrauf so einen komischen Hut auf ?" „Ja , siehst Du ", ant »
warntet Mutti , „ der Opa ist ein Kaiser , genau so wie die Könige in
Deinem Märchenbuch und auf dem Kopf hat er einen Soldatenhelm ,weißt , weil er doch immer auf seine Soldaten aufpassen und auchmit in die Schlacht ziehen muß ." „ Ein Taiser , o, Mutti !" Kinder -
seufzer sind manchmal unerklärlich und Kinderaugen die seelenvdll»
sten Rätsel dieser Welt . /

Ganz plötzlich sagt das helle Stimmchen , wie , um allem Unerklär »
lichen des Lebens aus dem Wege zu gehen : „Telefan doch der
Szönste . Nach Hause gehen , Mutti , Telefan mutz schlafen !" Brück*
rutscht die kleine Person von der Bank herunter , so daß Mutti
nichts anderes tun kann , als mitgehen .

Die strammen , festen Beinchen holen tapfer aus ; plötzlich dreht
sich das Figürchen noch einmal um , guckt abschätzend am Feuer -
schweif des kaiserlich-wilhelmschen Pferdes empor , sieht dann den
abgeschabtes Wachstuchfreund an , entscheidet sich augenscheinlich für
ihn und — ist allem Fragwürdigen dieser Welt ganz wieder entrückt.
Mutti dagegen sinnt ; das Vorrecht , vielleicht auch die Unglückselig-
keit des Erwachsenseins .

Ist die große Frage an das Leben schon in die kindliche Seele
hineingelegt oder findet sie vielleicht wie eine Schlafwandelnde zu
den Quellen des Lebens hin und sieht deshalb so überraschend sicher
noch aus dem unverbildetem Instinkt heraus das Ureigenste in den
Dingen ? Vielleicht rührt gerade ein kindliches — für uns fast zu
natürliches — Wort an die Ursragen des Lebens überhaupt , so daß
wir Erwachsene es fassungslos entgegennehmen ? Müssen wir wirk -
lich wieder Kind sein, um die Weisheit zu erlangen ? Seliges Kind -
sein , unermüdliches Fragen - und Vergessenkönnen und — noch
Antwort bekommen . G .W .

Slicfc über
Capitol : Die Jungfern vom Bifchofsberg '

Kichern , unterdrückte Backsischjuchzer, heimlich zerdrückte Tränen ,viel Lustigkeit und Verliebtheit , das ist es , was der muntere Titel
verspricht — und der Film hält . Zwar nicht mehr , aber auch nicht
weniger . Zusätzlich bringt dieser Prag -Film ein mit Liebe — sast mit
Verliebtheit gezeichnetes Bild aus der Zeit als der Großvater die
Großmutter nahm . Das Publikum lacht , schmunzelt , besonders die'
ältere Generation , die in Jugenderinnerungen schwelgt, an die Zeit ,als noch die wohlbehüteten jungen Mädchen in hohen Schnür -
stiefelchen und Sonnenschirm nur mit Anstandsdame das Haus ver -
lassen durften ; da Männer in Vatermördern und gezwiebelten
Schnurrbärtchen devot um das wekße Händchen von Fräulein Tochter
baten , wo gezierte Tanzmeister mit affektierten Stimmen Exerzitien
erteilten , Polonaisen unter Lampionbeleuchtung durch idyllische Lau -
ben geführt wurden . Auch da , wo der Film von der Karikatur ein -
mal abweicht und Herzenstöne zeigt , verliert er nicht seine frische
Laune und Freude an der Ironie . Vier quicklebendige Jungfern
lachen und lieben durch diesen Film und wenn sie wirklich einmal
weinen , ist der Tröster bestimmt nicht fern . Köstliche Milieubilder
— zum Teil entzückend verspielter Art werden gezeigt , pierfach
reizvolse Weiblichkeit ( an der Spitze Carla Ruft ) , Männer mit
rauhen Seemaunnsmanieren und weichem Herzen (Hans Brause -
wetter , prachtvoll ) und ein ganzer Stab gerader kostbar gesehener
Karikaturen .

Der Film wurde nach einem Lustspiel von Gerhard Hauptmann
gedreht . I Marlanna Stech

Kurz notiert - schnell gelesen
In den Ruhestand versetzt wird am I . Juli OberfinanzpräsidentDr . jr . Walter Weidemann , Leiter des Oberfinanzpräsidiums

für Baden und das Elsaß in Karlsruhe . Er kam 1933 von Königs -
berg , wo er als Landessinanzdirektor gewirkt hatte , nach Karlsruhe .

Sein 5vjähriges Doktor - Jubiläum feiert dieser Tage Dr . med.
Hans Wiedemann , Generaloberarzt a . D . und Oberregierungs -
medizinalrat a . D , Beiertheimer Allee 50 .

'

Wir gratulieren . Am 23 . Juni feiert Frau Karoline Bliß ,Waldstraße 15, in seltener geistiger und körperlicher Frische ihren75. Geburtstag .
Der KdF .- Chor unter Leitung von Heinz Fröhlich singt am Sonn -

tagnachmittag 16 Uhr aus dem Lorettoplatz .

Thür Himmighoffen inszeniert
Götts „ Edelwild " ist im Musengarten des Staatstheaters so

heimisch geworden , daß es nun schon zum drittenmal dahin wieder -
kehrt. Die Handlung dieses „ dramatischen Gedichts " unseres lands -
männischen Dichters ist so packend und mit der Lebensweisheit eines
orientalischen Sophisten , an dessen fröhlichen Lügen sogar Gott noch
seine Freude haben muß , so delikat gewürzt , daß die Zuschaue ' <•
gerne in eine Welt entführen lassen, die wie ein moderner Zusatz
zu „Tausend und einer Nacht " anmutet . Himmighoffens In -
szenierung trägt denn auch voll und ganz dem Zauber dieser orien -
talischen Romantik Rechnung . Zahlreiche sinnvolle Streichungen
straffen den Fluß der dramatischen Handlung , der sonst nur allzu
leicht im Schwung der dichterisch an sich recht wirksamen Sprache
über die Ufer treten würde . Die Szene selbst weist eine reiche
Gliederung auf , was diesem Fluß nur förderlich ist ; dadurch aber ,
daß ihre Grundanlage in allen Bildern Z i r ch e r s gleicht bleibt
und nur die räumlichen Konturen sich ändern , kommt eine starke
einheitliche Note in die Aufführung , wodurch das Packende der
Dramatik nur noch unterstrichen wird . Was aber die Aufführung
besonders ksnnzeichnete war die Tatsache , daß die erfahrene Hand
des Theaterfachmannes , die Schauspieler „wie am Schnürchen " führte .
So konnte jene starke Illusion einer exotischen, Geist wie Gemüt an -
sprechenden Welt entstehen , die von der Bühne auf den Zuschauer -
räum übergriff und bis zur Lösung des tragischen Konfliktes anhielt .

Wenn man schon werten wollte , dann müßte man den Scheich

Ibrahim von Wolf Kraaz als die reifste Leistung des Abends
.ansprechen . Die Rolle dieses Lebenskünstlers , der selbst aus dem
Unsinnigen noch einen Sinn des Lebens herausklügelt , war seelischbis in feinste Nuancen ausgewogen ; das Feuerwerk geistreicher
Sophismen war sprachlich ziseliert und rankte aus in stilvolles
Arabeskenwerk von Gesten . Paul Edwin Roth stattete den Ali
mit dem Feuer jugendlicher Leidenschaftlichkeit aus und wußte selbst
noch in starken rhetorischen Akzenten die seelischen Saiten zum
Klingen zu bringen , die die Problematik der Rolle zum Erlebnis
machten . An Inge Landgut hatte er dabei eine Partnerin , die
ein „Edelhild " war , wie sie dem Dichter selbst kaum vollendeter
vorschweben konnte , edel wie das natürliche Gefühl des Frauetl -
Herzens und wild wie das jungfräuliche Leben der Natur . Auch der
Harun al Raschid Christian Lennbachs war eine eindrucksvolle '
Leistung ; die seelische Wandlung des Despoten , der inmitten
lauter gekrümmter Rücken zum Misanthropen geworden , an dem
Feuer des jungen Lebens wieder zurückfindet zu den Quellen seiner
eigenen edlen Natur , war ganz in die inneren seelischen Bezirke
verlegt . Karl Mehner und Erich Schudde ergänzten mit stil -
vollen Typen das Bild . Der starke Beifall , den der Regisseur und
seine Schauspieler ernten konnten , war wohl der beste Gradmesser
dafür , daß das „ Edelwild " auch bei seiner dritten Begegnung mit
den Karlsruher Theaterfreunden einen vollen Erfolg erzielte .

Dr. C C Speckner

Erste Ergebnisse der Gebietswettkämpfe »er Flieger M
Vom 23 . bis zum 27 . Juni . werden in unserer Stadt die Ge-

bietswettkämpse der Flieger -Hitlerjugend durchgeführt . Es wickelt
sich auf dem Karlsruher

'
Flughafen ein abwechslungsreiches Pro -

gramm ab , über das wir zum Teil schon berichteten . Heute und
morgen werden Eltern und Fliegereiliebhaber noch Gelegenheit
haben , die Wettkämpfe ihrer Junten mitzuerleben . Wir bringen
heute bereits die ersten Ergebnisse :

Wettkampf der Flieger - HI ., Gebiet Badcn/21 - Elsaß : 1 . Heinz
Volz , Bann 171 , 2882,5 Punkte ; 2. Horst Bührle , Bann 171 , 2872
Punkte ; 3 . Otto Groß . Bann 169, 2729,5 Punkte .

Wettkamps der Flieger - HI ., Gebiet Westmark/25 : Egon Hirth ,
Bann 344 , 2799 Punkte ; 2. Emil Heydt , Bann 70, 2779 Punkte ; 3.
Ernst Schwert , Bann 146, 2718 Punkte .

Wettkampf der Modellbaugruppen der HJ . : 1 . Heinz Baumgart -
ner , Bann 113, 248 Punkte ; 2. Willi Jakob , Bann 172, 248 Punkte ;3 . Erich Elsässer , Bann 114, 240 Punkte .

Wettkampf der Modellbaugruppe DI ., Gebiet Baden/21 -Elsah :
1 . Harry Reiber , Bann 738, 192 Punkte ; 2 . Manfred Schwall , Bann
738, 165 Punkte ; 3 . Otto Heinz , Teufel , Bann 172, 164 Punkte .

Wettkampf der Modellbaugruppe DJ ., Gebiet Westmark/25 : I .
Günther Veigel , Bann 323 , 170 Punkte ; 2. Karl Sommer , Bann
146, 160 Punkte ; 3. Eberhard Bräutigam , Bann 713, 162 Punkte .

Ergebnisse des Wehrsportwettkampfes : I . Heinz Göckler, Baden
( 109) , 3510 Punkte ; 2 . Heinz Ritter , Baden ( 109) , 3400 Punkte ; 3.
Wilhelm Fuchs , Westmark (174), 3328 Punkte .

Der Karlsruher Liederkranz wird im Rahmen der Lazarett -
Betreuung durch die Sänger des Kreises Karlsruhe verstärkt , mit
seinem Hausorchester und dem Männerchor Gutenberg am Mitt -
woch, den 30. Juni , im Kurgarten Herrenalb ein Unterhaltung «-
konzert durchführen . Die Leitung des Konzertes liegt in Händen von
Eho'rmeister Friedrich L i n n e b a ch und Fritz Ke l l e r .

In einem Kirchenkonzert in der Stefanskirche kommen , am
Sonntag , 4 . Juli , 18 Uhr , zwei bedeutsame Werke des Münchener
Professors an der Akademie der Tonkunst , Joseph Haas , zur Karls -
ruher Erstaufführung : Gesänge an Gott op . 68 für Singstimme und
Orgel und die große sünsstimmige s .-cg,pe» g -Motette „ Eine deutsche
Vesper " op . 72 . Ausführende sind : Lina Fertig , Sopran : Martha
Weymann , Alt ; Reinhold Schaad , Baß ; Walter Schwan , Orgel ; ein
Kammerchor unter Musikdirektor Otto Schäfer .

Stefanie Bayerl -Armbrust , Altistin , hervorgegangen auS der
Gesangsschule Weymann -Bruttel , wurde unter günstigen Bedingungen
an das Stadttheater Colmar verpflichtet .

Kulturgemeinde - ^Theaterring . Die Kartenausgabe für Monat
Juli erfolgt bereits ab 28 . Juni . Es wird um rechtzeitige Abholung
gebeten , da die Spielzeit des Staatstheaters Mitte Juli beendet ist.

Die Röntgenreihenuntersuchung für die Ortsgr . Knielingen
findet am Sonntag , den 27 . Juni 1943, in der Neuen Schule in
Knielingen statt . Von 8 .30 bis 9 .00 Uhr für schulpflichtige Knaben ,
von 9 .00 bis 9 .30 Uhr für schulpflichtige Mädchen , von S.30 bis
10 .30 Uhr für Frauen , von 10.30 bis 11 .00 Uhr für Männer .

Surlacher Notizen
Familie Albert Wolter , Waffelbäckerei , Zunftstraße 12, feiert

am Sonntag , den 27. Juni , das Fest der silbernen Hochzeit.

Boranzeigen
Badisches Staatstheater . Im Großen Haus heute 19 Uhr „Die

oder keine" . . Am Sonntagnachmittag 14 Uhr geschlossene Vorstel¬
lung für die NSG . „Kraft durch Freude "

„Die Freier " . Abends
19 Uhr „Tiefland " . — Im Kleinen Theater heute 19 Uhr
„Buiiter Abend " . Sonntag , 19 Uhr, „Zwischen Stuttgart und
München " .

Arienabend Werner Schupp , Lene Kraaz - Lüder . Im Friedrichshof -
faal singen am Sonntag um 20 Uhr Werner Schupp , der 1 . Lyri¬
sche Tenor unseres Staatstheaters und die von ihrer Mitwirkung
in Verdis „Maskenball " bekannte Jugendl . Dram . Sopranistin
Lene Kraaz -Lüder Opernarien . Anstelle der erkrankten Pianistin
Johanna Hertle - Viernstein hat Kapellmeister Erich Sauer st ein
den Klavierpart übernommen .

Knut Hamsun 'S „ Victoria " , die Geschichte einer Lieb «, wird am Frei -
tag , den 2 . Juli , 19.30 Uhr , im uunstlerhaussaal durch Staatsschau -
spieler Friedrich Prüter erstmalig in Karlsruhe vorgelesen . „ Vic¬
toria " lieferte den Stoff zu einem Film „ Victoria ' mit Luise Ullrich
und Mathias Wiemann .

Vcraiistaltungsring der HJ . Die Karten zum Veranstaltungsring der
Hitlerjugend find am Montag , den 23 . Juni , in der Zeit von 8 .00
bis 12.30 Uhr und 14.30 Uhr bis 21 .30 Uhr ' auf der Verwaltungs¬
stelle des Bannes , Karlsruhe , Schliesfenstr . 1, abzuholen . Zur Auf -
führung gelang ^ die Oper „ Fidelis " .

Was bringt dei Rundfunk ?
Sonntag . Reichsprogramm . 10.10—11 .00 Uhr : Vom großenVaterland : „ Deutsche Heimat am Dnjepr " , von KriegsberichterDr . Wolsgang Brobeil . 11 .00—11 .30 Uhr : Kleines Konzert . 12 .40—14 .00

Uhr : Das deutsche Volkskonzert . 14.30—15 .00 Uhr : Märchensendung .15.00— 16.00 Uhr : Unterhaltungskoinponisten im Waffenrock . 16.00— 18 .00
Uhr : Feldpost - Rundfunk . 18.00— 19 .00 Uhr : Karl Elmendorfs mit der
sächsischen Staatskapelle (Beethoven . Schubert ) . 19 .00—20.00 Uhr : EineStunde Zeitgeschehen . 20 .15— 22 .00 Uhr : Die klingende Film -Mu -
strierte . — Deutschlandsender : 8 .00—8 .30 Uhr : StratzburgerOrgelkonzert . 9 .00 — 10.00 Uhr : „ Unser Schatzkästlein " mit Günther Da -
dank . 15 .30—15 .55 Ubr : Solistenmnsik von Psitzner . 18.00 —19 .00 Uhr :
Neuzeitliche Unterhaltungsweisen . 20 .15—20 .50 Uhr : „ Musikalische Kost¬barkeiten " von Rossini und Beethoven (Kammermusik ) . 20 .50—22 .00
Uhr : Wagners „Tristan und Isolde "

, 2 . Akt . (Leitung : Heger ) .Montag . Reichsprogramm . 11 .30—11 .40 Uhr : CharlotteKoehn -Behrens : Und wieder eine neue Woche . 12 .35— 12 .45 Uhr : DerBericht zur Lage . 15.00—16.00 Uhr : „Alte Meister " (2tcb - und Kam¬mermusik ) . 16.00—17 .00 Uhr : „ Wenig bekannt — doch interessant " (Zeit -
genössische Unterhaltung ) . 17.15— 18 .30 Uhr : „ Dies und das sür euch
zum Spaß " . 19.45—20 .00 Uhr : Politischer Kommentar von Dr . Karl
Scharping . 20 . 15 —22 .00 Uhr : „ Für Jeden etwas " . — Deutschland -
send er : 17 .15 —18 .30 Uhr : Von Corelli bis Kansmann (Frankfurter
Sinfoniekonzert ) . 20 .15 —21 .00 Uhr : „ Die vier Jahreszeiten im Lied "
(Lieder von Gries ) . 21.00—22.00 Uhr : „ Komponisten dirigieren " : HeinzSchubert . -

"Slerbefälle in Rarlsrahe
19 . Juni : Johanna Helga Fleuchaus , 13 I . alt ,

August Meder , Dreher , ledig , 29 I . alt , Muggensturm . — 20.
Nebeninsstr . g.» . _ . . . . . „ . — 20. Sunt :

osef Wagner,,Arbeiter , Ehemann , 58 I . alt , Kirrlach . Gottlob Adolf
chcllenbera . Bäckermeister . Ehemann , 61 I . alt , Amalienstr . 49. Marim

Masur , Hilfsarbeiter . 21 I . alt , ausländischer Arbeiter . Maria Mar -
aarete Daum , 1 I . alt , Völkersbach . Rosa Walleser geb . Dilberg , Ehe -
flau , 44 I . alt . Kirrlach . — 21 . Juni : süriederike Bertha Tietsche geb .Schmitt , Witwe . 72 I . alt . Weinbrennerstr . 6 . Theresa Fischer geb .Schlanaenbach . Ehefrau , 64 I . alt , PhSnir -Stadion . Rosa Monami
geb . Sieger , Ehefrau . 76 I . alt , Waldhornftr . 3 . Gertrud Weichgenanntgeb . Seemann . Ehefrau .70 I . alt . Luisenstr , 51 . — 22 . Juni : FriedaLicht geb . Roßwag , Ehefrau , 42 I . alt , Lnifenstr . 54 . — 23 . Juni :
îranz Josef Gros , Kutscher , Ehemann , 71 I . alt , Rob . -Wagn . -Allee 22.

W « NN tDlffA In der Woche- vom 27. Juni bis 3. Juli 1943:
Beginn : 22.30 Uhrveroumm? Ende : 4 .55 Uhr.



FAMILIEN -ANZEIGEN
Y H»ldi - Elke. Untere Hannelore hatein ^chwejt ®rchen . In dankbar . Freude

Jv ' na Schernich , geb . Spech,
i 'mZ Dr. Linrenmeier ;rrqnz Sche rnich , Karlsr .» Boettgestr . 5.

^ 9 '® Q'ödcliche Geburt unseres Kindes
Brigitte zeiaen an :Anneliese Job , aeb Lankau ,Dr. WUser ;

0
Otto Job,

'
z . Zt. Wehrmacht.

Klinik

Ihre Verlobung geben bekannt «
JJ5J i ^ neisen , Khe. , Sehützenstr . 80;
i . » . d . Luftwaffe , z . Zt.in Urlaub , Karlsruhe , Morgenstraße 12,

üfJlf » -bun 9 geben bekannt :Kathi Adolf , Bonn, Lindenhof 24 ;
Ludwig Jung,Obergefr ., z .Zt.a . UrlaubKar sruhe , 27. Juni 1943 .

A cjYSr l(ä te 9 «"uöen »Edith Bippas , Karlsruhe-RintheimKurt Ernst, Durlach, Ernst -Friedrichstr ,
Obergefreiter in einem Fallschirmjäger -Batl ., z . Zt . im Felde .

•ödes - Anzeige .
Nach einem Oberaus arbeitsreichenLeben entschlief am Donnerstag früh
mein Ib. Mann , mein treusorg . Vater ,
Jchwiegervater , Bruder , Schwager ,Onkel und Opa <

Friedrich Gwinner
Schlossermeister

im Alter von 60 Jahren .
Karlsruh « , den 25. Juni 1943
Karlstraße 90.

In tieferTrauer : Rosa Gwinner ,
geb . Heinkel ; Otto Gwinner u .
Frau Klara , geb . Späth, mit

Sohn Hans ; die Geschwister
und alle Anverwandten .

Die Feuerbestattung findet am Mon¬
tag , 28. Juni 1943, mittags 12Uhr statt .
In dankbarer Würdigung seinerauf -
opfernden Mitarbeit und vorbild¬lichen Pflichterfüllung werden wir
meinem Teilhaber u . unserem hoch¬
verehrten Betriebsführer stets ein
ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsführung und Gefolgschaff d . Fa. Nag ei & Weber .

etn ?Ot^ r
>0

a
' ' ia !Mnr

' a~ benel,; sucht « .svk Miseren Vrllfswnd- -- „ .- rbetten destehtnl« t — Die mit der Ausgabe der
L-alzfardellen beauftragten « lein -
Ẑ tteiler find durch entsprechendePlakate , die in den Schaufensternaufgestellt sind , kenntlich gemacht .Ein vollständiges Verzeichnis derKleinverteiler ist im Ernährungs -amt angeschlagen.Der Kleinvertetler hat bei der AuZ-gäbe der Sardellen den AbschnittRr . 112 (besonderes KennzeichensStadt Karlsruhe nebst Hidelitas -
Wappen ) abzutrennen und bis spä¬testens 24. Juli 1943 auf Abrech¬nungsbogen Nr . 5 d , Ernährungs

suchen fllr W >zur Entwicklung u . laboratoriums -
mäßigen Durchbildung von med-
technischen Verfahren und Einrich¬
tungen geeignete Kraft , möglichstmit Erfahrungen aus dem Gebietdes VerbrennungsmotorenvauS .Angebote mit den üblichen unter -
iage» unter K 8733 an die BP .

Lbcriiigenieurc mit Porlenntnifsen' im Strahltriebwerk - und Motorenbau , als Konstruktionsleiter von
Jndustriewerk gesucht . Angebote m.ausführlichem Lebenslauf , Zeugnis -
abfchrifi»n und Lichtbild erbeten

Konstruktionsleiter — 9114 '

Vereinsbank Karlsruhe
Aktiva

Eingetragene Genouenschaft mit b«sdiränkt . r Haftpflicht .
Bilanz am 31 . Dezember 1942 . Aktiv«

JlJt

56 637 .44

unter . . . . W
amt in N"ischl^ g?n

'
init

" ?̂ nhaNZ I ^3ten / ' vllzeile 16 .
angabe und Bestätigung der Rich - Gesucht : Bauleiter , Oberbauschacht-ttgkeit, abzuliefern Genaue Be- I Meitzer,. Vorarbeiter und Gleis
standsmeldung ist erforderlichKarlsruhe , den '26. Juni 1943 .Der Oberbürgermeisterder Landeshauptstadt KarlsruheErnahrunasamt — Abt . S . —
Obige Bekanntmachung gilt sinn-
gemäß auch für die Stadtgemein -den Ettlingen und Bretten .Karlsruhe , den 26 . Juni 194Z.Der Landrat Karlsruhe .

Ausgabe von Trockenfrüchten. Tie auf

werker für Gleis - ünd Weichenbau
nach Galizien und Reichsgebiet mit
nachweisbar guien Fachkenntnissen.Angebote unter K 16391 an die BP .

Wir suchen tüchtigen, strediainen und
zuverlässigen Betriebslechniker zur
Ausarbeitung von Werkstattplänenfür Bearveitungswerkftättcn und
dergleichen. Angebote mit den üb-
lichen Unterlagen erbet , unt . K 5720an die Badische Presse .

4 5ZS325 —

1 . Knssenbestand und Guthaben auf Re.chSblMk -
giro- und Pofticheittonto (Barreserve) . . .2. Schecks, fällige Zins - und Dividendenschetn«3. BeftandSwechsel
a) Wechsel (ohne b) .Davon sind Wechsel, die dem 6 13 Abs. 1Nr . 1 des Gesetzes übet die Deutsch«

Reichsbank entsprechen (Handelswechsel
nach § 16 Abf. 2 KWG .) . JIM 54 209 .29

b) Vorschußwechsel
4. Wertpapiere (soweit nicht in S enthalte »)

a) Anleihen und Schatzanweisvngen de»
Reichs und der Länderb) sonstige verzinsliche Wertpapiere (Pfand -
briefe vi. ä .)
In der Gesamtsumme 4 sind enthalten :
Wertpapiere , die die JUt
Reichsbank beleihen darf . 4522 825.—5. Bankguthaben

a) mit einer Fälligkeitbis zu 3 Monaten
aa) bei genossenschaftlichen

Zentralkreditinftituten . 2 819 881 .75
dd ) bei sonst . Kreditinstituten 52 556 .62 2 871 938.34
Von der Gesamtsumme ») sind
tägl . fällig ' (Nostroguthaben ) 1 971 938.34

b) längerfristige Guthaben bei genossen*
schaftlichen Zentralkreditinftituten . . .

6. Schuldner
a) in laufender Rechnung . . . . . . .d) fcstbefristete Darlehen (Vorsch .)

JUt
264 659 .92
34 059.24

66 499 .40 123 136.84

278 489.— 4 617 414.—

Grund meiner Bekanntmachung v. Gewinnbeteiligung in Dreherei für2a Mai 1943 vorbestellten Fachmann , welcher z . Zt . frei ist , gc-100 e Trockenfrüchte ( Nußkerne) boten . Sof . Angeb . erb . unter Nr .werden ab sofort auf den Abschnitt ! K 16352 an die Badische Presse .r
hef?, ^ iir Ausländerlager wird ein ata

ausgegeben
^

Ter
^ VeÄrauch " '

has n&TT "
ft fefsO "

anZur Empfangnahme der Trocken- di? Badische Presse .fruchte das Beiblatt zum KarlSru - .. . nltl. rpr , ,o r - , h „ , . 7 Hypotheken, Grundschulden und « aufgelder .her Haushaltsausweis vorzulegen . ^ uw« ^ il Grethel » Co . 8. BeteiligungenDer Abschnitt N 36 der 51 . ^ ^ H Werk Bühl iBaden ) . ! o au
lungsperiode ist vom Kleinverteiler Gärtner , an selbständ . Arbeiten ge-bezw. ambulanten Handel bei ber | wöhnt , gewissenhaft, zuverlässig u.mit einwandfreier Führung , zu

mögl. sofort . Eintritt gesucht . Be-
Werbungen mit ausführl . Angabeder bisherigen Tätigkeit unter Nr .
K 17015 an die Badische Presse .

1500 000 .— 4 371938 .34

Z 009 127 .12
630 292 .93

Abgabe der Nußkerne abzutrennenund zu je 100 Stück gebündelt dem
Ernährungsamt nach Beendigungdes Ausgabegeschäftes gegen eine
Empfangsbescheinigung abzugeben.Karlsruhe , den 26. Juni 1943 .Der Oberbürgermeisterder Landeshauptstadt KarlsruheErnährungsamt — Abt . B . —
Odi M MI

Grundstücke und Gebäude
a ) unbebaute Grundstücke , ,b) bebaute Grundstücke• aa) dem Geschäftsbetrieb der

Genossenschaft dienende
zuzüglich Gebäude-
fondersteuerabgeltung ,

3 639 420 .05
1116 545 .80

24 100.-
33 100.—

Zuverlässiger Hilfsarbeiter für Hof Abschreibungu . Packraum wird eingestellt. C . L .Schmidt , Rastatt , Lüvowerstr . 5 . dd ) sonstige

135 000 .-

17 300 .—
152 3ytz .—

143 300 .—
— 143 300 .—

ge Bekanntmachung gilt sinn- Deutsche Wachgesellschast m. b. H. 10. Betriebs - und GeschästSlwSftattung . . . .gemäß auch für alle Gemeinden des sucht für Jüterbog sür leichten La - j 11 . Posten , die der Rechnungsabgrenzung diene»ErnährungSamtsbezirks Karlsruhe -
Land .
Karlsruhe , den 26 . Juni 1943 .Der Landrat Karlsruhe .

Am 24. Juni versdiied wohlvorbe¬
reitet unser lieb . r Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Werner Rigohrt
im Alter von nahezu 21 Jahren .
Ettlingen , den 25. Juni 1943 .

In tiefem Leid ■
Otto Rlgohrt ; Hilde Rlgohrt ,
geb . Sdireiber , Jos . Ungemach ,z . Zt. im Osten ; Elisabeth Un¬
gemach , geb . Rigohrt; Toni
WUstner , Pol .-Oberwachtmeister ,z . Zt. i. Osten ; Gertrud Wüstner ,
geb . Rigohrt ; Helene Rlgohrt ;
Rpsl Brecht .

Beerdigung : Montag , 17 Uhr.

Für die vielen Beweise aufrichtigerAnteilnahme an dem schweren Ver¬
luste , der uns durch den Helden¬
tod meines lieben , unvergeßlichenSohnes , unseres Brud . rs. Bräutigams ,Schwagers , Onkels und Enkels,Oberleutnant Erwin Rupp , ge¬troffen hat , sagen wir allen herz -
lichen -Dank .

In tieferTrauer : Familie Wilhelm
Rupp , nebst Anverwandten .

Karlsruh « , den 25. Juni 1943
Soflenstrafie 128.

Im Rainen des deutschen Volkes !
2 Ds 12/42 . Urteil
Strafsache gegen den am lg . August1876 in Bruchsal geborenen, in Ba -
den-Baden , Langestraße 7(j, wohn

geraufstchtsdieust geeignete Männer
(ehemalige Soldaten und Polizei -
beamte werden bevorzugt ) . Verhei-ratete erhalt , in jeder Gruppe Treu -
nungsgeld . Bewerbungen sind zu !
richten an Deutsche Wachgesellschast
m . b . H „ Personalabteilung , Bcr -
lin -Charlottenburg 5, Wiudscheid -
straße 11 .

Summe der Aktiva

176 400 .—
21 877.—
12 455 .55

14 402 006 .74

veii - !Oaoen, Langenraye (U,Haft . , Treuhänder C«rl Wilhelm , Wachmänner sür die besetzten WestGebiete u . f . das Inland lausend
gesucht . Geeignet auch fllr Renten
«mpfänger und Pensionäre . Einst .
Bedg . u . AuSk . Wachdienst Nieder
sachsen , Frankfurt/M . , Kaiserstr. 18, | Passiva
Fernruf 202 14.

wegen fortgesetzter Steuerhinter¬ziehung.
Das Amtsgericht in Karlsruhe hatin der Sitzung vom 23. April 1943
für Recht erkannt :
Der Angenagte Tarl Wilhelm , .
fl ? Bruchsal, wird wegen sortge- tenchmann , energisch u . tüchtig, fürsetzter Steuerhinterziehung in zwei Ostarbeiterlager von Jndustriewerknällen ZU sofort gesucht . Angebote unterGeldstrafen von achttausend Reichs- 1 Angabe der bisherigen Tätigkeitmark und zehntausend Reichsmark, sind zu richten unter Nr . K17014im Unbeibringltchkeitsfalle zu Ge- an die Badische Presse ,fangnisftrafen von 80 Tagen und
100 ? aaen verurteilt -»Inen, ^ ?Utsche

1Z. I » den Aktiven und in den Passiven 9 und 10 find ent-
halten :
a) Forderungen an Mitglieder des Vorstandes und anandere im K 14 Abs . 1 und 3 KWG . genannte Perso -

nen sowie an Unternehmen , bei denen ein Inhaberoder persönlich hastender Gesellschafter dem Kredit -
institut als Geschäftsleiter oder Mitglied eines Ber »
waltungsträgers angehärt . . . . . . . . . .b) Forderungen an Mitgliederc) rückständige Zinsen und Provifionen auf feste Dar »
lehen, Hpotheken und Grundschulden . . .

>1) Anlagen nach s 17 Abs . 2 KWG. (Aktiva 8 und 9)

25 531 .26
4 936 369 .86

852 .75
200 500.-

Passlvo
1. Gläubiger

a) aufgenommene Gelder und Kredit «
JUt

Jl -Jt

Für die uns anl . des Heimganges
uns . Ib. Entsdilaf . Adolf Schellen -
berg , zugeg . Beweis. aufr . Anteiln .
u. die zahlr . Kranz - u . Blumensp .
sagen wir uns . herzl . Dank . Bes.
danken wir Hrn. Stadtpfr . Meerwein
für »eine Worte des Trostes . Frau
Schöpflin für d. n ergr . Gesang , den
ehr . Nadir , d . Bäckerinng ., Einkaufs¬
genossensch ., d . Bäckergesangv ., d .
Bad . Bäckerverb . u . all denen , die d.
Entschlaf , z . letzt . Ruhe geleiteten .

Im Namen der Hinterblieb . > Frau
Emilie Schellenberg , gb . Müller.

Karl *ruhe , den 26 . Juni 1943 .

100 Tagen verurteilt . In einem
weiteren Falle der Steuerhinier -
ziebung wurde das Verfahren ein-
gestellt .
Es wird angeordnet , daß die Be-
strafung des Angeklagten auf
seine Kosten öffentlich bekannt zu
machen ist.-•» Die Kosten deI Verfahrens trägtder Angeklagte. Soweit Einstellung
erfolgt ist , trägt die ausfchetdbarenKosten die Reichskasse ,
Gez . : Dr . Gerard
Ausgefertigt .
Der Urkundsbeamte der Geschäfts

stelle. Heck , Justizinspektor .

I M M O B I L I E N

, m. b.
sucht fllr Groß -Berlin u . Umgebung i
u . für Jüterbog für Lageraufsichts-
dienst geeignete Männer (ehemal. |Soldaten u . Polizeibeamte werden
bevorzugt ) : für Revierdienst rüstige
Männer , mögl . m . Fahlrad ; außer -
dem Männer f . leicht . Separatdienst ,Einzelposten , auch Rentner u . Pen -

iionäre
. Verheiratete erhalten in

eder Gruppe Trennungsgeld . Nach— 2 Monaten auf -Wunsch evtl.
Einsatz im besetzten Gebiet . Bewer -
Hungen sind zu richten an Deutsche
Wachgesellschast m .b .H „ Personal -
abteilung , Berlin - Eharlottenburg 5,Windscheidstraße 11 .

Nachtwächter, auch einsatzsäh. Kriegs -
Versehrter , wird eingestellt. Kathrei -
ner G .m .b .H . , Karlsr .- Rheinbasen . j

aa) bengenossenschaftlichen
Zentralkreditinstitutendd) bei sonstigen Stellen

b) Einlagen deutscher Kredit¬
institute

c) sonstige Gläubiger . . . .
Von der Summe d und o
entfallen :
aa ) auf jederzeit fällig«

Gelder
bl>) auf feste Gelder und

Gelder auf Kündigung 2 511699 .68
2. Spareinlagena) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . 3 681 454 .44

b) mit besond . vereinbart. Kündigungsfrist 2 258 315 .02
3. Gefchäftsguthaben

7 184 226 .21 7 184 226.21 7 184 226 .21

4 672 526 .53

^ e
'kenän ^ I « ch .° 'wiehrlmg wird sofort od , Iva.

'
! «. Re. n^ w .nn

a) der verbleibenden Mitglieder > , , , ,b) der ausscheidenden Mitglieder « « , »
4. Rücklage nach % 11 KWG .
. <gescvliche Rücklage ) . . . . . . s s ,5. Rückstellungen
6. Wectberichtiguugsposten
7. Posten , die der RechnungSadgrenzung die-

nen «vorauserh. Zinsen)
ter eingestellt. Gebr . Häsele, Khe .,Lutsenstraße 14 .

Danksagung . Für d . zahlr. Beweise
d . Anteilnahme b . Heldentod uns . Ib.
Sohnes , Bruders , Enkels und Neffen
Reiter Willi Meule , die uns von nah
u . fern bekundet wurden , sagen wir
herzlichen Dank . Dank auch Herrn
Pfarrer Jäger f. d . tröstlichen Worte ,
der Liedertafel Aue für den Gesang ,
und allen denen , d . durch zahlreiche
Beteiligung a . d .Trauerf . i»r u . durch
Blumenspenden uns . Ib . Sohnes ge¬
dacht . u . ihm Gutes erwiesen haben .

In tiefer Trauert Marie Meule
Wwe ., g. b . Misch , nebst An¬
gehörigen und Verwandten .

Karlsruhe - Durlach , 25. Juni 1943 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Hinscheiden meines
Ib. Mannes u. guten Vaters Adolf
Semmler , sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank . Besond . Donk den
Herren Geistlichen für die tröstend .
Worte u . den Schwestern für ihre
liebev . Pflege . Für die schönen Kranz -
u. Blumenspenden u. allen , die ihn
zur letzten Ruhestätte begleiteten ,
herzlichen Dank .

Therese Semmler Wwe ., und
Tochter Maria .

Khe .- Durlach , den 24 . Juni 1943.

AMTLICHE ANZEIGEN
Meldeschluß für aktive Osfizierlaus

Vach» im Heer.
Angehörige des Geburtzjahraanges
192?>, die nch fllr die aktive Offizier -
Laufbahn des Heeres bewerben
wollen , müssen ihr Bewerb »ngs
gesuch bis spätestens Zll. Juni 1943
einreichen. Bewerbungsgcsuche sind
an die dem Wohnort des Bewer -
bers nächstgelegene „Annahmestelle
für Offizierbewerber des - Heeres" ,
deren Nachivuchsoffiziere oder an
das zuständige Wehrbeztrkskom-
mando zu richten. Oberkommando
de« frterta. « eeresperionalamt,

Ausgabe von Salzsardellen. Sämtliche
über 18 Jabrc alten Berbrauchex
des Ernäurungsamt »bezirk » des
Stadtkreises Karlsruhe , die m Be¬
sitze des Karlsruher Haushaltsaus -
weises sind , erhalten ab s» sort aus
die Nr li3 des blauen Beiblattes
zum Karlsruher Haushaltsausweis
(besond. Kennzeichen : Stadt Karls -
ruhe nebst FidelitaSwappen)

bieten an in Karlsruhe , schöne Lage,neuer . Rentenhaus , 10 schöne Woh>
nuugen , Preis nur 50 000 M \ da> y- —
gegen suchen wir ein Landhaus zu Braver Junge , welcher Lust hat . das
tauschen . 3-Zimmer - Wohnung steht Schuhmacherhaudwerk zu erlernen . ^
zur Verfügung . Wir haben zur Zeit kann sosort eintreten bei Ortho -
noch ' mehrere preiswerte Tausch- pädie-Schuhmachermeisier Karl Klee ,Objekte an Hand , Renten - , Wobn - . I Durlach , Adols-HItler - Str . 79 . 1
Einsamilienhäuser usw . Wir bitten Junge od. Mädchen, musikbegabt.um Angebote, die vertrauensvoll kansinänn . Ausbildung im Musik-und fachaemäh behandelt werden u . instrumentenfach (Zjähr . Lehrzeit,- . Abschluß führen . Vermittlunas - od . 2Iähr . Anlernzeit als Verkaufs -Firma Wurm & Co .. Karlsruhe , gehilfin ) ges . Mufikhaus Schlaile ,Katserstraße 118 . Fernruf 1439. Karlsruhe , Kaiserstraße 96 . \

Haus -Twus « . Gutes Rentenhaus in Mehrere schulentlassene Jungen alZschöner Lage gegen ein Ein - bis Kegelaufsetzer gesucht . Näheres im
Zwei - Familienhaus in Karlsruhe , Keglerheim . Kbe . , Kaiserallee 13.

Gewinnvortrag aus dem VorjahrGewinn 1942 . . . . . . . .

018 912 .51
35 809.49

11279 .41
48 949 .40

v 93g 769 .46

954 732—

88 000 .-
24 510 .—

148 700 .—

1850 .26

Summ « der Passiva
60 228 .81

14 402 006 .71

tauschen' A
"
ucht

^
Durch

^
M

"
Wle

" I süchtige Kontoristin mit . rafcher Auf-
Immobilien , Karlsruhe , Baisch-
straße « . Ruf 2635 .

<J . Verbindlichkeiten aus Bürgschaften ,10 . JndossamentSverbindlichkciten au» weiterbegebene »
Wechseln »- . .11 . In den Passiven stnd enthalten :a) Gesamtverpflichtungen nach ß II Abs. 1 KWG.

(Passiva 1 und 2)
b) Gesamtverpflichtungen nach 5 16 KWG . (Passiva 1)c) gesamtes hastendes Eigenkapital nach z 11

Absatz 2 KWG.
»») tatsächlich vorhandenes Eigenkapital

(Passiva 3 und 4 sowie JIM 12 000 .— ,welche aus dem Reingewinn 1942
iva 8) den Rücklagen nach § 11' zugeführt werden ) . . . . 1054 722 .—

71 413 .35
8 284 .84

13123 995 .67

. . . . . bb) Hastsummenzuschlag 316 416 .—
L0f

®
nÄ ™^ « iUS aJmlTÄ ' >2- Mitgliederbewegnng

für
^̂

« « trouenäfteauna ^ uiferbem Zahl der « »zahl der Haftsumm »
ewiae Kontor ?Ninnen ?' allaemeine ->. - > Mitglieder Geschäftsanteile MM
Büroarbeiten aefuSt Anaeb unter Anfang 1942 1910 2Z04 11S2 000.—

Abgang 1942 l ?J \ ll MU -'9e
imter fl 1^ 88 $ cIcf01lif ( iK ' aut® äur Mithilfe in Ende 1942 1831 2300 " —

I Registratur u . Expedition , sosort '

1226 .21

1371138 .-

Modernes Landhaus mit groß . Obst-
Ii . Gemüsegarten , in herrlich. Lageam Bodensee, gegen Villa in Karls
ruhe oder Umgebung
gesucht . Angeb. unter
an die Badische Presse .

1942 1831 2300 1 150 000 .—
m , , 00 „ , 13. Die Geschästsguthaben habe» stch im Geschäftsjahr 1»42^—_ — .—. — ^ gesucht . Angeb . unt « Nr . fl 16887 vermehrt umBilla . mogl . in schö- > an die Badische Presse . 114 . Tie rückständigen und fällige» Pslichteinzahlungen auflnnfrn aK Ersahrene kinderschmesier od . älteres Geschäftsanteile betragen .

5?nl »E Fräulein zur Betreuung eines !>/-- 15. Die Haftsummen haben stch im Geschäftsjahr vermin -Angeb. an M . Klammroth , Straß - Mzbcbcns und zu erwarten - de« umburglEls ., Moltkestraße 10 . dem ' Babv in gutes Haus in die 16. Höhe des einzelnen Geschäftsanteils .Ein - od . Mehrfamilienhaus , evil. m . Pfalz gefucht. Angebote unter Nr . 1?- Hähe der Haftsumme je Geschäftsanteilfreiwerdender Wohnung , auf dem K 16991 an die Badische Presse .

80 861 .04
66 555.-

2 000 .-
500 .-
500 .-

WSscheschonung ^ ^
das Gebot der Zeil !

Durch grobe Behandlung beim
Waschen wird die Wisdie oft
stirker beansprucht als hn Ge¬
brauch . Man spart also heute
das hochwirksame Burnus für die
arg verschmutzten Wäschestücke
auf . bei denen man ohne Burnus
verleitet wäre, hart zu bürsten
und länger zu kodien *). Burnus
löst den zähen Schmutz scho¬
nend — schon beim Einweichen.

4x1 ml» Sug tbtr , < gUuUn - >

4
Gerrix- Einkochgläser

sind kuhfesi ch
denn Ihr* Wandstärk « Ist bt >
»onderi gleichmäßig .
Gläser lind knapp , g*h«n Sia
immer sorgfältig damit um.
Schonen Sie Gla» und Ring,
Indem Sie keine kellerkalten
Einkodigläser öffnen . BringenSie die Gläser einen Tag oder
mehrere Stunden vorher in einen
warmen Raum. Je wärmer ' das
Glas , desto leichter das Offnen .

Gerrix - Glas
hochentwickelt • hochgeschätzt

eine Tinte, die eigens für den füll-
kotier geschaffen wurde . Längst
erwiesen ist die Eignung der dün»
flüssigen ond forhstorken

MmtakVotbild !
£ '• enthält lebenswlch -
? »» « Ineratstoff » In beton -
^• ' » • «♦.»• ■•douMcher rorm . In
Welterfttfiruns «Moser natur «

* entstanden

Gewinn - und Verlustrechnung
JIM

„ „ r 287 529 .942 . Persönliche und sachliche Unkosten , . , 159 105 .12

I"£sar £ ?BE'5
Zu »achten oder zu tausen gesucht : Kkie. . Martenstraste 16 , vormittagsStillgelegte Fabriken , die noch üb . zwischen 11 und 12 Uhr .

MMfrmt, ? 3 11 gutes Saus am Hochrbkin wird
,,nb I eine slot? arbeitende Schneiderin

wr 4 Wochen . bei --a .btSg. ger Ar . >
« Iß »
III *

G
"
mb

"
s

"Ä8 « a
^
C1 lurlbabaiil '

I E 16S?^ "
an ti

" 8
gaWd

" Ut
Pte ! (c .

'

gärferti aiiita fflMrfiif
'
t in k AeitungStrSgerinnen , zuver . iiss . g UNS

ebrl .ch, sllr die Innenstadt aus so
fort gesucht . Badische Presse , PerKarlsruhe , Hirschstr . 45 , Tel . 2117 . trie bsabteUung .

OJartertjfunbftüct oder Acker, SliiBe gm ,er i . Bedienung von gutgeb . Spei ^
> lau - i sew . rtschast in Kar .srube zum sos.

Eintritt gesucht . Angebote unter
Nr . 1630 an die Badische Presse .

Karlsruhe , auch Umgebung , zu kau-
sen gesucht . Angebote an M . Kübler ,Immobilien , Karlsruhe , Baisch-
straße 6, Telefon 2695 .

8. Gesetzliche soziale Abgaben4 . Steuern :
Geschastssteuern . . .Steuern auf Grundbesitz

5 . Abschreibungen:a) auf Anlagevermöge?
b) auf sonstige Aktiva

6 . Zuweisung zur Pquschalwertberichtigung7. Zuweisung an Rückstellungen . . . .8 . Sonstige Aufwendungen9. Reingewinn :
Gewinndortrag aus dem Vorjahr . .Gewinn 1942 .

JKM 14 664 .40
. MM 7 357 .11

JKJl 12 819 .10
JtM , 19.05

JKJl 11 279.41
JIM 48 949 .40

6 631 .93

22 021 .51

12 838.15
16 960 .—
24 510 .—

7 797 .07

60 228 .81
597 622 .53

KAPITALIEN
10 000,— bis 50 000, — RM . auszu¬leihen auf Hpotheken oder Be-

tnebskapiial . August Schmitt, !
Finanz .. Karlsruhe , Hirschsu. 45 ,Teleson 2117.

Erträge '
1 . Einnahmen aus Zinsen und Provisionen einschliebtich Ztn -sen aus Wertvapieren . . . . . . . . . . . . .2 . Ertrage aus Beteiligungen3 . Sonstige Permögenserträge .4 . Kursgewinne »>775 . Aufterordeniliche Erträge 16 315

*
766 . »Gewinn bortraa aus dem Vorjahr 11 279 9̂1

. 597 622 .53

564 067 .56
746 .30

4 635 .58

STELLEN - ANGEBOTE
GrSfteres Werk der Metallindustrie!in .- üddcutschlaiid sucht zur selb -

ständigen Führung des Hauptlager ^
gewandten und erfahrenen Lager -
Verwalter , der fähig ist . dem aus ^
gedehnten und vielseitigen Lager !
. »wie der darin beschäftigten ©e* |.oig. chaft vorzustehen. Angeboteerbeten unter St 16641 an die BP . l

Hausgehilfin auf 1 . Jul . oder später
ges . Karl Jork . Kbe . . Kaiserstr . 179 .

Hauslialihilse für einen Vormittag in
in der Woche gesucht . Karlsruhe ,
Mathystraße 7. Part .

STELLEN - cZESIICNE
'

! n, Nach dem abschlietzenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung auf

jähriger Erfahrung in Industrie -
lartell , wo z . Zt . noch tätig , neue,ausbaufähige Stellung in landwiri -
schaftlicher Verwaltung od . Gut im

Das ■ _
V ^ rzeichenÄ ^

wä
STEINHÄGER

!//// > >

Karlsruhe (Baden ) , den 28. Mai
*
1943.

« , .« W ®nbi '?»ct Gvnossenschastsverband <Schultze -D«kiqsch > e. B.Gustav Gunther , Verbandsdirektor . Paul Fischer, Verdandsprüfer .
. . . I „ r .-Älfn ? 11" 661111! beträgt wieder 5' /. . Wir bitten um Vorlage der Mit -Züden Deutschlands . Ang böte unt . gued- buctier zur Nachtraguna . wobei auch die Auszahlung der DividendeM .B . 885 . bes . ^Ann .- Erp . Carl i» r die vollen Geschäftsanteile erfolgen kann.Gabler . München I. Theatinerstr . 8. 1 Der « orftand : P,aff . Ewald .

« uch »el jeder tablttt »,

SiCphoscatiii
1»u man »ran Denke«;

i ba& zur Herstellungvon Heilmitteln .
viel Kohle gebraucht wird. Deshalb
nicht mehr Sllphoscalln nehmen
uAb nicht Öfter att e« die Bor-
schrift verlangt ! Vor allem aber,wirtlich nur dann, wenn es unbe-
ding! nottut . Wenn alle dies ernst,
lich befolgen, brtoinmt jeder Sil .
phoscalin , der ei braucht, In den
Apotheten . „nd zugleich wird er- - /
füllt die

2aco £e : Spact Jiohte !
Carl Bühler . Konstani ,Fabrikpharm. Präparate ]



THEATER

• ADISCHES STAATSTHEATER iGroBe »Haue ). Samstag , 26 . Juni , 19 .00 - 21 .30
Vj i '/ '? ' • ®dBr Sonntag ,77 . Juni 1943, 14.00 - 16.30 Uhr . Gesch .
Vorstellung für KdF. „ Dl* Freier
Abend « 19 00-21.30 Uhr . „ Tiefland - .Kleines Theater * Samstag . 26. Juni .19.U0- 21. 1S Uhr. „ Bunter Abend " .
Sonntag 27 . Juni 1943, 19.00- 21.15 Uhr .
„ Zwilchen Stuttgart u . München

Theater dei Stadl Strasburg , Gr. Hau «
Samstag , 26. 6., Anfang <19, Ende
geg . 21.30 Uhr „ Moral * ( Komödie )
Sonntag , 27. 6., Anfang 18, Ende 22
Uhr : „ lohengrln " (Oper )
Dienstag , 29. 6. , Anfang 20, Ende
22 Uhr : „ Hölderlln -Feler "
Mittwoch , 30. 6., Anfang 19, Ende
21 .30 Uhr : Erstautt . „ Das unterichlugHomer "

Donnerstag , 1. 7., Anfang 19, Ende
21.30 Uhr : „ Boheme " (Oper )
Freitag , 2. 7., Anfang 19, Ende 22
Uhr : „ Zar und Zimmermann " (Oper )
Samstag , 3. 7„ Anfang 19 , Ende
21 30 Uhr : „ Wiener Blut " (Operette )
Sonntag , 4. 7., Anf . 18.30, Ende geg .22 Uhr : „ Figaro » Hochzeit " (Oper )
Kleines Haut , Burgtorstaden
Samstag , 16. t ., Anfang 19, Ende
nach 21 Uhr : „ Der Holzdieb und
„ Witwe Grapini "
Sonntag , 27. Anfang 19 , Ende
n . 21 .30 Uhr : „ Ein toller Fall "
Montag , 28. «., Anfang 19, Ende n
21 Uhr : „ Der Holzdieb und Witwe
Grapini "
Dienstag , 29. 6., Anfang 19 , Ende
n . 21.30 Uhr : „ Ein toller Fall "
Mittwoch , 30. 6., Anfang 19, Ende
nach 21 Uhr : „ Der Holzdieb und
Witwe Grapini "
Freitag , 2. 7., Anfang 19, Ende n . 21
Uhr : Erstauff . „ Versprich mir nichts "
Samstag , Z. 7., Anfang 15, Ende
21.30 Uhr : „ Liebesbriefe "
Sonnlag , 4. 7., Anfang 19, Ende n21 Uhr : „ Versprich mir nichts "

F I L M - T HEATEK
GLORIA . PALI . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr

„ Tragödie einer Liebe " . B. GigliEin außergewöhnlich ergreifender und
packender Film . Jugend nicht zugel .
Abends numeriert , Sonntag auch 5 15U .

RE$ I. 3. Woche I „ Altes Herz wird
wieder fang " , ein Lustspiel mit großer
Besetzung . Beginn 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen ..
Samstag 7 .30 Uhr numerierte Plätze ,
Sonntag 5.0Q u. 7.30 Uhr numer . Platze

UFA -THEATER. . Tagl . 2 30, 5.00 , 7.30 Uhr
„ Wen die Götter lieben " . Ein Wien -
riim um _Wolfgana Amadeus Mozart .
Jugend über 14 Janre zugelassen .

CAP1TOL . Täglich 2.30, 5.00, 7 .30 Uhr .
„ Die Jungfern vom Bischofsberg " .Mit Carla Rust, Hans Brausewetter .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Karl räumt auf !"
Ein film voll Temperament ! Jugendfrei I
Tägl . 3.00,5 .15,7 .c0, So . 2.30. 5.00,7 .30 U.

HanSKifsel , Khe ., Kaiserstr . 150.
Seefische : Montag , 28. 6 . , Nr . 5901
bis 6600 , von 9—1 u . 3—7 Uhr .

KAMMER - UCHTVIELE zeig . „ G . P.U. " .
Beginn : 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr . Jugend¬liche keinen Zutritt .

RHE3NGOLD , Rheinstraße 77. Ruf 6283
Täalich 3.30, 5.45. 8.00 Uhr Gang -
hofers neuester Film „ Der Ochsen¬
krieg " , nvit Elfriede Datzig , Paul
Richter , firitz Kampers u . a . Die neueste
Wochensdiau . Jugend nicht zugelass .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Täglich 3 .30 , 5 .45, 8.00 Uhr die uber ?-
mutige Bauernkomödie „ Kohlhiesels
Töchter " , mit Heli Finkenzeller , Paul
Richter , Oskar Sima u. a . Das ist ein
unterhaltsamer Film, bei dem man
viel und herzlich lachen kann . Die
neueste Wochenschau . Jugend zugel

Durlach . SKALA , Adolf -Hitlerstr 92a .Ruf 91180 . Täglich 3.30, 5.45, 8 .00 Uhr .Ein Film der Uebe und Abenteuer
„ Der Kosak und die Nachtigall " ,mit Jarmila Novotna , Jyan Petrovich ,Rudolf Karl u . a . Die neue Wochen¬
schau . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf91675
zeigen täglich 5.00 und7 .30Uhr , Sonn¬
tag ab 3 Uhr , ein reizender Ope¬
retten -Film voller Stimmung , Musik und
Humor „ Karneval der Liebe " , mit
Dora Kowa , Johannes Heesters , Dorit
Kreysler , Hans Moser , Axel Ambesser ,Richard Romanowsky u . a . m. Jugendnicht zugelassen .

DurSach . M .- T. Ruf 91 880 . 5.00 u. 7.30
Uhr der große Hans - Albers -Film „ Die
gelbe Fl«logge '1 Jugd . nicht zugel .

Rastatt . Schloß Lichtspiele . Heute 17
u . 20 Uhr „ Der Schritt Ins Dunkel " «
Jug . nicht zugel . Wochensdi . z . ßeg .

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele .
„ Einmal der liebe Herrgott sein " .
Ein Bavaria -Film m .H Moser . I.v . Meyen -
dorff , I.Petrovich . Fr., Sa ., Mo . 20 .00Uhr ,So . 1/ .00 u . 20 .00 Uhr . Jgd . verb . Sonn¬
tag 14.00 Uhr nochmals : „ Ich kenn
Dich nicht und liebe Dich " . Jugend
kleine Preise .

Porbach . Lichtspiele . „ Arme , kleine
Inge " . Spielplan : Sa . u. So . abends
jeweils 8 U. Jgdl , haben keinen Zutritt .

Kehl a . Rh . Union - Theater . Ab heute :
Das köstliche Lustspiel „ Der Hoch¬
tourist " , mit Joe Stödcel , Alice Treff ,
Trude Hesterburg , Charlott Daudert .
Neueste Wochensch . Jug . nicht zugel .

KONZERTE
Arien - Abend Werner Schupp , Lene

Kraaz - Lüder . Morgen Sonntag , 27. 6 .,
20 .00 Uhr, Friedrichshofsaal . Am Flügel :
Johanna Hertie - Viernstein . fenor -
Arien aus Cosi fan tutte , Postillon von
Lonjumeau , Martha , Rosenkavalier ,
Margarethe . '

Sopran -Arien aus Figaros
Hochzeit , Freischutz , Tannhäuser , Ein
Maskenball , Tosca . Das große Duett
aus La Boheme von , ,Wie eiskalt ist
dies Händchen " bis zum Schluß des
1. Aktes . Karten von 1.50 (Stud .) bis
5. - Mk. bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81,
und H. Maurer , Kaiserstr . 209 .

St . Stefanskirche . Sonntag , den 4. Juli
1943, 18 Uhr , Kirchenkonzert mit
Werken moderner qeistlicher Musik
von Joseph Haas : Gesänge an Gott ,
op . 63, für Singstimme und Orgel ; eine
deutscheVesper , op . 72 , für 5stimmigen
Chor a cappella . Ausführende : Lina
Fertig , Sopran ; Martha Weymann , Alt ;
Reinhold Schaad , Baß ; Waller Schwan ,
Orgel ; ein Kammerchor . Leitg . - Musik¬
direktor Otto Schäfer . Karten zu RM.
2 -, 1 . , -.50 in den Musikalienhand¬
lung « » und am KircheneinQang . A

BIBERBAU , Kaiserstr . 26 . Heute Sams¬
tag ab 8 Uhr, und Sonntag nach
mittags 4 und abends 8 Uhr, das
beliebte Unterhaltung « - Konzert .
Ausschank von SchwetzingerSchwanen -
gold - Bier . Empfehle meinen gut
bürgerlichen Mittags - und Abendtisch
Samstag u. Sonntag bis 24 Uhr geöffnet

Strasburg . Hotel Rotes Haus , Karl
Raas - Platz , 4^ Uhr : Konzert - Tee —
Kunstlerkapelle .

StraBburg . Caf6 Odeon am Kari -Roos -
Platz : täglich , ab 16 Uhr, die berühmte
Kunstlerkapelle Batal .

StraBburg . „ Zur Stadt Wien " , Gast¬
stätte , a .Metzgerplatz 14. Fernruf 29376 thören Sie täglich ab 6 Uhr die Unter -
haltungs - und Stimmungskapelle Hilde
gard Wolter .

StraBburg . „ Zum weiften Röss 'l" ,
Meisengasse 3, Ruf 254 59 . Täglich
ab 17 .00 Uhr die bekannte Stimmungs¬
kapelle Clara Rutz .

VERANSTALTUNGEN
Staatsschauspieler Friedrich PrOter

spricht am Freitag , den 2. Juli, 19.30
Uhr, im Künstlerhaus .* Victoria , die
Geschichte einer Liebe von Knut Hamsun
Karten von 1.- (Stud .) bis 4.- Mk .
Kurt Neufeldt , Waldstr . 81 und
Maurer , Kaiserstr . 209 .

CENTRAL - PALAST . Heute 15.30 Uhr
Nachmittagsvorstellung zu halben Ein
trittspreisen , 19.30 Uhr das große Abend
Programm mit 8 artistischen Höchst -
leistungen . Kapelle Freddy Martens
begleitet das Programm u. bringt eine
ausgezeichnete Bühnenschau . Morgen15. 0̂ U. Nachmittagsvörstelig . , abends
19.30 Uhr das große Varieteprogramm

ätraBburg . Variete Mühle , betriebst .
Herrn , dchorle . Lange Str . 55, Kuf 241&
Beginn 19.30 Uhr . Sonn - u . Feiert . I5>
u. 19.30 . Tägl . das Variete -Programm ;
„ Leuchtraketen der Artistik ".

Das Varietf -Programm „ Ganz groß "
mit Zaubermeister Chetglo . läglich
ab 20 .UU Uhr . Mittwochs , Sonn - und
Feiertags : Nachmittags - Vorstellung
ab 15. 30 Uhr

GESUNDHEITSWESEN
Meine Praxis befindet sich in Ahe

Rontgenftr . 6 (v . d . Landesvers . '
Anstalt ) . Sprechstd . : Werkt . 10—12
» . 3—6 Uhr . Mittw .» n . Samstag -
Nachm . keine Sprech, '! . Heilpral -
tikerin Anna Donner .

Mit ministerieller Genehmigung bleibt
die Adter -Avothete , »khe . , Schüven -
stratze 21 , u . Hirsch -Apotheke , Khe ..
Amalienstr . 32. sllr die Zeit vom
4. Juli m 17. Juli geschloffen .

EMPFEHLUNGEN

Schindele , Khe . , Kaiserstratze 2U7 .
Seesisch -Berkans : Montag , 28. Juni
1943, auf die Nr . 5001 bis öüOO.
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

Nordsee . Seefisch -Ausgabe . Mon
tag , 2s . «. . Nr . 5500—tiöOO. Bitte
Einwickelpapier mitbringen .

Gcichlistscrilifuuug . 2f>. Juni 1943.
Die Wirtschaft „ Zur Krone " , von
Frau Lina Weiß haben wir über -
nommen . Wir bitten die Gäste , das
grau Weiß bish . geschenkte Vcr >
trauen aus uns Übertrag , zu wollen .Karl Heinzler u . Frau , „ Z . Krone " ,
Karlsruhe , Rintheimerstratze 2.

Strümpfe zum Ansolßle » werden an -
genommen . Paar 1 Punkt . Wäsche -
Hilberg , Karlsruhe , Waldstr ., Ecke
Sosienslrabe .

Ktavierftimmen besorgt auch ausw .
<5 . Reminder , Khe . , Werders » . 19 .

Zerrissene SäSe , Planen , Zelte , Mar ,
kisen , Arbeitskleider u . dgl . repa -
riert man mit Koltex - Äewebeklevcr .
Kilodose Jl 6 . 17 . Drogerie Günther ,
Karlsruhe , Zähringerstr . 55.

Karbotineumsarve sllr Gartendäuser ,
Umzäunungen usw . in bekannter
Güte wieder zu haben im Farben
Haus Luipold , Karlsruhe , Körner «
strafte 33. Telefon 3316 .

Annahmestelle zur Ausbesserung von
Bett - und Haushalt -Wäsche sür den
Gau Baden . Verlangen Sie unver -
bindlich unsere Richtlinien , aus
welchen Sie alles Nähere ersehen
können . Wäsche - und Betten -Aus -
steuern Christ . Oertel , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 191 .

Lcalchuure zum Fang aller Fischarten
Gcsiochtene imprägnierte Sümur zu
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das Stück .
Ersab - Vorfächer m . Halen St . KPfg .
Holz -Hechtpuppen , sangfertig , St .
2 Ji \ Holz -Aalpuppen , fangfertig ,
St . 1,75 J ( \ Uferkabel - Seyangel ,
fangfertig , -St . 8,25 Jl ; Spiegel -
netze. Stellnetze . Aalkörbe u . Angel -
haken . Netzblätter , Garne , Leinen
für Berufsfifcher gegen Bezugs -
berechtigungsschein des Reichsver -
bandes der deutschen Fischerei .
St. F . Weiße . Netzwerks «« » , Karls -
ruhe a . Rhein , Douglasstrabc 24 .

Pa »zerlit ">Lustschüq »iiren 'In stahl '
sparender Ausf . , feuerheminende .
feuerbeständige u . trümmerfichexe
^ enerschutztüren u . Dachhodenplat -
ten f. alle Zwecke . Werksvertr . Th ^
Dilzer . Karlsruhe , Postfach 30«.
Ainalienstratze 7 . Ruf 5614 .

Sachs - Motor - Dienst K . Nitllvko .
Karlsruhe , Kaiseralkee 74.
aus weite,es Sonntags geschlossen .

Knorr - Snppen streiken ! Haben Sie
noch einen Gemüserest , der zu einer
vollen Mahlzeit nicht mehr ganz
reicht , so können Sic mit einem
Knorr - Suppenwürsel , der 2 Teller
gute Suppe ergibt , 3—4 Teller ko¬
chen . Sie brauchen nur den Gemüse -
rest mit etwas Wasser zu verdiiu -
neu , zur fertig gekochten Suppe zu
geben und dann beides nochmals
gut durcbkocbcn zu lassen !

Wenn Ansteckung droht , kommt es
darauf an , durch die äußerliche An -
Wendung zuverlässiger Desinsek -
tionsmittel die Gesunden vor Krank -
Veit z» bewahren . „ Sagrotan " and
„ Lhsol " lind solche feit Jabrzehn -
ten bewäbrte Desinfektionsmittel .
? arum dürfen „ Saarotan " und
..Ldfol " heute nur dann Anwen -
dnng finden , wenn es gilt , Arbeits -
kraft und Menschenleben zu erhal -
ten . Diese Beschränkung verlangt
die Zeit . Schütte & Mavr Aktien -
Gesellschaft , Hamburg . Aeltefte Sve -

Photo -« ufnadmen , Baß - « . Kennkar '
tenvilder . Vergrößerungen .
Pholo -Zägcr , Karlsruhe , Kaller -
Itraße 112 , zwischen Herren - und
Waldstraße , Tel . 78 . — Atelier bis

Vorsicht ist besser . . . Besonders bei
unersetzlichem Material , wie Stein -
gut , Porzellan , Glas usw . Wie
leicht geht so etwas entzwei und
wie schwer ist es wieder zu beschas>
fen . Eine kleine Hilfe gibt es zwar -
Terokal klebt ideal . Aber auch dieser
Klebstoff sollte Wirbligerem vor -
behalten bleiben . Also , stets dran
denken und sür später merken : Te -
rokal klebt ideal . Hergestellt im
Teroson - Werk . Ehem . Fabrik . Ber >
liner Büro : Berlin -Wilmersdors ,
Güntzelstrane 19—20.

Die Sorge dep Frao , nach der Arbeit
rissige oder ausgesprungene Hände
zu haben , ist unbegründet . Auch
heute erhalten Sie — wenn auch in
verringertem Umsange — die be
kannten Venu » - Präparate , besoN'
ders Tagescreme ttiverfettet oder
fettfrei ) . Aber wenig auftragen
damit der Inhalt der Dofe länger
reicht . Rückgabe leerer Packungen
an Ihr Fachgeschäft hilft mit zur
Energieeinsparung . Kolbe & Co .
Stettin . Venus -Haus .

Rasse Führ ? Weg damit : Schütz
die Sohlen durch „ Soltit " ! Soltit
gibt Ledersohlen längere Haltbav
feil , macht sie wasserabstoßend !

Briesmarkcnsrcunde fordern aus Post
karte Anskunst üb . a ) Groß -Dentsch -
land -Album : b) Neuheiten -Bezugs¬
bedingungen : c) Neuheiten - Sam -
meldienst : d) Nenbeiten - Sammel -
dienst für Frontsoldaten : ch G *
schenkvorschläge : e) Lager - n . Preis ,
listen vom Briesmarken -Fachgeschäst

, 8—851—192) Maria Kellner ^Wien - Mödling 12 . an .
Briesmarke « ! Prospekt sür Neuheit /

Abonnement , sowie Preisliste gr »
tis . Kaufe Sammlungen u . Einzeb
marken . Briefm .- Fachgeschäsl Hein ?
» !«pe . Weimar , F .- Str . 9/11 . Ruf
Nr . 4854.

Kehl . Unser Geschäft bleibt von setzt
an jeden Sonntag geschlossen . Foto
Jahraus , griedensstr . 17 . Tel . 276

Architekten - Facharbeiten jeder Art
Übern . Eug . Koslowski , Straßburg ^
Apselstraße 5 . Teles . 23 658 .

Strasburg : Scherenschleisen zuVerl , d
Facharbeiter bei Streisgutb . feinste
Stahlware » . Lange Str . 151 lbeim
ĉ utenbergplatz ) .

Straftbnrg . Photo -Atelier Julius
ManIaZ , Karl -Hauß - Str . 26 . vorm
Börsenstr . Ausfübrung hochfeiner
Photos . EinzelporträtS . Militär
usw . Vergrößerungen .

VERSCHIEDENES
Fräulein sucht Anschl . an Frl . oder

jung . Frau zur Freizeitgestaltung .
Augeb . unt . Nr . 1640 an dt ? BP .

Gartenarbeit , leichte . Wer Hilst abends
1 Stunde gießen , häckeln , 3—4 mal
wöchentlich ? Karlsruhe , Hermanw
Billingstraße 2, 2 . St . , lks .

Wo sindet lZjähr . , netter Junge gute
Ausnahme , mögl . Ort in Realschub
nähe ? Zuschrift , an Möllert , Mann
heim . H 4, 31 .

HEIRATS - GESUCHE
lieber 25 Jahre besteht der Lebens -

bund und Taufende Damen und
Herren haben durch seine Vorbild -
ttchen Einrichtungen in diskreter
Weise ihr Lebensglück gesunden .
Verlangen Sie gegen 24 Psg . sür
Porto , Aufklärungsschriften dch . d .
Hauptgeschäftsstelle des Lebens -
bundes . München 168 , Herrnstr . 10.

Rheinländern » ( Wiiwe ) , Mitte 40.
Staatsangcst .. gute Ersch . , vollschl .,
mittelgr . , prima Haus -, n . Gesch .-
Frau , sucht intell . , charakterv . Ehe -
kameraden . Möbel - und Wäscheaus -
stattung i . Rhld . vorhanden . An -
geb . unt . Nr . 1632 a . d . Bad . Pr .

Dame , kath . , 39 I ., Geschäststochter ,
tüchtig im Haushalt , m . guter Aus -
steuer u . Vermögen , wünscht sich zu
verheiraten m . bess . Geschäftsmann
oder Beamten . Angebote unter Nr .
K 17001 au die Badische Presse .

Geschäststochter , kath ., a . gt . Hause .
34/170 , gut . Aeuß . , schlk . , ges. , sehr
häusl ., lb . Wef .. gt . Verght . , w .
Neig .-Efte m . kath . , güt ., charakterv
Herrn , gt . Pos . Wwr . angen . «nicht
GeschäftSm .) . Diskr . zugef . Vertr .
Znschr . unt . Nt . 1674 an die BP .

Selbst -Jnserat . Alleinstehende Frau ,Mitte der fünfziger Jahre , des Al -
leinseins müde , möchte sich gerne
wieder verheirate » mit ein . Herrn
in nur geordneten Berbältnissen ,bis zu 60 Jahren . Bin mittelgroß ,
flotte , fchöne Erscheinung , gepsl . 4-
Zimmerhaushalt und Vermögen .
Angebote unter Nr . K 16893 an
die Badische Presse .

Einheirat in gutgehendes Geschäft
bietet 30erin geschäftsgcwandtein
Herrn . Nah . u . Nr . 96 dch . Brief -
bund Treuhelf , Briefannahme Mün -
che» 51 . Schließfach 37,

Eheanbahnung BrixiuS , Kaiserslau¬
tern/Pfalz vermittelt Heiraten und
Einheiraten für alle Kreise und
Berufe , auch für Vermögenslose ,
auf diskretem , schriftlichem Wege
oder Vorstellung . Bei Voranszay -
Uing von 2,— RM . sende neutral
und verfchlofsen
Probe -Ebesuchlifte mit Foto ».

Studienrat , sucht gebildete Lebens -
gesäbrtin bis 30 Jahre alt . Näh .
u . Nr . 229 dch . Briesbund Treubels ,
Briesaunahwe München 51 , Schließ -
fach 37.

VERLOREN
Bicreckschal , hellgrün , am 12. 6 . beim

Theater Verl . Bitte abzugeben im
Fundbüro .

VERKÄUFE
« losettS sür den Lustschuvkeller .

Alfred Hacker , Eisenwaren , Karls -
ruhe , Waldstraße 51 .

2' /» Mtr . Woll Stoff , 20 . « u . 30 P . ,
zu verk . Angebote unter Nr . 1650
an die Badische Presse .

An verk . gröst . Mengen Waschbretter ,
Wäschetrockner und Fleischklopser .
Gute Ausführung . Zu erfragen tn
der Badischen Presse .

ETTLINGEN / ALBTAL
Die LbftjammelsteUe Ettlingen wird

am Montag , den 28. Juni 1943 er -
öffnet . Ablieserzeiten für Erzeuger
sind jeweils Montag , Mittwoch u
Freitag einer Woche von 7—9 Uhr
Tie Sammelstelle ist im Erdgeschoß
der Schloßaula . Bezüglich der Ein .
zelheiien verweise ich aus das aus '
gegebene Merkblatt .
Ettlingen , den 21 . Juni 1943.
Der Bürgermeister .

Unseren werten Geschäftsfreunden u
Kunden zur gesl . Kenntnis , daß wir
unsere Büroräume in das Rückge -
bäude links , verlegt haben . Buch -
druck . A . Gras , Ettlingen , Schöll ^
bronner Str . 5 , Rückgeb ., links .

Geldbeutel mit Inhalt liegen geblie -
den . Abzuholen gegen Einrückungs -
gebühr bei Kohlenhattdlung Glas '
stetter , Ettlingen .

Zu tauschen gesucht ein Herrensabr
rad gegen ein Damenfahrrad , wenn
gut erhalten mit od . ohne Berei '
fung . Ettlg . , Rheinftr . 3 , 2. St .

Weinfaß od . Mostsaß , von 150—200
Ltr ., zu lausen gesucht . Angebote
unter Nr . E 278 an die Bad . Pr

Faß für ca . 100 Ltr . u . 200 Ltr . zu
kaufen gesucht . Rod . Weber , Ettliw
gen , Sterneng asse 13.

Zuverlässige Frau , balb - od . ganz '
»ägig , sür Hausvalt gesucht . Zu er¬
fragen Ettlg . , Rheinftr . 113 , 2 . St .

2— j - Aimmerwohnnng ans d . Lande
von jung . Ehepaar gesucht . Angeb
unt . Nr . E 269 an die Bad . Presse

Möbliertes Zimmer in Ettlingen aus
1. Juli od . später zu mieten ges.
Angebote unt . Nr . E 279 an BP .

BernsStätige Frau sucht sür sich und
ihr Kind (2v -jähr . Junge ) Unter
kuust gegen Entgelt . Angebote unt .
Nr . E 277 an die Badische Presse .

I DURLACH/PFINZGAU
Schlüsselbund an der Endstation der

Straßenbahn Verl . Abzugeb . gegen
Belohnung in der Badischen Presse .

Bänke , 190 Zim . lang . 46 Ztm . hoch,
für unterkunfts - und GefolgschaftS -
räume fow . Wirlschasten und als
Gartenbänkc geeignet , schwere ,
saubere Ausfübrung , in braun lak'
kiert RM . 43.— sofort lieserbar
Möbel - Schottmüller . das große Ein -
richtungShaus mit den Preislagen
f . Alle , Rastatt — am Krankenhaus

Tausch . Habe eine gilt erhaltene Näh -
Maschine ; suche zwei gut erhaltene
Fässer von je 100 und 50 Ltr . Khe .'
Durlach , Auer Straße 31 , 3. St ., l

Ein Faß , 64 Ltr . . gut erhalten , zu
verk . Preis l « . tf . Zu erfragen in
der Badifchen Presse ^

Platzanweiserinnen für „ Rbcingold "
u . „ Skala " Durlach per sofort ge-
fucht . Nicht mcldepflichtige grauen
wollen sich vorstellen : „ Schauburg "
Khe ., Marienstraße 16 , vormittag -
zwischen 11 und 12 Uhr .

Ca . 10 Zentner Heu zu kaufen gefucht .
Angebote unter Nr . K 17000 an die
Badische Presse .

Welche Schneiderin fertigt ein Kostüm
an ? AnAebote unter Nr . D 229 an
die Badifche Presse .

Schöne 2 -Zimmer -Wohnung , Turm
bergnäbe , gegen 3—4-Zii »m . -Woh -
nung zu tauschen . Angebote unter
Nr . D 228 an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer zu Venn . , Turmberg¬
nähe . Zu ersr . in der Bad . Presse

2 große leere Räume zum Möbeleiw
stellen zu vermieten . Zu erfragen
in der Badischen Presse .

TAUSCH

Tausch . Pkw ., ftord v 8 , Lim ., gut
erb ., gut bereift , evtl . m . Holzgas ,
anlage , zu tauschen geg . Hütte , Wo .
chenendbaus , Baracke , mit od . ohne
Platz , mögl . Gebirgsgegend . Aug .
unter Nr . 1684 an die Bad . Presse .

Staubsauger . «Säugling ) , 120 Volt ,
geg . Staubsaug . . 220 V . , zu tausch .
ges. Prochaska . Eberbach a .N .,postlg .

Faltboot (Zweisitzer ) geboten , gut
erb . Fahrrad , evtl . Aufgeld oder
fönst . Tausch . Nilgebote unter Nr
1677 an die Badische Presse .

Rechenschieber „ Faber Eastell " , Svsi .
Rietz 1/87 , geg . ein Paar schwarze
Halbschuhe , Gr . 42 , wenig getragen ,
zu tauschen gesucht . Angebote unter
Nr . 2179 an die Badische Presse ,
Geschäftsstelle Kehl a . Rh .

6 R . Allstrom , alle Spannung . , braun .
Kofferempfänger , 5 R ., betriebs¬
fertig , gegen Kleinbildkamera zu
tausch . Ang . unt . Nr . 1681 a . d . BP .

Iliadio gesucht in Tausch gegen Stau !
sauger . Angebote unter Nr . 1644
an die Badische Presse .

Tausche gut erhaltene , dunkelblaue
Wildleder -Halbschuhe , Gr . 38, geg .
gleichwertige Lederhalbschnhe , Gr .
38—38l/i . Angebote unter Nr . 1655
an die Badische Presse .

H . -Wanderstiesel , Gr . 42. gegen Gr .
44 zu tauschen aes . Angebote unter
Nr . 1671 an die Badische Presse .

KAUFGESUCHE
Gebrauchte Wagen , gut erhalten ,

kausen Autobaus Fritz Opel , G . m .
b . H . , Karlsruhe , Amalienstr . 55/57
Ruf 7329 .

Gebrauchtes Herrenfahrrad zu kaufe i
gesucht . Badische Presse , Karlsruhe ,
Waldstratze 28.

Kindersportwagen , gut erh ., zu kaus .
ges. Ang . unt . Nr . 1683 an die BP .

Aelt . gebr . Kinderwagen sür Garten
gesucht . A . Nolle , Khe .- Mühlburg .
Sedanstraße 16^

Schlagkreuzmühle für 150 bis 200 kg
Stundenleistung zu kaufen gesucht
oder Taus « gegen Drehstrommotor ,
220/380 Volt . Zuschriften erbeten
unt . Nr . K 16931 an die Bad . Pr .

Registrierkasse , neu oder gebraucht ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote an Fäsberei Printz A .G . ,
Karlsrube . ^ ritz - Todl - Str . 65/67 ,
Telefon 4507/08 .

Ainkbadewanne sofort zu kaufen ges .
Angeb . unt . Nr . K17008 an die
Badische Presse .

Reiner Sammg . -Anzug , Gr . 53 , grau ,
75 .* ; 1 Keilkissen , neu , 12 zu
verk . Khe .. Zähringerstr . 76 , II .

^ »,, , Jtal . Zionzert -Mandoline zu verkaus .
, tallabril für Kesmlettionsmtttil . i Uvgeb . unt . Nr . 1632 an die BP .

Gebrauchte Möbel aller Art , ganze
Einrichtungen , kauft stets Kastner .
Möbel « ., Karlsr . . Douglasstr . 26 .
« Iis 6204.

Gebr . Schrank zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 1680 an die BP .

Herr .-Wintermantel , schlanke » igur ,
zu kaufen gefr Angebote unter Nr .
1«öS aa die Badisch « Press «.

WOHNUNGSTAUSCH
S-Zimmer -Wohnung . gut ausgestattet ,

Heizung , sonnige Lage , zu tauschen
ges . geg . 4—5-Zimm .- Wohnu » g in
guter Wohnlage . Angeb . unter Nr .
1676 an die Badische Presse .

Schöne I- Zimmerwohnung , mit ein¬
gerichtet . Bad und Zentralheizung .
Babuvossnähe , gegen 5 - Zimmer -
wovnuug zu tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr . K 16922 an die
Badische Presse . ^

Gesucht in Sehl 3—4 Zimincr -Woh
nung mit Bad . Geboten wird in
Franksurt/Wain 3-Zimm . - Wobng .
mit Bad u . Heizung . Evtl . Ring -
tausch . Angeb . unt . Nr . 2182 au
die BP ., Geschästsst . Kehl a . Rh .

MIETGESUCHE
Trockene Lagerräume , mögl . Oststadl ,

zu mieten gesucht . Angebote au
ie Bad . Presse , Khe ., Waldstr . 28 .

Leerer Raum zum Unterstelleu von
Heiratsgut im badischen Oberland
gesucht . Angebote an Elise Scheu -
rich . Kve .-Beiertveim , Breites » . 49.

2 — 3-Zimmer -Wohnung , auch Teil -
wohnung , evtl . möbl . , v . Beamten -
ehepaar i . gut . Hause in Südwest -
stadl od . Nähe gesucht . Angebote
unter Nr . 1678 an die Bad . Presse .

EigknIieim - SAau
im Bi»ö.

Sie sehen und bekommen
Fotos und Grundrisse von Eigen¬
heimen ».allen Preislagen gratis 1

Sie hören
Aktuelles über,,Bauen nach dem
Kriege ".

Besuchen Sie deshalb unsere Ver¬
anstaltung am Dienstag , 29. Juni
1943 , abends 8 Uhr, in Gaststätten
„ Moninger " , Kaiserstr ., , ,Garten¬
saal " {Eingang Kaiserstraße ).

„ BADENIA "
Bausparkasse G . m . b . H.
Karlsruhe , Korlstraße 67 .

Viele Eigenheime i. all . Preislag . u. in
all . Stadtteilen v . Karltr . finanziert .

3-Zim »icr -Woftnung , oder größere ,
im Gau Baden , Lage gleich , zu
mieten gesucht . Angebote an M .
Klammrotv , Stratzburg t . Elsaß ,
Molikestraße 10.

2räumige , möblierte Wohnung , mit
Küche , von zwei jungen Frauen in
Kehl oder Umgebung gesucht . An
geböte unter Nr . 2181 an die B «<
dische Pr . , Geschästsst . Kehl a . Rh .

2 möbl . Zimmer , m . Kochgel ., von
geb . Dame ges. , bald od . später .
Angeb . unt . Nr . 1679 an die BP .

'Architekt sucht möbl . Zimmer mit Kla ^
vier . Ang . u . Nr . 1675 an die BP .

Leeres Zimmer im Albtal od . näh .
Umgebung zu mieten gesucht . Ang .
unt . Nr . 1660 an die Bad . Pressq ,

ZU VERMIETEN
2—3 graste Lagerräume , teilw . heiz -

bar , evtl . für Bürobetrieb geeignet .
Einfahrt , Aufzugschacht , gegenüber
der Hauptpost , sofort zu vermieten .
Angebote unter Nr . K 17029 au die
Badische Presse .

5 Zimmer mit Baderaum und Zube -
hör , 3 Treppen hoch, in der Garten -
ftraße , Nähe Hirfchstr . , per sos/ zu
verm . Näh . auf meinem Büro Mon¬
tag zwisch . 8 u . 12 Ubr . Fa . Rudolf
Spitz , Hausverwaltungen , Karls -
rube , Schillerstratze 4.

Berufstät . junge Dame gibt an eben -
solche möbl . Zimmer in gut . Hause
der Weststadt ohne Bedienung ab .
Aussübrliche Angebote unter Nr .
1687 an die Badische Presse .

G » t möbl . Zimmer m . sep . Eing . aus
1 . 7 , zu verm . Khe ., Kaiserstr . 243,
Stb .V 2 . St . , bei Hörtb .

NUR6TAGE !
amastenRiesen circu»
CirCüS A. FISCHER

BADEN - BADEN
am Steighäusel

Gala 'Er Öffnung
heute Samstag,26.Juni,19U.

Ab Sonntag , 27 . Juni
täglich 2 Vorstellungen

Sonntags 14 . 30 und 18 .00 Uhr
W * rktqos 1S OO u . 1 9 -00 Uhr

K
^ m̂ snaipePpeise

In jeder Vorstellung
25 Sensationen
Tierschau v

b:r
dÄ

Täglich 10 - 14 Uhr und 18 - 19 Uhr

Vorverkauf : Zigarrenhaus Nagel ,
Gernsbacher Straße u.an den Circus -
kassen ab lOUhrvormittags . Circus -
Fernsprecher : 1111.

Eins . möbl . Mans . -Aimmer zu verm
Zu erfrag , in der Badischen Presse

GOTTESDIENSTE
_i_

Evang . Gottesdienste . Sonntag , den
27 . Juui 1913 , 1 . S . u . Tr . Stadls
«irche : 10. 15 Low . Kleine Kirche
9 Löw : 11 .15 KdGdst . Schloftkirche
10 Stupp : 11 .15 KdGdst . Johannis
kirche : 8 .30 IX Ziegler : 9 .45 Strei >
tentterg : 11 NdGdst . tkhristuslirche
in W . Ziegler : 11 .15 KdGdst . Mar
knseirche : 9 Cbrl . Benrath : 16 Ben -
rath ; 11 .15 KdGdst . Lutherlirilic
9 .30 Meerwein : 11 KdGdst . Mal
thäuskirchr : 10 Hemmer : 11 .15 Kd ¬
Gdst . Karl - Friedrich - Ged . - Kirche
10 Reichwein : 11 .15 KdGdst . Beiert
heim : 10 Dreher : 11 KdGdst . Wci
Hersel » : 9 Dreher . Stadt . Kranken
haus : 10.30 Mülhaupt . Ludwige
Wilhelm -Krankenhaus : 17 Stein
mann . Turnhalle Daxlanden : !
Kellner . Gemeindeft . Albsiedlung :
10 Kellner : 11 KdGdst . Rintheim :
10 Fehn : 11 KdGdst . Hagsseld : 9 .30
Steinmann : 10 .30 Ehrl . : 11 .15 Kd .-
Gdst . Rübvurr : 9 .45 Weni : 10 .45
Ehrl . : 11 .15 KdGdst . Diakonissen -
haus Rüppurr : 9 .45 Kirchgang in
Rüppurr . Diakonissenhauö Soften ^
« raste : 10 v . Ziegler .

Ev . -lutft . Gemeinde , Kirche Luther -
Plah : 10 Senior Schmidt .

L»ndcskirchliche Gemeinschast t . v .
Karlsruhe , Garienstr . 6 . Bersamm -
lungen : Sonntags abends 8 Uhr ,
Donnerstags abends 8 Uhr .

Deutsche Christen Rüppurr : 10 Ubr
Gemeinde » . Gottesfeier u . Trauung ,
Pros . Paul Sturm .

Evaug . Gottesdienst in Durlach am
Sonntag , den 27 .. 6 . 1943 (1 . Sonn¬
tag nach Tr .) ' Stadtkirche : ? .30 JlHr
Hpigdst : 11 U . KdgdN . (Nctintamt ) .
Lutherkirche : 10 Ubr Hpigdst . : 11
Ubr Kdgdst . «Wilckens ) . Aue : 8 .45
Ubr Hpigdst . lWilckens ) : 11 Uhr
Kdgdst . Wolfartsweier : 13 .30 « d .<
Gdst . : 14 Uhr Hpigdst .

Cvang . Gottesdienste in Söllingen .
Sonntag , den 27. ^ uni . vorm . 9 .30
Uhr : Hauptgottesdst . <Tert : 1 . Job .
4 . 16—21 ) . 10 .45 Uhr : Iugendgdst .
Nachm . 13 Uhr : Christenlehre . An -
schließend : Anmeldung der Kon -
firmanden . 14 .30 Uhr : Gottesdienst .

Tvangel . Kirchcngcmcinde Ettlingen .
Sonntag . 27 . Juni <1 . Sonntag
nach Trinitatis ) . 9 .30 Ubr Haupt -
gottesdienst lTert : 1 . .Jobannes l
16—21 ) . 10.45 Kindergottesdienst
Donnerstag : 20 Wochenandacht .

Alt -k»th . Kirckiengemeinde , Auserste --
ftungskirche , Röntgenstr . 3 : 10 Uhr
Deutsches Amt mit Predigt .

Katholische Kirchengemeinde Durlach .
Fronleichnamsseier . Sonntag , 27.
Juni 1943 in Durlach : Ab 6 Ubr
Beicht : 6 .30 Ubr Frühmesse : 8 Ubr
lev . .Hochamt mit Fronleichnams ^
prozessioni 11 Ubr Singmesse : 20
Ubr Predigt nnd Fronleichnams ^
andacht mit Segen . Bei Regenwet -
ter ist die Prozession in der Kirche .
Prozessionsordnnng : 1 . Das Pro -
zessionskreut mit Chorfäbnchen :
2 . die Schnlktaben : 3. die Schul -
Mädchen : 4 . die Jungfrauen : 5 . die
Musikkapelle : 6 . der Kirchcnchor :
7 . die ebrw . Schwestern : 8 . die Klei -
nen vom Kindergarten : 9 . die Erst -
kommunikanten : 10. die Ministran -
ten : 11 . die Laternenträger : 12.
das Allerbeiligste unter dem Balda -
chin : 13. die Mitglieder des Stif -
tunasrateS Dnrlach und Sovenwet -
tersbach und der Kirchenvertretung :
14 . die JunamSnnor und Männer :
15. die Mutteraottesfähne : 16. die
Srauu» und Wijtt « ,

Berufsanzüge
blau , in allen Größen ,

Gabardine-Sakkos
verschiedene Größen und Farben

empfiehlt s

HansSpielmann
Karltruhe , Kai >er «traBe 26

Beleuch -
, un9

JCcwten ,
Beleuch - KARLSRUH !

nur Kii8eritr . 166
geg . Kaftee Kaisar

durchAlles für 's Büro

foätSz
Kaiserstr . 225 Fernruf 126

Pauly
's Nährfpeife

VORRÄTIG
bei

Reformhaus „Neuleben 7'
Karlsruhe , Douglasstr . 24, b.d. Hauptpost

Vornard
Schnupftabake

erfrischend und bekömmlich - und

immer ein Genuij !
Gebrüder Bernard A . -G .
Regensburq , Offenbach am Main

und Stargard i. Pom .

hßtati Jod ^Jinkhiv

jflepscrF
XÜJi äiiß&dt'iJieH

Verletzungen im Haus -
• halt , bei Gartenarbeit ,

im Beruf und beim Sport
durch Schnitte , Stiche ,
Risse , Bisse u . dgl . soll
man zur Vermeidung
von Entzündungen und
Eiterungen sofort mit
der bewährten Sepso »
Tinktur desinfizieren .

In Apotheken
und Drogerien
in Flaschen und
Tupfröhrchen

erhältlich .
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